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Ausland, 


Anſchlag auf Zaren! 


Berjud, jeinen Zug in die Ruft zu 
jprengen. —; Mehrere Berleste 
auf Voransgejandtem Zuge. 
Berlin, 18. Juni, Bei Tſchu— 

domwo, Rußland, wurde heute ein Ver- 
fu gemacht, den Zug, auf welchem 
ih der ruffifhe Zar nebjt Familie, 
auf der Rüdfehr ven Rumänien be- 
fand, in die Luft zu fprengen. 

MWie aus St. Peteräburg gemeldet, 
wurde eine Bombe auf das Geleije 
gelegt. Ein Boftzug, dem faiferlichen 
Zuge vorausgejandt, lief auf die Bom- 
be, welche erplodirte. Viele Supees 
des Pojtzuges murden zerjchmettert, 
und mehrere Berjonen verlegt. 

St. Petersburg, 18. Juni. Nur 
einige Minuten nach der Erplojion der 
Bombe fuhr der Zug des Zaren über 
die betreffende Stelle, und er erreichte 
bald darauf ohne weiteren Ziwijchen- 
fall Zarstoje Selo. 

Das Attentat war nicht jehr meit 
bon Kifchinem paffirt. Die Zaren 
familie war auf der Heimfahrt vom 
Bejuche des Königs Karl von Au: 
mänien (zu Kujtendjcie). 

St. Petersburg, 18. Juni. Amtlich 
wird jebt behauptet, dag Verunglüden 
des Pojtzuges, welcher dem Zarenzuge 
vorausfuhr, zu Tſchudnow, ſei durch 
einen Schaden an der Lokomotive ver— 
urſacht worden, und es liege kein At— 
tentat vor. 

Berlin: Stettin! 

Der wichtige 50 Millionen-Grogichiffahrts» 
fanal vom Kaiter eröffnet. —Hwei Hin 
richtungen wegen Battenmorde:, —Krans 
fer verjchludt arofen Radiummwert, der 
aber wiedererlangt wird, — Sigarrens 
händlerfonvent wirft Trujtjpitel hinaus, 
-Defterreichifcheungarijcher Chronfolger 
bejucht deutjches Karjermanöver, 

(Sondertabeldepejdpe ver „Abenspol’.ı 
Berlin, 18. Juni. Der Groß 

ſchiffahrtstunal Berrin⸗Stettin iſt er— 

öffnet worden. Kaiſer Wichelm traf 
an der Schleuſe zu Riederfmow ein, in 

Begleitung der Miniſter Breitenbach, 

Sydow, Loebell und weſeler, ferner der 

Herren Kaempf Gteichstagspraſident), 

Horſch, Wermuth Gerliner Oberbür— 

germeiſter) und der Spitzen der Pro— 

vinzialbehörden. Er beſtieg den Dam— 
pfer „Alexandria“, fuhr durch die 

Schleuſe und durchſchnitt die Schnur, 

wodurch der Kanal in Betrieb geſetzt 

wurde; dabei taufte er den Kanal auf 
den Namen „Hohenzollernkanal“. Eine 
große Menge am Ufer jubelte ihm zu. 

Weiter dampfend, fuhr der Kaiſer 
nach Eberswalde, wo er die Stadtbe— 
hörden begrüßte. Dann fuhr er mit 
dem Auto wieder heim. 

An dem Kanal iſt 10 Jahre gebaut 
worden, und er hat 50 Millionen Mark 
gekoſtet. Er ermöglicht die Einfahrt 
von Schiffen bis zu 600 Tonnen Ge— 
halt in den Berliner Hafen. 

Befinden beſſerte ſich. 

Das Befinden des ſchwerkranken 
Landtagspräſidenten Graf Schwerin 
hat ſich gebeſſert; der Kaiſer telegra— 
phirte ſeine herzlichſten Wünſche für 
Geneſung, desgleichen der Reichskanz— 
ler. 

Zigarrenhändler und „Tabaktruſt“. 

In Erfurt tagte der Zigarrenhänd— 
lerverband, und er befürwortete die 
energiſchſte Fortſetzung des Kampſes 
gegen den „Tabaktruſt“. 

Es wohnte heimlich ein Spitzel des 
„Truſt“ der Tagung bei und machte 
ſtenographiſche Aufzeichnungen, bis er 
ertannt und hinausgeworfen wurde. 

ODie Mörderin ihres Geliebten. 

Vor dem Schwurgericht in Elber— 
feld wird, unter rieſigem Zudrang des 
Publikums aus den beſten Kreiſen im 
ganzen Induſtrierevier, derzeit der 
Prozeß gegen Brunhilde Wilden aus 
Düſſeldorf verhandelt, welche Mitte 
Februar d. J. ihren Geliebten, den 
Aſſeſſor Nettelbeck, erſchoß. Das Ver— 
dikt wird bald erwariei. 

Swei Hinrichtungen. 

Magdalena Wendel und ihr Gelieb- 
ter, der Tagelöhner Wirth, welche an- 
fangs Mai v. 3. gemeinjam den Gat- 
ten der Erjteren durch Gift töteten, 
wurden in Moabit nacheinander Hin- 
gerichtet. 

Verſchluckte für 25,000 M. Radium. 

Im Diakoniſſenhauſe zu Straßburg 
verjchludte ein Kehltopftianter zufäls 
lig eine, in jeiner Mundhöhle befeitiate 
Röhre mit Radium im Werte von 25,- 
000 Mark. 

Die Aerzte, welche verhängnifvolle 
Brandwunden befürchteten, gaben ihm 
Mittel für VBejchleunigung des Stuhl: 
ganges ein, und mwirflih wurde die 
Röhre mwiedererlangt. 

Der legte Sabernnachflang? 

Wie aus Zabern im Eljah gemeldet, 
wurde das Disziplinarverfahren gegen 
ben Kreisdireftor Mahl, in Berbin- 
dung mit den befannten Konflikten 
zwilchen Zipil- und Militärbehörben, 

- endlich eingeftellt, 


Unwetter hört mıcht auf. 


Abermal3 find Wetterfataftrophen 
in Wejtdeutid;land und Süddeutſch— 
land zu verzeichnen. 

Stuttgart wurde don dem furdht- 
barjten Woltenbruhe der jüngjten 
Zeit heimgefuht. Die Keller wurden 
überflutet, und tie Bahngeleife unter- 
waſchen und teilweiſe zerſtört. 

Zu Hedelfingen (württembergiſcher 
Neckarkreis, Amtsgericht Cannſtatt) 
ſtürzte eine Brücke ein, und ein Bruch 
der Gasleitung entſtand; auch wurden 
die elektriſchen Werke durch Blitzſchläge 
zerſtört, und geſtern Nacht war die 
Ortſchaft in Finſterniß gehüllt. Gon— 
ſenheim, Rheinheſſen, iſt ohne Trink— 
waſſer, und die Fluten ſtehen einen 
Meter hoch in den Straßen. Viele 
Häuſer mußten geräumt werden. 

Zahlreiche Tötungen durch Blitz— 
ſchlag ſind vorgekommen. 


Getöteten Fliegers Denkmal. 


An den Anlagen des Teltowkanals 
zu Lichterfelde, bei Berlin, wurde ein 
Denkmal des Flugmaſchinenerfinders 
Otto Lilienthal enthüllt, des Berliner 
Vorgängers aller modernen Flieger, 
der ſchon bei ſeinem erſten Probefluge 
den Tod fand, aber, wie ſich in den 
letzten Jahren gezeigt hat, mit ſeiner 
Maſchine im Weſentlichen auf dem 
richtigen Wege war. Das Denkmal iſt 
von Profeſſor Breuer geſchaffen und 
beſteht aus einer glatten Steinpyra— 
mide, welche von der Bronzefigur eines 
beſchwingten Jünglings gekrönt wird. 

Erzherzog und Kaiſer Wilhelm. 

Wien, 18. Juni. Der Erzherzog— 
thronfolger Franz Ferdinand nahm 
eine Einladung des, jüngjt.bei ihm zu 
Gajte meilenden, Kaijer3 Wilhelm zum 
Bejuche der heurigen deutfchen Kaifer- 
mandver an, Er wird pom General- 
ftabschef Konrad v. Höbendorf beglei- 
tet fein. 

Tizianmeifterwerf entdeckt. 

Der Kujtos der Gemäldegallerie in 
der Akademie der Schönen Künite, Ge- 
riſch, entdeckte bei der MWiederheritel- 
lung eines Mannesbildes ein, lange 
verſchollen geweſenes Meiſterwerk des 
großen italieniſchen Malers Tizian. 

Geſtrandet. 
Ein Dampfer des Vorddeutſchen Lloyd. — 

Der vormaledeite Nebel. 


Weymouth, England, 18. Juni. Der 
Dampfer „Bülow“, von der China— 
linie des Norddeutſchen Lloyd, iſt wäh— 
rend eines Nebels bei Myrtledenne, 
weſtlich vonPortland, geſtrandet. 

Dagegen erweiſt ſich ein, heute ver— 
breitetes Gerücht, daß auch der neue 
Hapagrieſendampfer, Imperator“ 
an der Inſel Wight geſtrandet ſei, als 
abſolut grundlos. „Imperator“ iſt 
wolbehalten in Southampton einge— 
troffen. 

Noch ein Tauſendijahrfeſt. 


Wiesbaden, 18. Juni. Die 
Stadt Haiger an der Dill im Regier— 
ungsbezirk Wiesbaden feiert ein Jahr— 
tauſendfeſt. Tauſend Jahre iſt es her, 
ſeitdem das, etwa 2000 Einwohner 
zählende Gemeinweſen, das eine rüh— 
rige Induſtrie entfaltet, gegründet 
wurde. Die ganze Stadt prangtr im 
Feſtſchmuck. Ehrenpforten ſind errich— 
tet, Tannengewinde und Laubguir— 
landen ziehen ſich an den Häuſern hin. 
Feſtlich geſchmückt iſt beſonders auch 
die altehrwürdige Kirche des Orts. In 
den Erzgruben, den Eiſenhüttenwer— 
ken, wie auch den Gerbereien undLeim— 
ſiedereien der Stadt ruht die Arbeit. 


Verhaäugnißvoller Fund. 


Riva, Italien, a. Gardaſee, 18. 


Juni. Verhängnißvoll iſt zwei Bau— 


ernburſchen ein Projektil eines Feldge-⸗ 


ſchützes geworden, das ſie in der Nähe 
der Stadt fanden und nach Hauſe tru— 
gen. Die unſchuldigen Söhne der Ge— 
filde waren ſich über den gefährlichen 
Karakter ihres Funds nicht bewußt, 
und machten den Verſuch, das Pro— 
jektil zu öffnen. Dieſes entlud ſich 
plötzlich mit donnerähnlichem Krachen. 
Durch die Macht der Exploſion wur— 
de das ganzeHaus eingeriſſen. Die bei— 
den jungen Männer wurden in Stücke 
geriſſen. 
Boot kentert, 6 ertrinken! 


Elbing, Weſtpreußen, 18. Juni. 


Auf dem Elbingfluß hat ſich dicht bei 


der Stadt Elbing ein ſchweres Unglück 
zugetragen. Ein dicht beſetztes Ruder— 
boot kenterte, und ſechs Perſonen fan— 
den in den Fluten ihren Tod. Es ſind 
dies der Schuhmacher Schmietka mit 
Sohn und Tochter, ſowie die Arbei— 
terin Haffke und ihre beiden jüngeren 
beiden Brüder Kurt und Hellmut. 
Die Erfindung verſagte! 

Chartres, Frankreich, 18. Juni. 
Major Julien Felir, Kommandant des 
Flugmaſchinendepots dahier, fand ſei— 
nen Tod, als er einen Probeflug mit 
einem Aeroplan machte, welcher angeb- 
lich ſich ſelbſttätig in die richtige Stel— 
lung bringt. In einer Höhe von 60 
Fuß kippte die Maſchine plötzlich, und 
ohne ſich wieder zurecht zu richten, 
ſtürzte ſie vielmehr ohne Weiteres wie 
ein Stück Blei zu Boden. 

Hunderte Eingeborene getötet! 

Oudja, Marokko, 18. Juni. Ko— 
lonnen franzöſiſcher Truppen unter 
General Baumgarten und General 
Gourod zerſprengten nach einem vier— 
tägigen, faſt unausgeſetzten Kampfe 
den trotzigen Riateſtamm. Die Trup- 
pen brannten die Dörfer nieder und 
töteten und verwundeten Hunderte von 
Stammesangehörigen 


knapp über der Waſſerlinie erlitt, hier 
in einem Dock eingetroffen. Tauſende 


| 
im Fechten oder 
werden, 
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eHhrcago, Donneritag, den 18. Juni 1914.—5 Uhr:Ausgabe 


Der Schaden des ‚„‚Kailer Wilhelm‘ 


Southampton, 18. Juni. Der 
Nordd. Lloyddampfer „Kaifer Wil- 
helm 1I.“, welcher den leichten Zufam- 
menjtoß mit dem Liverpooler Getreide- 
dampfer „Sncemore“ hatte, ift mit ei- 
nem großen Zod, dag er mitichiffs 


bon Menfchenleben ftanden bei dem 
Zufammenjtoße auf dem Spiele! Der 
dichte Nebel, welcher für die einzige Ur- 
jade de Zufammenftoßes erklärt 
wird, war an der füdlichen Küfte Eng- 
lands und den njeln des Aermelta- 
nal3 allgemein. 
E3 ijt aber 


no nicht feitgeitellt, 
welches Schiff 


die Hauptjchuld oder 
bielleiht die einzige Schuld an dem 
Zujammenftoße trägt. Die Offiziere 
bon „Kaifer Wilhelm II.” geftatteten 
Niemandem, fi mit irgend einem der 
Leute an Bord 
ſetzen. 

Der Dampfer 
Miodlesboro hatte 
ſtoß mit 
„Etruria“, 


in Verbindung zu 


„Copſewood“ von 
einen Zuſammen— 
dem deutſchen Dampfer 
von New Orleans nach 
Hamburg beſtimmt, und wurde am 
Hinterviertel beſchädigt. 

Die Olympiſchen Spiele. 

Paris, 18. Juni. In der heutigen 
Sitzung des Kongreſſes für die Ar— 
rangements der Olympiſchen Welt— 
ſpiele von 1916 (zu Berlin) wurde der 
franzöſiſche Vorſchlag, auch das Boxen 
zuzulaſſen, mit großer Mehrheit ange— 
nommen. 

Die deutſchen Delegaten teilten mit, 
die Polizei in Deutſchland habe eine 
Anzahl Wettboxereien zum Einhalt ge— 
bracht; doch meinten ſie, bei den Olym— 
piſchen Weltſpielen könnte eine Aus— 
nahme gemacht werden. 

Abgelehnt wurde der öſterreichiſche 
Vorſchlag, Zweiradpolo unter die 
Spiele aufzunehmen. 

Frauen ſollen nicht als Mitbewerber 
Radeln zugelaſſen 


Inland. 
Widerſpruchsvoll. 

Die Nachrichten über den angeblichen 
Bruch zwiſchen Villa und Carranza. — 
In Waſhington heißt es, der Bruch 
habe exiſtirt, ſei aber wieder geheilt. 
Eagle Paß, Tex. 18. Irni. Im 

Hauptquartier der Verfaſſungspar— 

teiler zu Piedras Negras, Mexiko, traf 

die Meldung ein, daß General Villa 
ein Ultimatum an General Carranza 
geſandt habe, worin er die Uunbe— 
dingte Trennung des zivilen 
und des militäriſchen Zweiges der 

Verfaſſungsparteiler -Regierung ber=. 

langt. Ein Komite von drei Offi— 

zieren ſoll Carranza zu Saltillo den 

Villaſſchen Plan unterbreitet haben 

und jetzt mit ihm darüber konferiren. 
Waſhington, D. K., 18. Juni. Der 

amerikaniſchen Regierung wurde vom 

Konſul Edwards in Juarez gemeldet, 


daß die, zwiſchen General Carranza 


und General Villa entſtandenen Diffe— 


verzüglich zum Angriff auf Zacatecas 
vorgehen würde, wo die Rebellentrup— 
pen unter General Natera in der letzten 
Zeit Schlappe auf Schlappe erlitten 
haben. Daß Villa dagegen es tatſäch— 
lich auf einen Bruch mit Carranza 
über die Vorherrſchaft im Norden ab— 
geſehen und mehrere Beamten verhaf— 
tet hatte, die direkt Carranza unter— 
ſtanden, wurde dem Staatsdeparte— 
ment beſtätigt. Es wird in dieſen 
Meldungen hinzugefügt, Villa habe mit 
dieſem ſeinem Vorgehen ſeinen Zweck 
| erreicht und merde jebt feinen Vor- 
marjch gegen Huerta fortjegen, An— 
| dere amtliche Depefchen beitätigen, daß 
ſämmiliche Oberbefehlshaber der Kon— 
ſtitutionaliſten in dieſem Konflikt auf 
Seiten Villas ſtehen, ſelbſt General 
Felipe Angeles, der als Villas Nach— 
folger und Kandidat für die Präſi— 
dentſchaft genannt wurde. 
| Niagara Falls, Kanada, 18. Xuni. 
| Die amerifanifchen Delegaten auf der 
| Friedenzfonferenz waren jehr unange- 
| nehm überrafcht durch eine Erklärung 
| der Huerta’fchen Delegaten, welche be- 
| fagt, daß die Hartnädigfeit, mit wel— 
ı her bie Ber. Staaten auf der Auswahl 
| eines fonftitutionaliftifchen Präfiden- 
ten in Meriko, ftatt eines neutralen, 
bejtehen, Betrügereien und Gemalt- 
tätigfeiten bei der kommenden Wahl 
geradezu herausforbere.” 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 18. Juni. Die 
Bemühungen der Wilſon'ſchen Ad— 
miniſtration, die Beſtätigung der Ver— 
träge mit Kolumbien und Nikaragua 
durchzuſetzen, ſtießen auf heftigen Wi— 
derſtand im Senatskomite für aus— 
wärtige Beziehungen. Die Oppoſition 
war derart, daß ein heißer Kampf im 
Komite und im Plenum des Senats 
ſicher iſt. Im Komite machte ſich 
hauptſächlich Oppoſition gegen den 
Vertrag mit Nikaragua geltend, weil 
dieſer der gegenwärtigen Regierung in 
Nikaragua gewiſſermaßen die Unter— 
ſtützung der Ver. Staaten ſichern 
würde. Der Proteſt richtele ſich auch 
dagegen, daß die Ver. Staaten die Ab- 
ficht Haben fünnten, fpäter einmal ein 
Proteftorat über die Republit 3b ver- 
bängen, — 


| 
| tenzen beigelegt jeien, und Billa un- 
| 
| 





Stohlengrubenbefiger Kolorados 
| 


— — — — — — — — — — t— 


Gegen den Vertrag mit Kolumbien 


hat bisher kein demokratiſches Mit— 
glied des Ausſchuſſes Proteſt erhoben, 
dagegen erfährt man aus guter 
Quelle, daß mehrere republikaniſche 
Senatoren im Plenum in' energiſcher 
Weiſe gegen die Ratifizirung ſprechen 
werden. Sekretär Bryan erſchien per— 
ſönlich vor dem Komite und ließ ſich 
des Längern über den Vertrag mit 
Kolumbien aus. Heute gab er eine 
längere Erklärung über den Vertrag 
mit Nikaragua. 

Waſhington, D. K. 18. Juni. Der 
Senat nahm die Debatte über den In— 
dianeretat wieder auf. 

Der Fluß- und Hafenetat wurde 
dem Senat günſtig einberichtet und 
ſoll nächſte Woche zur Erledigung auf— 
gerufen werden. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte die 
Debatte über den vermiſchten Zivil— 
etat fort. 

Beſchuldigt Rockefeller n. ſ. w. 


Waſhington, D. K., 18. Juni. J. 
Ownby, welcher unabhängige 
ver 
tritt, ſagte heute dem Präſident Wil— 
ſon, daß die Rockefeller'ſchen und die 
anderen Intereſſen gar keinen Verſuch 
machten, eine Beilegung des Streits 
herbeizuführen, weil kleine Grubenbe— 
ſitzer durch denſelben aus dem Geſchäft 
getrieben würden. Ferner behauptete 
er, die Bundestruppen in Kolorado 
würden dazu benutzt, den großen Gru— 
benbeſitzern Beiſtand zu leiſten. Ein 
Abhilfemittel ſchlug Ownby nicht vor; 
aber er erſuchte darum, daß der Präſi— 
dent ſeine Angaben durch die Militär— 
befehlshaber in Kolorado beſtätigen 
laſſe und dann irgend ein Mittel zur 
Beilegung der Schwierigkeiten finde. 


P. 


nach dem Weißen Hauſe gebracht. 
Schoß nach deutſchem Botſchafler! 
Champaign, Ill., 18. Juni. Graf 
Johann v. Bernſtorff, der deutſche 
Botſchafter in Waſhington, ſchwebte 
geſtern hier in Lebensgefahr, als ein 
nicht uniformirter Privatpoliziſt auf 
das Automobil feuerte, das ihn nach 
der Schlußfeier der Staatsuniverſität 
von Illinois bringen ſollte, wo ihm im 
Zuſammenhang mit derSchlußfeier der 
Ehren-Doktorgrad verliehen werden 
ſollte; glücklicherweiſe richtete der 
Schuß keinen Schaden an. Der Bot— 


Kinlens, des Vizepräftdenten der Uni- 
berjität, Dr. E. Oreens von der Fa— 
fultät und U. Meeters von Chi- 
cago in des Lebteren Automobil vom 


Bahnhof nach der Univerfität. Unmeit | 
der Univerfität aber hielt ein in Zi: | 


vil gefleideter, von einem Privatmann 
angefteltter Mann der „Merchant Po- 
lice* die Hand hoch, um das Nuto- 
mobil anzuhalten, und diefer Mann 
feuerte, al3 der Chauffeur feinem 
Mornungsfignal feine 
ſchenkte. 


Bürgermeiſter Dobbins nahm dem 
Deteltiv, welcher ſich Murphy nennt, 
Stern und Revolver ab. Anklage 
wurde gegen Murphy nicht erhoben. 
Nurphy mar jhon vor einiger Zeit 
aus dem Dienjt der Merchants Police 
entlaffen worden, weil er zu freien Ge- 
brauch von feiner Waffe machte und 
ſich häufig betrank. Er behauptet, nur 
auf die Räder gezielt zu haben; aber 
Hr. Mecker ſagt, der Schuß hätte ge— 
radeſo gut einen der Inſaſſen treffen 
können. 

fExr⸗Bundesſenator Hiseoch 


Syracuſe, N. Y., 18. Juni. Der 
frühere Bundesſenator Frank Hiscock, 
ein Republikaner der alten Zeit, iſt hier 
plötzlich geſtorben. 


Dampfernacrichten. 
Angekommen: 
New Acrk: Kaiſer Wilhelm Ser Große bon 
Srtemen; Czar von Libau. 


— — U — — — 


Lokalbericht. 


Kind fällt aus dem Fenſter. 


Als der dreijährige Barney Bahry 
in ſeiner elterlichen Wohnung im zwei— 
ten Stockwerte des Hauſes Nr. 754 S. 
State Straße aus dem Fenſter ſah, 
verlor er das Gleichgewicht und fiel 
auf das Straßenpflaſter. Der Knabe 
trug eine Gehirnerſchütterung und Ab— 
ſchürſungen davon; er wurde nach dem 
St. Lukas Hoſpital gebracht. 


=—9>s- 
Das Wetter, 


Chicago: Teilweife bewölfs heute Abend und 
morgen, mögliher Weile örtlide NRegenihauer: 
tein einichneidender Wechfel in der Luftwärme, 
Mäßig ſtarler Südwind. 

Illinois: Zeilsseife bewöll. heute Abend und 
morgen, im nördlichen Teil währſcheinlich ör— 
lihe Regenihauer. IJm nordweitliden Teil heu*c 
Abend etwas wärmer. 

Indiana: Teilweiſe bewöllt heule Abend und 
morgen. Heute Abend märmer. 

Niedermidbigan: Lnbeltändia beute Abend und 
morgen, wabriceinlih örtlibe Nenenichaıter. 

Wislonſin: Teilweiſe bewölli bente Aber) 
md morgen, wabhriheinlid örtlide Regen— 
fhauer. 


Der Temperaturftand, 


Nachftehend der Vemperaturftand 
nad der ftündlichen Aufzeichnung de3 
Metteramtez von geftern Natymittag 3 
Ubr an: 


3 Uhr Nam 

4 Uhr Nachm 

5 Uhr Nachm. .... 66 
6 Udr Nadm...... 68 
7 Ubr Abends. .....66 
8 Ubr Nbends......64 
9 Uhr Abend2. .....63 
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3 Ubr Morgenö... .6: 
Ubr Morgen..... .6: 
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Beachtung | 


em felber aber würben ihr Geld ver 


Nachlwächler Bankinhaher. 


— 


Streit um die fette Verwaltung der 
veriradhten Bank, 


Gefuh angefodhten, 


Morgen dürfte Mafjeverwalter für LCa 


Salle Strezt Truft und Savings Bank 
ernannt werden, — Die oberfjaulen Dar: 
leben, « 


Ein bitterer Streit um die Maffe- 
verwaltung der Zorimer-Mundayjwyen 
La Salle Street ITruft & Sapings 
Bank iſt zwiſchen den Einlegern, die 
dur) den Anwalt Friedmann vertreten 
waren, und dem Gtaatsrechnungsfüh- 
rer Brady, durch den Weneraljtiantsans 
malt Luce vertreten, entbrannt. Xeb- 
terer hatte im Kreißgeriht heute Die 
Ernennung eines Majjeverwalters be- 
antragt, Friedmann tehauptete, daß 
das neue Bankgeſetz verfaſſungswidrig, 
fei, unter dem der Genceraljtaatsanmwalt 
eingriff, und verlangte erft von Richter 
O'Connor, dann von Richter Windes 
und ſchließlich, wieder an O'Connor 
verwiefen, die ſofortige Einſetzung ei— 
nes Maſſeverwalters, da jetzt tatſäch— 
lich die Bank in der Verwaltung des 
Nachtwächters ſei. Der Staatsrech— 
nungsführer habe kein Recht, ſie zu 
verwalten, die alten Bankleiter ſeien 
ausgeſchieden, und inzwiſchen würden 
auswärtige Gläubiger die Beſtände 
der Bank mit Beſchlag belegen. Beide 
Richter vermochten aber die Dringlich— 


keit des Antrags nicht einzuſehen, und 
Bundesſenator Owen hatte Ownby | 


da fie mit anderen Sejhäften über= 
häuft find, jo werden jie, mwahr- 


' jcheinlich gemeinfam, morgen im bie 


Berkandlung des Antrages eintreten. 
In xt ben Brady eingereichten 
Klage wird vie Geſchichte der Bant 
erzählt; darin ift folgendes neues: 
Bon den $3,291,107 Darlehen find 
nur $781,335 gut, $763,687 zweifel- 
haft und $1,746,084 wertlos. Von 
$357,265 ZIagestonten find $270,- 
174 von zmeifelhaftem Wert; jtatt 
$157,235 fanden fi) in der Kaffe nur 
$32,098 vor, das übrige waren Wech— 
fel und Bantanmweifungen, und bon 


ı biefen hatten nur joldhe zum Be— 
Ihafter fuhr in Begleitung Dr. D. | —* 


das mit 8462905 Wert im Banlver⸗ 


von 832,703 vollen Wert; 


mögen verzeichnete Bankgebäude iſt 
mit $200,000 belaſtet, die Bonds der 
von C. B. Munday gegründeten Illi— 
noi3-Louifiana Land Co. find mert- 
(08. Die Southern Traciion Eo., der 
$832,209 geliehen waren, ift bante- 
rott; zur Umgehung der Banfvor- 
Ächriften über Darlehen waren bdieje 
Darlehen verteilt worden: an Lorimer 
& Gallagher, die Erbauer, $120,474; 
$162,000 als Darlehen an Bahn, 
$100,000 an 3. B. Gallaaher; $330,- 
755 find in Bonds der Bahn angelegt. 

Des Weiteren werden große Dur: 
fehen an E. 8. Munday, perfönlich 


ı 591,205, und feine Gründungen auf> 


aeführtt: Bank in Smithboro, $75,- 
312; Litchfield Mill and Elevator Eo,, 
$117,500; Sidney Zong & Eo., $53,: 
580; Iruar, Greene & Co., $105,000. 
Die Banfverwaltung wird als betrü- 
gerifh, ungefeglich und unficher ge= 
Ihildert und der Erlaß eines Ein- 
haltsbefehls gegen alle Bankbeteiligten 
gefordert, 

9. ©. Me&artiy hat heute im 
Kreisgericht eine Mechanics Lienklage 
über $1414.23 gegen die Bank ange 
ſtrengt. 

Aus Springfield wird heute Nach— 
mittag gemeldet, daß die People's 
Bank in Eaſt Alton, Ill. eine der 
Mundayſchen Banken, geſchloſſen wor— 
den iſt, nachdem im Bundesgericht zu 
Springfield ein Maſſeverwalter für ſie 
ernannt worden war. Die Bank hat 
ein Stammkapital von $25,000. Schon 
am legten Montag zogen viele Kunden 
ihre Einlagen zurüd, und man be- 
fürchtete einen allgemeinen Anfturm. 

Wird fpäter entfchieden. 

Db Win. Lorimer, der Präfident, 
und -Cha3. B. Munday, der Bizeprä- 
fident der genannten Bant, jtrafrecht- 


lich verfolgt werden Tollen, wird von, 


dem Ergebniß der Unterfuhung ab- 


ı hängen, die der Majflevermwalter an- 
; jtellen 


wird. Aus dem Bericht, 
ven Banfprüfer Harkin abgeftattet 
hat, fcheint nämlich heroorzugehen, 
daß Lorimer und Mundan verfchie- 
denenGefellichaften, an denen fie felbft 
kart beteiligt waren, aroke Summen 
ohne genügende Sicherheit geliehen 
haben. Auf diefe Weife jollen ber 
Bant $600,000 entzogen worden fein. 
Muperdem fand Harfin in den Biü- 
dern der Bank Darlehen im Ge: 
fammtbetragq von $2,000,000, die 
nach feiner Anficht nicht wieder einge- 
trieben merden tönnen. Für diefe 
Darlehen murden entweder Attien 
oder Noten von Gefellihaften als Si- 
herheit hinterlegt, die Qorimer ober 
Munday fontroliren, oder lebiglich 
perfünlihe Schulpfcheine, die über- 
haupt feine Dedung haben. 

Wenn die Attionäre der Bank ge: 
zwungen werben fünnen, ben boppel- 
ten Betrag des Wertes ihrer Aktien zu 
zahlen, jo würden mit dem Ertrag, 
rund $4,250,000, die Einleger voll 
befriedigt werben fünnen, die Altio— 


Du 


Kleine Anzeigen. 


26. Jahrgang Re, 144 ’ a | 


Die Ernennung eines Majjeverwalters., 


Defider 2. Tarjan, Einleger in der 
La Salle Street Zruft & Sapings 
Bank, hat in einer im Superiorgericht 
angejtrengten Klage vie Beamten der 
Geldanftalt der Mißwirtſchaft und 
Entwerdung bon Geldern gegiehen 
und um Ernennung eined Majflever- 
malters erfudht. Zarjan ift Maffe- 
berwalter für ein Syndifat, welches 
urfprünglih zum Kauf und Wieder- 
verfauf von Beltänden der Realty 
Realization Co. gebildet wurde; als 
folcher hatte er in der Bank $2899 Hin- 
terlegt. Zur Beteiligung an dem neuen 
Verfahren ladet er alle anderen Einle— 
ger in der Bant ein. Dem Staats: 
rechnungsführer Brady mird in der 
Klage Gemaltanmaßung vorgewor— 
fen, der der Beamte fich Jchuldig ge- 
macht haben joll dur ungefegliche 
Befitnahme und Schlichung der Bant. 
Den Bantbeamten wird der Vorwurf 
gemacht, die Einlagen zu großen Un- 
ternehmungen, ohne Hinterlegung bon 
angemefjener Sicherheit, verwendet 
und verloren, und dasGeld Jo angelegt 
zu haben, daß e3 nicht jchnell und ohne 
Verluft wiedererlangt werden Tann; 
große Geldfummen, etwa $500,000, 
melche der Bank gehören, Jollen die 
Banktbeamten zu perfönlichen Zmeden 
verwendet haben. E3 !iegt die Gefahr 
bor, wie der Kläger jagt, daß, wenn 
fein Maffeverwalter ernannt mird, 
Gläubiger der Bank in anderen Staa- 
ten der Bant gehörige Beltände in je- 
nen Staaten mit Beichlag belegen und 
über die hiejigen Gläubiger Vorteile 
erlangen. 

Sefangen im Hofpital, 


Nah Furzer Verhandlung murde 
heute Mittag in Richter Honores Ab- 
teilung die Klage der in den beiten 


Jahren jtehenden rau Anna Eor, 528! 


Dit 48. Straße, gegen: Dr. Tyrant 
Deacon, Leiter des Rhodes Ave.Ho— 
ſpitals, den Geſchworegen überwieſen. 
Die Frau war in dem Krankenhauſe 
operirt und am 9. April 1912 vom be— 
handelnden Arzt als ſoweit geneſen er— 
tlärt worden, daß fie nach Haufe gehen 
fönne. Der Betlagte joll von ihr, da 
jie ihre Rechnung nicht bezahlen konnte, 
einen Schuldfchein in der Höhe der 
Rechnung verlangt und ihr andern 
fall3 verboten haben, die Anftalt zu 
verlafjen. Vor Aufregung ilt fie dar- 
auf Hyfterifch geworden und hat einen 
Rücfall erlitten. Erft nad) Verlauf 
bon drei Stunden wurde ihr geltattet, 
das Krantenhaus- zu verlaffen. - Ob 
die Gejchtworenen ihr den vollen Betrag 
ihrer Forderung, $5000, zufprechen 
werben, ift fraglich. 

Bor Richter Kavanagh wird feit 
heute Vormittag. die Klage des Ge- 
pädfahrers Jchn %. Meftee gegen die 
Chicago Railways Co. auf $10,000 
Schadenerfag verhandelt. Vor einem 
Jahre wa. ern Straßendahnmagen an 
der Weit Madifon und Wood Straße 
in das Fuhrmerk des Klägers gefahren 
und hatte e8 zertrümmert. Der Be- 
fißer war auf das Pflafter geflogen 
und verlegt morben. 

Uene Scheidungsflaaen. 

Unter den Heute angeitrenaten 
Scheidungstlagen maren folgende: 
GFlizabeth gegen Karl Emanuel DI- 
fon; hatten am 28. September 1901 
in Marinette, Wis., geheiratet und 
haben ein Töchterchen; Bellagter Toll 
dem Trunf ergeben fein und feine Gat- 
tin jchmwer mißhandelt haben; die 
Frau erfuht um Obhut über das 
Sind und Aufprucd der Hauseinrich- 
tung, 5048 Nord Afhland Ave. 

Tannie gegen James B. Meftinney, 
hatten am 8. Januar 1883 in Wibion, 
Mich., geheiratet und haben zivei er= 
machfene Kinder; Mikhandlungen, die 
im legten Juli zur Trennung führten, 
find der Scheidungdgrund. Der Bes 
flagte betreibt mit rund $15 Tages- 
verdient ein Milchgeichäft, Nr. 5650 
Elli3 Une.; die Frau erfucht um Nähr- 
geld. 

Marie Mabel gegen Thomas Char: 
leg Kelly; hatten vor zwei Jahren ae- 
heiratet; Prügel, Schläge mit der 
Yauft vor die Bruft, Erwürgungaver- 
Juche wirft de Frau dem Gatten vor, 
den jie jchon nach fech? Monaten ver- 
(offen mußte. 

Sadie gegen William yeldmann; 
hatten am 28. Xanuar 1911 geheiratet; 
die fünf halb und ganz erwachlenen 
Kinder des Gatten aus erfter Ehe fol- 
len der Stiefmutter das Leben verbit- 
tert und der Gatte fi auf die Seite 
ber Kinder aeftellt haben; einer ber 
Söhne bedrohte fie mit Ermordung, 
fall3 ie dem Gatten die Miffetaten 
be Sohnes verrate; acht Tage fpäter, 
am 24. April 1914, verließ die Kläge- 
rin die ungaftlihe Stätte. Der Be- 
Hagte fol ihr feither nur drei Dollars 
gegeben haben. Da fein Gefchäft ihm 
jährlich $3000 abmirft, fo bittet die 
Yrau um entjprechendes Nährgeld. 

Heue Treuhänder für Bonds, 

Henry Vogt hat al3 PBefiber von 
$8000 Bonds der „Diamond Spiral 
Mfg. Co.” Heute im Superiorgericht 
beantragt, ftatt der Dat Park Truft 
and Saving Bank Chrift Funk zum 
Treuhänder fie die Bondsbefiter zu 
beftallen; die Gefellfichaft hatte für 
$25,000 Bond3 ausgeben wollen, aber 
nur Vogt und Karl Strover folche, 
leterer für $1600, gekauft. 

Bedeutende Hinterlaſſenſchaften. 


— mwurbe heute das 
bener. 


Dermott, 4841 Vincenned Xve., $95,« 


000, Kinder die Erben, au; Corpud 
Chrifti Kirche bedadt; Daniel & 
Healy, 2700 Lime Str., $64,000, Die 

jechs Kinder die Erben; Wolf Steif, 

2108 Humboldt Blod., $25,000, Witte 
iwe die Erbin; Fred G. Smith, 4124 
Grand Blod., $30,000, Wittme die Erz 
bin. 


für den geiftesfranfen Gatten, 

Um den Verkauf ihres Wohnhaufes 
617 Süd Kenilmorth Aoe., Dat Park, 
an da3 Ehepaar Charles und Ranghild 
Hall abjHliegen zu können, hat bie 
jet in Buffalo wohnende Frau Louile 
Lippert heute im biefigen Gerichten 
die Einfegung eines Benollmäcdtigten 
für ihren Gatten, Yofepb, der im ts 
renhauje in Buffalo ift, beantragt, 

— —— — 


Ende mit Schrecken. 


Inſaſſen eines Waſſerflugzeugs mußten 
über Bord ſpringen. 


Graͤce O'Brien ertrunken 


Auf ſeinem Waſſerflugzeug, das er 
ſich im Frühjahr zugelegt hatte, unter⸗ 
nahm geſtern Abend der 21jährige 
Eleftriter E. T. Meet, Nr. 4428 N, 
Hermitage Uoe., mit feinem Freunde, 
dem 20jährigen Schriftfeger Whitne 
Bumftead, Nr. 4446 N. Hermitage 
Ave., und zwei jungen Mädchen, ber 
2Ojährigen Grace D’Brien, Nr. 2639 
N. Alhland AUpe., und ihrer Bafe Hat- 
tie Bahr, Nr. 1514 Wrightivood Are, 
eine Fahrt den Fluß hinauf. Auf ber 
Rüdfahrt begriffen, Hatten die Ges 
nannten gegen zehn Uhr faft den dem 
Riverviem Park gegenüber gelegenen, 
zur Werft der Chicago Shipbuilding 
Company gehörenden Landungsplay 
erreicht, ala irgend etwas an der Ma= 
fchine in Unordnung geriet. Als Meet, 
um die Shadhafte Stelle zu ermitteln, 
ein Streichholz anzündete, erplodirte 
der Gafolinbehälter und eine Ylamz 
menmoge mälzte fih ihm entgegen, 
Einen gellenden Schredendruf aus 
ftoßend, prallte er zurüd und fiel über 
Bord. Seine Fahrgenofjen Tprangen, 
bon Grauen und Entjegen gepadi, 
ihm nad ind Waffer. Frl. D’Brien 
fant unter und fam nicht wieder zum 
Vorfchein. Wie die Polizei behauptet, 
wurden die Ueberlebenden von Joſeph 
Larfon und Stephan Adams, : Ange: 
ftellte der Shipbilding Eo., gerettet, 
Meet aber hat angeblich feiner Mutter 
erzählt, daß er und Bumftegd Frl. 
Bahr ans Ufer gebracht und DannmaE 
den ausficht3lofen und auch fruchiick 
verlaufenen Verfuh gemadht hätten, 
Fl. O’Brien zu retten. 

Tatfache ift, daß die Heberlebenben 
fih nach dem Unfall fchleunigft ver=- 
frümelten. Erjt heute Morgen gegen 
ein Uhr teilte Meef der Wache an der 
Robey Str. telephonifch feinen Namen 
und die Adrefjen feiner. Begleiter mit, 

Die Polizei hat die Leiche der Er: 
trunfenen erjt heute Nachmittag ber: 
gen können. 


Wurde zum Krüppel. 

Dem Aljährigen MWeichenfieller 
Homer R. Danford, Nr.520 N. Kedzie 
Uve., wurde geftern auf den Rangir- 
höfen an Parkfide und Urmitage Ave. 
das rechte Bein abgefahren. Der Ver— 
unglüdte hat Aufnahme im Wafhing- 
ton Boulevard Hofpital gefunden, 

— —— — 


Starker Wind, 


Bläſt Gerüſt vom Neubau und ſchleudert 
zwei Anſtreicher in die Tiefe. 

Ein Gerüſt an dem Neubau Eckt 
102. Straße und Horie Avenue, auf 
dem zwei Anſtreicher beſchäftigt waren, 
wurde heute von dem Wind losgeriſſen, 
ſo daß beide Arbeiter in die Tiefe ge— 
ſchleudert wurden. Die Verunglückten 
ſind: 

Edmund Finlan, 35 Jahre alt, 
Adreſſe noch unbekannt, erlitt Abſchür— 
fungen, einen Bruch des Iinfen Schuls 
terblattes und innerlich ſchwere Ver—⸗ 
letzungen. 

Peter Peterſon, 22 Jahre, 11416 
Hoxie Avenue, trug Abſchürfungen am 
ganzen Körper und innerlich Vers 
legungen davon. 

Beide wurden nach dem Süd Chir 
cago Hofpital gebracht. 


— —0 ö — 


Gefährliches Spielzeug. 


Schwere Brandwunden erlitten der 
12jährige Robert J. Williams, Nr. 
4742 Fulton Str., und der 13jährige 
James McCarthy, Nr. 4748 Fulton 
Straße wohnhaft, als eine Anzahl 
Teuerwerfätörper losging, die fie an 
der Willow und Divifion Str. im Ieets 
ftehenden Gebäude der Garden Eity 
Tiremorf3 Co. gefunden hatten. Die 
berunglüdten Knaben murben nad 
ihren elterlichen Wohnungen gebracht, 2 
to fie fi) in ärztlicher Behandlung = 
befinden, J 


Die „Abendpoſte⸗ 


223—225 Weſt waihingten Gira 
gwijchen Filth Abe. nd "remilin 
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Kleine Anzeigen, 
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1336-1350 MIIWAUKEE AVE. | 


großen 


ee 


Hemden-Berkaufs. 


Berfauf fort, Nie vorher hat man in einem Laden eine jo 
große Mannigfaltigfeit auf einmal gefehen. 


u Negligee-Hemden, aus Corded Madras, feinem weichen Bongee umd 
n geitreiftem Pongee gemadt; in allen neuen Effeften und allen gewinichten 
Farben; mit angenäbten weichen Kragen oder dazu pafjenden feparaten Kragen 
und zurüdgeichlagenen franzöfifhen Mlanicetten; Coat-Mode; Größen 14 bie 
19; in drei aroße Partien eingeteilt: 
Werte bis 75c, zu Werte bis 1.00, zu | 


35c 48. 


Hemden für Knaben, aus feinem 
Madras und Percales gemacht; helle 
und dunfle Farben; mit weichen daran 
befindlihen Kragen oder Nedband; 


Merte bis 1.50, zu 
69. 


Halstradhten. Cine Partie von 
Tubular Foursin-Sand wajchbaren 
Halstracten; fchlichte weihe und eine 
oroße Mannigfaltigfeit von fancy 
Diuitern; beite 250 Werte, 10 

c 


Spezielles von anderen Departements 


Kleider. Teine Crepe- und Lamne 
Kleider für Strafengebraud, mit ein- 
fahem und doppeltem Tunic; 

Werte bis 1.75, Ausmwahl.... 99. | 


Damen-Leibchen. Feine gerippte baum 
wollene Xeibeben, ohne Aermel, mit 
niedrigem Hals; 
19c Qualität, für 


A ED A TIRRENTE PETE 
PER ö un 


waren Sie bod) anders, 
‚ift denn los 


Frau erwartet Ein Kind, im Frühjahr | 
erft. Und in biefem Zuftand hat fie | 
immerfort Anaft um mid. Das mad | 
einen manchmal ganz fopfjcheu.” | 
Dörenberg, ein alter Junggeſelle, 
atte viel Yamilienfinn, wenn er aud) | 
felbjt über das Heiraten hinaus mar. 
| 

| 

| 

| 


i 


Er riet ihm zu in feiner derben Art:- 

„Laffen Sie doch die Quftfahrerei jo 
lange! Man kann nie mwiffen: Sie 
machen heute ein bipchen Kleinholz und 
reißen fih das Schienbein auf, irgend 
eine Großjchnauze trägt e3 Ihrer Frau 
zu und baufcht e8 furchtbar auf: Er ift 
abgeftürzt! — Nachher haben Sie den 
Schaden, Bärenfprung!“ 

„Erlauben Sie, Dörenberg, ih 
fann doch hier nicht ins Stab3quartier 
gehen und jagen: LZaljen Sie mich au; 
meine Yrau hat Migräne davon. Nee, 
Stamerad, lieber nid — — 

Und mo mir beiden, Sie und ich, die 
einzigen im Korps find!” 

Der Hauptmann ftedte fich eine neue | 
Zigarre an und brummte mit paffen- 
den Zügen: 

„Da haben Sie beinahe recht, Ka 
merad, mas foll man maden? —“ 

Hinter ihnen wurde ein Fenjter auf: 
geriffen. Eine Pidelhaube mit einem 
breiten Gejiht darunter ftredte fi 
aus dem dültern Betjaal in die Mor: 
genluft, und eine fettige Stimme rief: 

„Hauptmann dv. Dörenberg, Kitt- 
meilter v. Bärenfprung!?“ 

Die beiden jchlugen die Haden zu— 
fammen und jalutirten hinauf. 

„Sur Stelle, Herr Oberjt!“ 

„Bitt, meine Herren! Ihre Auf— 
gabe — —" 

Sie ftapften in das Stabsquartier 
und jagen, die Befehle nachzufchreiben, | 
in einer engen Schulbant, wo jonft die | 
Konfirmanden ihre frommen Bibel- 
ſprüche herbeteten. 

„Begleiter und Beobachter ſind: 
Leutnant Thieme und der Herr Bri-— 


Mann. Wa 
Ach Golt, es iſt zu dumm, meine ſprung — —? 
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Ehe Dörenberg, der augenbliclich noͤtige Geld von der Stadt borgen. 
die Situation überſchaute, die junge 
Frau mit einem emergijchen „Nein, 
fein Gedante an Bäreniprung!“ be- 
ruhigen konnte, fam ihm ver General: 
major am leeren Steuer jchon mit der 
Antwort zubor: „liegt da unten. 
Nun machen Sie aber gefälligft Pla!“ 

Die Pferde zogen an. Gemma-fant 
in den Stk zurüd. Der alte Baron 
Ehrenberg drehte fih im Wagen um 
mit der Frage: „Sind die Manöver 
nicht zu Ende heute?” 

„Nein, e3 ift feine Ausficht, daß...” 

Da raite der Motor an. 

Die Pferde por dem Ehrenberg- 
fhen Wagen taten einen ängjtlichen 
Sprung voraus, ftiegen od). 

Der Doppeldeder hüpfte über ben 
Ererzierplag und erhob ji vom Bo- 
den. 

Srotenhaufen flog... 


Hilfscountylämmerer 
Ryan wird dem Countyrat in feiner 
heute Nachmittag ftattfindenden Sih- 
ung einen Plan unterbreiten, nad 
meldhem die Countyverwaltung jedes 
Jahr gegen $20,000 an Zinfen fparen 
fönnte. Wie befannt, hat die Stabt- 
verwaltung immer größere Gelbjum- 
men, mehrere Millionen, in biejigen 
Banken liegen, worauf ihr 2 bis 23 
Prozent Sinfen bezahlt merben, bie 
Gountyverwaltung dagegen befindet 
fich meiftens in Geldnöten und muß 
oftmals größere Anleihen bei den Ban- 
ten machen, die ihr dann 5 Prozent 
Zinfen berechnen. Herr Ryan weiſt 
nun darauf Hin, daß, menn bas 
County fih das Geld von der Stabt 
borgte, etwa zu einem Zinzfuß von 3 
Prozent, beiden Teilen damit gedient 
wäre; das Einfommen ber Stadt 
würde fich durch den höheren Zinäfuß 
vergrößern, mährend da3 County in= 
folge des niedrigeren Zindfußes be= 
trächtlihe Summen fparen. könnte. 
Dazu fommt nodb, dab das Gelb abio- 
Iut ficher angelegt wäre. 

So augenfällia die Vorzüge be 
Planes find, fo ift e& aber dennod 
um Efman faß fie in ihrem Wagen | fraglich, ob er fich verwirklichen läßt, 
und fprach fein Wort, jah nicht auf | da ihm verfchiedene gefegliche Beitim- 
und hielt durch ihre Trauer jedes er= | mungen im Wege ftehtn; jebenfalls 
heiternde Wort der Eltern zurüd. Sie | verlohnt e3 fich aber, ihm näher zu tre- 
fah ihn wieder im Geifte davonreiten | ten, und Countgratspräfident McEor- 
diefen Morgen, jah fich felber, mie jie | mid verfpricht, ihm feine volle Auf: 
am Fenjter ihm nadjtarrte, zufam= | merffamteit zuzumenden, 
menbrad. Das mar der Abichied ge- 
wejen, für immer. 

Serjchmettert würde fie ihn mieber- 
finden. — 

Gr flog. log wiederum. Und 
hatte ihr gelobt, nie mehr aus eigenem 
Willen — — 

Dienft! Befehl von oben. Das 
unerbittlihe Muß... 

Wie fie diefe Worte alle hafte, die 


Ehrenbergs fuhren mit Gemma 
nach Haynach zurftid. Bejorgte und 
traurige Blide warfen die Eltern auf 
die junge Frau. Die Baronin nahm 
fih vor, folange da8 Manöver no 
dauerte, nicht von Gemmas Geite zu 
neben. Verſunken in ihrem Schmerz 


— — ne 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Deutſche Wittwen— 
verein veranſtaltet am 28. Juli 
eine Dampferfahrt nach Michigan 
City. Die Fahrt koſtet hin und zurück 
75 Cents, für Kinder über 10 Jahre 
40 Cents. Abfahrt Morgens 101% 
Uhr. Viele Beluſtigungen werden ge— 


Franl S. 


Statt von den Banfen fol das County das 


. A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
Ditfeite-Gefchäft: Beftjeite-Geihäft: 


723-725-727 North Avenue | 2348-2352. W. North Ave. 


nahe Haljted Straße. Ede Weitern Avenue: 
Bolftändigftes Deutfhes Möbelgeihäit der 
Nordjeite. — Baar oder leichte Abzahlungen.— 
Speziell Liberale Bedingungen an Braulausflallungen 
Ablieferung per Automobil 


Unübertroffene Auswahl in Bolitergarnituren und Bett:Davenports, 
3 Stüd Bolfter-Garnituren — Mahagoni:Bolitur, mit Cei- 16 50 
u denplüfch oder VojtonsLeder überzogen, reg. $27.50 Wert; jebt. +) 
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gadefommandeur von Grotenhaujen!“ | ihr den Mann, den allzu guten, beiten 
bie es am Schluß. | Gatten rauben würden, ihn zermalmt 
Ule Wetter, der Alte fuhr felber | por ihre Füße warfen, ihr ganzes jpä- 


Mädchenkleider. 


boten. Am SKomite find die Damen 
Kleider für Mädchen, mit Stiderei 


E. Stamm, Anna Anders und Minna 


Kitchen Klenzer. 


ti Der mohlbefannte 
Kitchen Klenzer, 


mohlbe Bett: Davenports, wie Abbildung, fünnen mit einem Griff in ein doppel- 
das beite Scheuer- 


pulver, dc 


Bands bejett; 6 bis 14 ahre; 88 
c 


wirflide 1.75 Werte, zu 

WBaichbare Kleider. 75c waichbare 
Kinderfleider, aus jhlichtem und farrir- 
tem Ginghbam aemadıt; nett be= 
fett; Alter 2 bis 6, fpeziell.... 


29. 


Spibengardinen, 23 und 3 Nds. Iange 
Nottingham Spitzengardinen; Weik und 
Eeru; reguläre 1.50 Werte, 

fpeziell, das Paar 69. 


„Fiſh Net.“ Dard breites „Fiih Net“, 

Weiß und Ecru; in jchlichten und 

Allover-Mujftern; die reguläre 15c 2a 
20 


Qualität, Ward zu 

Damen Pumps. Weihe Canvas Pumps 
für Damen; Gummi=- oder LXederiohlen; 
Baby Doll-, 2-Strap- Schnürs 1 0 0 
Moden; Gr. 23 5b. 7, das Paar, I. 


Slippers. 
Slippers für Miſſes und Kinder; gute 
Leder ſohlen und ⸗abſätze; Größen 
34 bis 2; 1.00 Werte, Baar.... 


Unterzeug. Borosfnit oder Balbriggan 
Unterbemden und Unterhofen für Rina- 
ben; Knielänge, lange oder furze 
Aermel, fpeziell, für 


Union Suits. eine gerippte Union 
Suits für Damen; ohne Aermel, mit 


Waſchechte Gingham⸗ 


2:Strap weiße Ganvas- | 


69. 


19. 


reguläre 


ver, regulä Büchfen, 
drei Büchien für 


Laundry Seife. Fels Naphtha Laundry 
Seife; die beite im Markt, jpeziell, 


fünf Stüde 1 8. 


— — — — — — — — —— 


Stärke. Die wohlbekannte 
Stücken-Glaänzſtärke, 
Packet, drei Vackete 
J 


Argo 
das reguläre dc 


Calico. Dunkle Kleider Prints und 
hellfarbige Shirtings in Fabrikreſtern 
von guter Länge; wert 7c, 

| die Ward 


| 


Kleider Lamas und Batiites, mit 
hellem und dunflem Untergrund; nette 
Blumen-Entwürfe und Bunfte, 3 

3ic 


wert 10c, Yard zu 
Kleider - Gingham. eines weich 
finifbed Novelty Kleider-Gingham, in 
Karrirungen und Streifen; die 3 
10c Qualität, Yard 4C 


md ln [000000000 ——— 


Handtuchzeug. Gebleichtes Würfel— 
Muſter Craſh-Handtuchzeug, mit ſoli— 
| dem rotem Border, wert 8Se, 

NDard zu 


Strümpfe. Baummollene Soden für 
Männer, in ihwarz und allen anderen 
Farben; die reguläre 10c Qualität, 
Treitag, das Paar 
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Sliegerleulnanl Bärenfprung. 


Roman von „Yauf Burg, 


(23. Yortjegung.) 

Die Zeitungen hatten alfo mieder 
einmal das Gras wachen hören; feine 
dee, die Manöver abzubrechen. Aller- 
dings hatte der König die Korpstom- 
mandeure bei der Mittagstafel am 
Sonntag ausbrüdlih gebeten, ihre 
Truppen jtrengitens zu ermahnen, da 
nirgends leichtfertig auf die Gefahr 
losgewirtſchaftet, Menſchenleben aufs 
Spiel geſetzt würden. Aber die Ma— 
növer abbrechen? Kein Gedanke. Ma— 
növer iſt Krieg im Frieden und ſoll 
unnachſichtlich wie der Ernſtfall ge— 
handhabt werden. 

Seht fing es erſt recht an, ernſthaft 
zu werden; die „Blaue“ Armee, die ſich 
in den weiten Auenwäldern vortreff— 
lich eingeſchanzt und zugedeckt hatte, 
war mit allen Mitteln, wenn auch 
nicht zu vertreiben oder aufzuheben, 
ſo doch wenigſtens in ihren Bewegun— 
gen zu hemmen, lahmzulegen. Wie 
fonnte man fie in ihren Stellungen 
beffer notifiziren al3 dur) Flugzeuge? 

Bärenfprung wußte, was die Glode 
geihlagen Hatte, al3 er vor dem Stabs- 
quartier den Hauptmann v. Dörenberg 
erblicte, feinen alten Kameraden bei 
der Fliegerſchule. 

„Sie haben's gut!“ rief ihm der 
Artilleriſt mit herzlichem Morgengruß 
entgegen. 

Ihr „Bär“ iſt zur Stelle, erprobt, 
was weiß ich! Wir müſſen uns den 
Dingern anvertrauen, die geſtern mit 
der Bahn herbeordert ſind. Na, ich 
will nichts ſagen; Syſtem iſt Syſtem. 
Aber durch den Bahntransport werden 
die Flugzeuge allemal nicht beſſer. 


Als ob der ſchwarze Bruder Dampf 
neidiſch wäre! Letztes Mal war mir 
das Lenkrad verbogen, ein Traggeſtell 
total eingeknickt. Und die Zündkerzen 
geſtohlen! Herzchen, was willſt Du 
noch mehr? — 

Ich möchte bloß wiſſen, was ſo ein 
Spitzbube damit machen will. In den 
Propeller hatte einer ein Herz einge- 
ferbt. Yamohl, jo wie wir Junaens 
das früher an den Birken in Nachbars 

Mineral 
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nnt und. tlich geschützt. 


Garten verübten. Das Propellerholz 
ift Doch wahrlich jpröde genug, e3 war 
ein Herz mit zmei Namen drin. Son: 
derbare Gejellichaft, denen ich ihre ro- 
mantifche Verlobungsanzeige durch die 
Luft mitjchleppen mußte.” 

Der Rittmeifter war vom Pferde ge- 
jtiegen und fah fich fuchend nad einem 
Burichen um. 

„Isa, Ramerad, das ift nu’ mal nicht 
andere. Mir Piloten find eben die 
Frühaufiteher in der Armee Seiner 
Majeſtät. Haben Sie gehört, die 
„Blauen“ arbeiten fchon. 
Morgen! Na, ala ich auf die Flieger- 
Thule fam und meinen Uebereifer aus- 
tobte, war das erjte Wort vom Sn- 
ftrufteur: „Am Sonnabend fliegt fein 
Pilot. Und am Montag erjt recht 
nit.” Blaue Sade dad. — — 

Sch alaube, wir find die beiden ein- 
zigen Piloten bei den „Roten”“.: — 

Bärenfprung achtete wenig auf das 
muntere Schwaben des Kameraden: 
Er dadte daran, daß Gemma ihn 
Abends um 9 Uhr am Kafinogarten 
vergeblid erwarten würde. Man 
mußte ihr eine Zeile Ichigten. Aber fie 
würde e3 gewiß rechtzeitig erfahren, 
daß Heute noch nicht eingerüct wurde. 
Dver ob er ihr doch den Burichen hin- 
augichidte? Das beichäftigte ihn viel 
mehr als Dörenbergs Geplaufh. Sa, 
wo mar jein Burfhe? Natürlich 
hatte Schmidt mieder gefchtuooft ge- 
ftern und lag nun feit auf dem Ohr. 


Und Gemma ängjtigte fih Tchließ- | 


fi, erfuhr womöglich, daß er heute 
fliegen mußte! Das fehlte no! — 

E3 war zu dumm, dieje Angjt, die 
fie um ihn hatte. Ganz feierlich war 
fie geitern und heute früh mieber ge- 
mwejen, fo jtill ergeben bei ihrer In— 
brunft, daß aud ihn in allen Wonnen 
etwas wie ein Schauer bor diejer Hin 
gebung antam, die fie ihm mie ein To- 
tenopfer darbrachte. 

Ganz feierlih wurde ihm felber zu= 
mute, wenn er daran dadte — — 

Aber immer bdiefe infame Todes— 
furcht, biefes... 

Wenn doch nur das Kind erft — 
diefe Schredenzzuftände erft vorbei 
wären! 

Der Hauptmann hatte den Schmweig- 
famen aufmerffam betrachtet. Seine 
Zigarette megiwerfend, fragte er: 

„Ra, Bärenfprung, Sie jagen ja 
nicht3? Haben wohl ’n bißfen Bange?” 

„Die fönnen Sie venten, Dören- 
berg?!” 


Am Montag | 


| 


| 


mit. Da hatte er fich aber Mut ge- | 
madt. Voriges Jahr auf dem Herbft- 

marft hatte ex jich noch gemweigert, ob= 

gleich in Zivil und faum gekannt, die 

große Szeneriebahn mit zu befahren. 

Und eine göttlich freimütigeleutnant3- 

frau hatte ihm mit einem Lächeln ins 

Geiiht gejagt, was alle Leutnants 

heimlih und rejpeftwidrig bei fich 

dachten: 

„Sie haben einfah Bammel, Herr 
General!“ | 

„Keine dee!” Hatte er der Ameri- 
fanerin darauf grob eriidert, und war 
nach Haufe gegangen. 

Und heute wollte Ernjt Auguft v. 
Grotenhaufen mit auffteigen! 

Bärenjprung dachte: Er wird na- 
türlih mit Dir fliegen; Du haft ihn ja 
neulich ’raudgeriffen. Und freute jich 
der Auszeichnung, daß fih ihm ein 
Brigadegeneral zum Fluge 
Lüfte anvertraute, 

Uber der Herr Generalmajor nv. 
Grotenhauſen, Ernſt Auguſt vorbe— 
nannt und ſpottweiſe bei allen Ka— 
valleriſten ſo benannt, ſtolzirte mit ei— 
nem kühlen „Morgen“ an dem ſehr be— 
troffenen Rittmeiſter vorüber und auf 
den Hauptmann zu, der ſich ſo unver— 
muteter Ehre verwunderte. 

„Sie ſind mein Mann. Ich will 
von dem Flugplatze aus aufſteigen, um 
einen guten Blick auf das Gelände zu 
haben. Das Flugzeug iſt ſchon am 
Bahnhof ausgeladen und hintranspor— 
tirt. Alſo kommen Sie, Herr Haupt— 
mann!“ 

Er ging mit dröhnenden Schritten 
durch den Betſaal voraus und ſtieg 
vor der Tür in den Sattel. 

Dörenberg ſah Bärenſprung bedeu— 
tungsvoll an. 

Wenn das ſo weiter geht, daß der 
meinen Doppeldecker kommandirt, wie 
er Luſt hat, können wir ja da oben 
noch was erleben. Bin ich zu beneiden, 
Kamerad? — 

Der Rittmeiſter zog ſtumm 
Schultern hoch und lächelte. 

„Glück auf, Kamerad!“ 

„Glück auf, Kamerad!“ 


in die 


Fluggefährten. 
Auf dem ſchnellen Ritt zum Flug— 


platze ſprach der Brigadier kein Wort, 


gen, mit argwöhniſchen Blicken. 
| 


und Dörenberg, ärgerlih auf ihn, 
date bei fich: Siehfte, Ernft Auguſt, 
jet haft Du mieder Bammel. — 
Nachher im Flugfchuppen war der 
General in der Tat jehr mortfara, ja 
Heinlaut und verfolgte alle Vorberei- 
tungen zum TFluge, jelbit dad Ausmie- | 


die 
Sie drüdten fich die Hände, die alten 
| 
| 
| 


Als ihm Dörenberg die Sturzfappe 
umlegen half, 30g der Hauptmann den 
Riemen recht feft und lächelte ingrim- 
mig in fich hinein: 

Na warte, Dich werden mir jchon 
Hein Zriegen, alter Didfopp! 

Man hielt fich jo lange wie möglich 
am yluafchuppen auf, um auf dem 
hellbeſchienenen Grerzierplage Hoch 
über der Aue nicht unnüt vom Feinde 
ins Glas genommen zu werden. 

Endlih fonnte e& losgehen. Der 
Generalmajor fjaß fchon Hinten am 
Motor, peilte den Kompaf und framte 
in den Kartenftreifen. 

„Bitte, jtill figen!” rief Dörenberg 
binter ihm, und mwintte dem Monteur 
zu, den Motor anzumerfen. 

„Halt! Halt!” rief eine helle 
Stimme Auf das Flugzeug fiel ein 
breiter Sonnenichatten. Ein Lan— 
dauer faufte quer por den Doppel- 


Ein älteres vornehmes hepaar, 
eine junge, ‚große, blonde Frau, bie 
fih jchmerfällig im Wagen erhoben 


„Was ift denn 108?” brummte der 
Brigadier unter feiner Schußbrille. 

Hauptmann dv. Dörenberg mollte 
bitten, fi” mit dem Wagen aus ber 
Anflugftrede zu entfernen. Da erhob 


fi der alte Herr im yondb und nahm 
ben Su . 


Lehmann. 


Der Beethoven Frauen: 
verein hält am Mittwoch, dem 15. 
Suli, im Erzelfior-Part, Jroing Part 
Bold., ein Piknik, verbunden mit 
Preistegeln, ab. Gin tüchtiges Ko: 
mite ijt an der Arbeit, um den Mit- 
gliedern und Freunden ein paar früh: 
lihe Stunden zu bereiten. Schöne 
Breife für die Stegelbahn und fonjtige 
Beluftigungen find beforgt, au für 
gutes Abendeifen ilt Sorge getragen, 
jo daß Never fih nad Herzenäluft 
amüfiren fann. Anfang 1 Uhr Nadı: 
mittags, Eintritt 150 die Berfon. 

Der Chicago Bayern: 
berein hält am Sonntag, dem 28. 
Yuni, fein 24jähriges Piknik und 
Sommernadtäfeit, verbunden mit 
Preistegeln, jowie PBerlofung von 


tes wunderſames Lebensglück zertrüm— 
merten! — — 


(Fortſetzung folgt.) 


— en — 


Leer ausgegangen. 


Chas. 7. übergeht Kinder 


Teftament, Gattin erbt alles. 


Nach den Beitimmungen des geitern 
eröffneten Deftament3 des verftorbe: 
ren Nähmafchinenfabrifanten Char 
les Singer wird feine Gattin die aus- 
Ihlieplihe Nubnieung des $900,000 
betragenden Nachlaffes erhalten. Die 
Tochter, Hazel, die feit 1901 mit dem 
rumänifchen Prinzen Ghila verheira- 
tet ift, und ein Sohn, Stöney Kent, 
twerben erft nach dem Tode der Mutter 
erkberechtigt, und zwar mird Hazel 
dann 60 und Sidney 40 Prozent de3 
Einfommen? aus dem Nachlaß em- 
pfangen. 

Auch die Parifer Wohnung Sin- 
ger3, mo er und feine Frau jomie 
Prinz Ghila und Gattin einen gro- 
Ben Teil des Nahres zu verbringen 
pflegten, fällt der Wittwe zu, und bie 
an Skfandalen reiche Drohneneriitenz 
des prinzlichen Paares wird fich jebt 
wahrfcheinlich anderswo als an der 
Aue de Tranqueville abfpielen. 


— 14... 


12. Wardr-WBerbefferungsverein. 


Die nüchlte Verfammlung des 
„Sitizen’8 Amprovement Club“ der 
12, Ward findet morgen Abend 8 Uhr 
in der St. Markus Schulhalle, 23. 
Str. und California Ave., ſtatt. John 
L. MWhitman wird über Fragen bon 
allgemeinem Intereſſe ſprechen, und 
auch deutſche Redner werden zu Worte 
tommen, 


Singer im 


ab. Das Komite Hat feine Arbeit 
und Auslagen gefheut und für gute 
Unterhaltung für Yung und Alt ges 
forgt, fowie auch für gute Speife und 
Iranf. E3 gibt die berühmten Nürn— 
berger Bratwürfte. Eintritt 25 Et3., 
Anfang 1 Uhr. 

Preistegeln, Wettlaufen, Kinder: 
polonaife und viele andere Beluftigun- 
gen ftelt der Deutfihefrauen- 
berein Quife den Bejucern jei- 
ne? Pilniks in Augficht, welches er am 
Montag, dem 13. Juli, im Erzelfior 
Park abhalten wird. Die Vorkehrun- 
gen treffen die Damen Emma Stamm, 
Präfidentin; Minna Gellin und 
Augufte Ziefenhenne, und damit allein 
Then ift hinreichende Bürgfchaft für 
ein ichönes Vergnügen für Alle ge- 
geben. Angefangen wird um 1 Uhr 
Nachmittags; der Eintritt koftet 15 
Gent3 die Perfon. 

Die deutfhungarifchen Sänger ha- 
ben fich zur Abhaltung eined gemein 
ſchaftlichen Pikniks zuſammengetan. 
Das Feſt ſoll vom Oeſterrei— 
—A Ungariſchen Ge— 
ſangverein, Deutſch-Unga— 
riſchen Arbeiter-Männer— 
chor und Banater Junger 
Männerchor am Samſtag, dem 4. 
Juli, im Exzelſior Park von 2 Uhr 
Nachmittags an gefeiert werden. Da 
es immer fröhlich hergeht, wo Sänger 
beiſammen ſind, können die Teilneh— 
mer vergnügten Stunden entgegen— 
ſehen. Zu den verſchiedenen Beluſti— 
gungen gehört auch Preiskegeln. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

Die Ortägruppe Chicago de3 Ei» 
felvereins feiert am Sonntag, 
dem 28. Juni, ihr Sommerfeft in 
Meyers Garten, 26.Str. und 48. Ave., 
in Cicero. Der Plaß ift ehr Teicht zu 
erreichen: Die Blue Yaland und die 
Daden Avenue Linien führen dortfin. 
Das Familienfeft beginnt um 2 Uhr, 
jedoch ijt der Plaß jchon um 12 Uhr 
offen. Für quite Mufit, Erfrifchungen, 
gute Küche, Kegelbahn, Glüddrad und 
Spiele für die Kinder ift beitens ge- 
forgt. Abends wird im Geifte eine 
Reife durch das Ahrtal und von bort 
freug und quer buch die Eifel in 
Lichtbildern gemadt. Eintrittskarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 

50 Cenis. 

| Pilnit und Preisfegeln veranftaltet 
ber Roofevelt$rauenpverein 
am Donnerftag, dem 2. Yuli, im Er: 
zelfior Park. DieVorkehrungen werden 
unter der Leitung der Präfidentin Au- 
gufte Anopp getroffen und fehen jchöne 
Preife auf der Kegelbahn, Tanz und 
andere Beluftigungen vor. Am Abend 
wird marmes Efjen aufgetragen mer: 
den. Angefangen wird aber Ichon um 
12 Uhr Mittags. Der Eintritt koftet 
15 Eent3 die Berfon. 

Der Deutfhamerilaner 
Damenperein veranftaltete am 
Donnerjtag, dem 6, Auguft, ein großes 
Pilnit und Preisfegeln im Erzelfior 
Part, von 1 Uhr Nachmittagz an. Der 
Eintritt foftet 15 Cents, Präfiventin 
Elife Kramer leitet die Vorbereitun⸗ 
gen, welche allen Befuchern ein jchö- 
ned und abmwechtlungsreiches DVeranü- 
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Eutlaſtet. 


Der 13jährige Arthur Feltz, welcher | 
vorgeſtern, wie berichtet, unbeabſichtig— 
ter Weiſe ſeine Mutter, Frau Bertha 
Feltz, erſchoß, wurde geſtern von den 
Koronersgeſchworenen von aller Schuld 
entlaſtet. Die Geſchworenen empfah— 
len in ihrem Wahrſpruch, daß eine hohe 
Lizensgebühr für den Beſitz von 
Schußwaffen entrichtet werden ſolle. 


/ > > 144 
„Zicherbeit 
Diefer Ausdrud ift jett für viele 
Banfhäufer fprihwörtlich 
geworden. 


© ey 
illinoislrusti& 
Y > 2 s 
SavinssBank 
Die gröhte Sparbanf 
in Chicago, 
wurde vor Nahren von der 
heutigen Leitung auf diejen 
Grundjat aufgebaut, 


Kapital, Heberjchuß und 
unverteilte Brofite 


$15,500,000.00 


ftehen für „Sicherheit" Eurer Ein- 


lagen mit uns und wir bezahlen 


3% 


Zinien das Jahr, 
halbjährlich zahlbar, 
auf Spareinlagen, 
Ahr fönnt hier ein Konto mit $1.00 
oder mehr eröffnen. 
; LA SALLE UND 
JACKSON STR. 


A te3 und fomfortables Bett verivandelt werden, und it in geichlofisnen Zus W 

3 Ttande eine Zierbe für jedes Zimmer und eignet jich Speziell al3 Referve-Bett E 

m wenn rieunde auf Befuch fommen — geht bei diefem Verkauf 14 w * 

für nur ++) 
> 


Trehbare Bett: Tavenport3, für 
Couches — aufwärts von 


Push The Button-and kest” 


= 


brauchbaren Preifen im ErzelfiorBart |’ 


Morrisftühle find eine ber befichte- 
J ſten Ruhegelegenheiten für Alt und ı 
J Jung; ſie ſind komfortabel und eignen 
I ſich ſpeziell für ein Nachmittagsſchläf- 
— 


chen — aufwärts 4 75 


Antomatiihe Morrisftühle — fie 
Bild — mit Fußreit. ede beliebige 
Lage wird erzielt, wenn man auf einen 
Knopf drüdt, ohne das man aufiteht, 
Speziell offerirt für 2 


4.50 


Eisſchränke, aus beſtem Hartholz J 
gemacht, ſind gute Kühler und ſpa-F 
ren &i3. — Challenge Grand-Eis- B 
fchränfe, wie Bild — 
für nur 

Victor-Eisichränfe, mit 
rrehmbarem Gisbehälter, 
für 

Eisichränfe, mit 3 
Türen, für 


heraus⸗ 


Offen Abends bis 9 Uhr 
mit Ausnahme von Mittwoch und Freitag. 


DVIFV'S reiner Malz⸗-Whiskey 


wenn nach Vorſchrift mit etwas Milch oder Waſſer gerade vor den Mahlzeiten genommen, 
hilft duch die Speichelanregung der Verdauung voñ Stärlkeſtoffen und der Abſonderung 
von gaſtriſchen Fluͤffigkeiten, vwelche ihrerſeits die Verdauung anderer Nahrungsſtoffe be⸗ 
fördern. Hierdurch wird die Arbeit aller inneren Organe verbeſſert, und eine volle Aus— 
nugung der eingenommenen Nahrunssmittel tritt ein. 


ür die Alten und „Erſchöpften“, für Magenleiden, Rervoſität oder ähnliche Krank— 
lien welde ein er üntauen der Gelundheit notwendig maden. Dufiy’s 
bringt bdeftimmt ſchnelle Erfolge, 


„Kauft Duffy’s und bleibt gefund.“ 


gen fihern. Das für den Abend in | den verbringen möchte, verfäume daß 
Aussicht geftellte warme Effen wird | Pilnit nicht. Eintritt 15 Cents, Ans 
ebenfalls Vielen willtommen fein. fang 1 Uhr. 


Am Mittwoch, dem 29. Juli, Hält 
ber Fidelia Damenperein 
im ErzelfiorPark, Jroing Park Blod., 
nahe Elfton Ave., fein Pitnit, verbun | pe, wohnhaft, wurde kürzlich unter 
ben mit Preistegeln und fonftigen Bes | der Anklage des Diebftahls verhaftet 
Iuftigungen ab. Ein tüchtiges Komite, | und geftern von Stabtrichter Sabath 
unter ber Leitung ber Präfibentin | unter $4000 Büraichaft den Grofges 
Karoline Rraufe, ift am ber Arbeit, | fhworenen überiiefen. Die Polizei 
um den Befuchern einen genußreichen | ermittelte, daß Arnold geftohlene Mei: 
Nachmittag zu bereiten. Auf der Kes  singteile im-Werte vom $150 einem 
gelbahn werden wertvolle Preife zum | yyımpaarenhändler der Meftjeite für 
Verlegen kommen. Auch dat dad Ko | 9990 verkaufte, während ein an: 


— +. 


Schleuderver kauf. 
Robert Arnold, Nr. 1429 W. Auſtin 


mite für gutes Eſſen und Trinken Feter Hundler ein noch beſſetes Ge— 
Sorge getragen, bamit fich ein „Jeder machte, indem et von Arnold 
nad) Herzensl il 


idä 
taben und amüfiren | 
Ton: "Mer ein paaz vernuäoke Glan —5 — a 
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für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik, Es _ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es regı 


Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, 


Morphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Beschwerden des Zahnens 
ılirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von } 


⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Celegrapbifche Depefen. | 


@elietert won ber ""Ausoclated Pross”' 


Enland. 


„Zurüd namy Afrika‘. 

Galveiton, Zer., 18. Juni. Der 
Dampfer „Liberia“, auf welchem Al— 
fred E. Sam, der Führer der „Zurüd 
nad Afrita“-Bewegung unter den Ne= 
gern unferes Qandes, mehrere Yunbert 
Neger nach der afrifaniichen Golpfüjte 
befördern mill, traf heute hier ein. 
Seine Ankunft rief großen Jubel un- 
ter mehreren Hundert Anhängern des 
„Häuptling“ Sam hervor, melde 
fchon feit mehreren Monaten hier war= 
ten. 

E3 ift nicht befannt, warın „Libe- 
ria“ nach Afrika abfährt. Sam fol an 
Bord fein. 

Die Meritotfämpfe. 


An Bord von „Ealifornia”, 17. 
‘uni. Das Rebellenboot „Zampico“ 
ift heute vollends zum Sinten gebracht 
worden. „Guerrero“, da8 Huertiftifche 
(viel größer und mächtiger) Kanonen 
boot, dampfte dann nah Mazatlan, 
um der belagerten Garnifon Beiltand 
zu leitten. 


— — —— 


Ausland. 


Großer Franzoſenpump. 

Paris, 17. Juni. Die franzöſiſche 
Deputirtenkammer nahm inen Vor— 
ſchlag an, eine Kommiſſion zu ernen— 
nen, welche aus 44 Mitgliedern der 
Kammer zuſammengeſetzt iſt, um einen 
Plan für die ſofortige Ausgabe 
einer großen Nationalanleihe zu prü— 
fen. 

Rooſevelt „läuft“ nicht. 
Southampton, 18. Juni. „Ich will 
blos eine Bemerkung über Politik 
machen: Ich werde mich nicht um das 
Gouverneursamt von New York be- 
werben.“ 

Diefe kurze Erklärung gab heute 
Dberft Roofevelt ab, als er fi an 
Bord eines Tenderbootes begab, um 
den Hapagdampfer „Imperator“ für 
die Fahrt nach New York zu beiteigen. 

Die „Empreh‘slinterfuhung. 


Duebed, Kanada, 18. Juni. John 
DW. Blad, welcher ein Paffagier der 
zweiten SKajüte auf dem Dampfer 
„Empreß of Ireland“ mar, der nad) 
Sufammenftoß mit dem Kohlenboote 
„Storjtad”“ unterging, machte vor der 
Regierungsunterfuhungs-ftommiljion 
furze Ausfagen. Lord Merjey, der 
Vorfiter des Gerichtshofes, entjchied, 
daß e3 von feinem Werte fei, noch 
mehr Paſſagiere auszufragen. 

Robert Henry Brennan, zweiter 
Maſchiniſt der „Empreß“, machte 
Ausſagen über die telegraphiſchen Be— 
fehle, welche von der Schiffsbrücke 
kamen. 4 oder 5 Minuten, nachdem 
der Befehl ergangen war, zu halten, 
erfolgte der Zuſammenſtoß. Zeuge 
ſagt, die Manneszucht ſei auch, als 
das Schiff aufgegeben wurde, eine 
gute geweſen. Soweit er habe ſehen 
fonnen, jeien, mie befohlen, alle 
wafjerdichten Abteiltüren erfolgreid) 
geihloffen worden. Die Mafchiniiten 
hätten ihren Raum nicht verlaffen, bis 
die Lichter ausgegangen jeien, und 
nichts mehr zu tun gemejen jei. 

„Suffragette‘‘ fetter ih an. 


London, 17. Juni. Eine Kampf: 
Juffragette bot im Herzen der Stadt 
dem Bublitum „Zeritreuung”, indem 
fie jich jelber an das Standbild des 
Herzogs von Wellington, vor dem 
Börjengebäude, antettete und dann 
allen vorübergehenden Gejchäftzleuten 
zufchrie, zugunften der eingeferferten 
Frauen einzufchreiten. 

Sie wurde jchließlih von einem 
Poliziiten Iosgekettet und fortgebradt, 
unter dem ohlen einer großen Menge. 

Zentrumsapgeordneter ftirbt. 


Karlsruhe, 17.Juni. Nach kur— 
zer Krankheit ſtarb hier der Reichs— 
tagsabgeordnete und Oberlandsge— 
richtsrat Edmund Schmidt. 

Er war einer der ſüddeutſchen Füh— 
rer der Zentrumspartei und gehörte 
auch der badiſchen Abgeordneteniam— 
mer an. 


Türkei verhängt Kriegsrecht! 


London, 17. Juni. Die „Exchange 
Zelegraph Co.“ läßt fi aus Konftan- 
tinopel melben: 

Die türkifche Regierung hat den Be- 
lagerungszuftand. über Smyrna, 
Kleinafien, und über die Darbanellen 
verhängt, um der Auswanderung ober 
Flucht griehifher Einwohner ein 
Ende zu machen. 


— Dichter. — Dichter (zu feinem 
Bruder in Apoll): „DO prüfe, Freund, 
eh’ Du Dich ewig binbeit!" — „Ad 
jma& — ich beitate auß dem Stegreif!“ 


SHofpitalihiff verloren? 

Glasgow, Schottland, 17.uni. Das 
Hofpitalfhiff „Maine“, melches von 
amerilanifhen Frauen während des 
füdafrifanifchen Krieges der britifchen 
Nation geftiftet wurde, ijt in Yirth of 
Lorne, an der Weftküfte Schottlands, 
heute im Nebel geitrandet; und man 
fürchtet, daß es vollftändig verloren ift. 


— — ⸗— — — — 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
Pennſylvania 
Oceania von Trieſt. 
Philadelphia: Merion von Liverpool. 
Boſton: Laconia von Liverpool. 
Gibraltar: Italia von New Nor 


New Vorlt: von Hamburg; 


* 
Liverpool: Franconia von Boſton; Haverford 
von Philadelphia. 

Havre: LaſSavoie von New Vort. 

Hamburg: Kaiſerin Auguſte Vittoria von Neſo 
Hort, 


Cefegraphishe Nolizen. 


aAnland, 


— Teuer zerjtörte zwei Straßenge- 


pierte im Geihäftsdiftritt von Mount 
| 


Pleajant, Ja. 

— Mirbelfiurm bei Eanijtota, ©. 
D., zerftörte mehrere Farmgebaude 
und Zelegraphenleitungen. 

— internationaler Verband der PBo- 
lizeicher3 tagt zu Grand Rapids, Mic). 
Nächitjähriger Konvent in Cincinnati. 

— Geftorben zu Efjer, Mafj., Frant 
C. Richardſon, hervorragender demo— 
kratiſcher Politiker 
glied des 
komites. 


und früher Mit— 


demokratiſchen National— 


— Sechs Automobil- und Motor— | 


tadfahrer im pennfyloanijchen County 
Tapette, unweit Uniontomwn,. während 
des jährlichen „Bergklimmens“ des 
Autotlubs verlegt, einer lebensgefähr- 
lich. 

— Regierung der Mulattenrepublit 
San Domingo erjuchte die amerifani- 
fche Regierung, jofort ihren Konful zu 
Puerto Plata abzuberufen, ° weil der= 
jelbe jich offen auf die Seite der Re- 
bellen gejtellt habe. 

— Iberjt Roofjevelt hat fich, mie 
aus Wafhington gemeldet, ein Kehl- 
fopfleiden zugezogen und wird wahr— 
Icheinlich an der VBorfampagne für die 
amerifanifgen Kongreßmwahlen nicht 
teilnehmen fünnen. Fieber in den bra- 
filifden Urmäldern foll die erjte Ur- 
Jache hiervon gemejen fein. 

— nn Verbindung mit der fürz- 
lichen Bah! ım Staate New York über 
die Frage eines Staat3fonvent® zur 
Annahme eines Umendements zur 
Verfaffung imurden in New York 22 
Wahlbeamte verurteilt. Sechs wurden 
auf jeh: Monate ins Gefängnik ge- 
Tchidt, die übrigen erhielten Gelpjtrafen 
in Höhe von je $100. 

— 45 Leute der Belfabung vom 
Schiff „Baramita“, das am 13. Mai 
zu Loft Harbor ftrandete, trafen mit 
dem Dampfer „Dora“ zu Seward, 
Alaska, ein; 176 Leute waren indge- 
jammt auf dem Schiffe, aber die übri- 
gen auch gerettet. Aber die Ladung 
des Schiffes (für $90,000 Gerberrinde) 
iit jedenfall3 verloren. 


Ausland, 


Schidjal von Durazzo, der 
Hauptſtadt Albanien?, noch immer 
ungemwiß. Bisher die Angriffe der Re- 
bellen abgemwiefen, aber eine Abteilung 
Regierungstruppen auf einem benadh- 
barten Hügel völlig aufgerieben. 

‚ — Xor ber Regierungsfommiffion 
in Quebet, welche die „Empreß“-Kata- 
ftrophe unterfucht, leugnete der Kapi- 
tan des normegifchen Kohlenbootes 
„Storjtad“, daß deifen Befitern eine 
Belohnung zugefagt gemefen fei, falls 
fie die Koblenfracht innerhalb einer be- 
ftimmten Zeit an die „Dominion Eoal 
&o.“ überliefern würden. 


Feen 


Lokalbericht. 


— — — — — — 
Berbündete Vereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Schlitz Halle, Diviſion Str. und Aſh— 
land Ave., die regelmäßige Verſamm— 
lung der Delegaten der deutſchen 
Vereine der Nordweſtſeite ſtatt, die zu 
den Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbſtregierung gehören. Die Anwe— 
ſenheit eines jeden Delegaten iſt drin— 
gend notwendig. 


— — — — 


Zur Beachtung. 


Beginnend am 1. Juni, wird die 
Nickel Plate Bahn Tickets von Chicago 
nad New York und zurüd für $27.00 
berfaufen; nad Bofton und zurüd, 
$26.00. Ebenfalls verfchiedene Routen. 
Liberale Aufenthaltsprivilegien. Stabt 
Zidet-Dffice, 66 W. Adams Straße, 
Zelephon Gentral 6172.. 

* 12% Va in2,6,10,18,26,30 


Der Apotheter Andrei Moffit be 
lam ſie zu ſchmeden. 


Gefeſſelt und geknebelt. 


Drei Banditen, augenſcheinlich Italiener, 
raubten heute Vormittag ſeine Ge— 
ſchäftsſtelle aus. — Armer Teufel ſucht 
ſein Leid zu ertränken. 


Als ſich heute Morgen der Apothe— 
ker Andrew Moffit allein in ſeiner 
Nr. 1905 Süd State Straße gelege- 
nen Apotheke befand,. betraten Drei 
Sterle, anjcheinend Jtaliener, das Lo- 
tal und verlangten Medizin. Nad- 
dem fi) Moffit umgedreht hatte, um 
das Berlangte zu holen, fielen die drei 
Burfhen, melche inzwifchen Revolver 
gezogen hatten, über ihn her. Einer 
riß ihn zu Boden, während ihn ber 
Andere mit dem Kolben feines Revol- 
berö dermaßen über den Schädel 
fhlug, dat Moffit für einige Minuten 
die Befinnung verlor. Dieje Gelegen- 
beit benußte der dritte der Gauner, 
um die Hände des Apothefers zu bin- 
den, der dann von den Banditen in 
das SHinterzimmer getragen murde. 
Hier banden fie ihn auf einen Stuhl 
feit und ftopften ihm einTafchentuch in 
den Mund. Dann begannen fie den 
Laden zu durhfuchen. Sie öffneten 
ven Kaffenjchrant und entnahmen ihm 
$15 in Baar, $100 in Ched3 und 25 
Geldanmeilungen der American Er: 
preß Company im Werte von $50. 
Hierauf drüdte fich das faubere Trio 
eilends, jein Opfer fich fjelbjt üher- 
lafjend. Moffit wyrde fpäter von ei- 
nem Kunden aus feiner Gefanaen- 
Ihaft befreit und von diefem nach der 
Wohnung eines in der Nähe mohnen- 
den Arztes gebracht, der die tiefe Kopf- 
wunde des Apothefers verband, 

Hungrig und verzweifelt. 

Der Mafhinift Robert Emerfon, 
welcher angeblich obdachlos it, jprang 
heute Morgen vor den Augen einer er- 
Ihredten Menfchenmenge von dem Ge- 
länder der Brüde an Madifon Str. in 
den Fluß. Der Brücdenmwärter Samuel 
Allens jprang mit dem Poliziiten 9. 
%. Kline in ein Boot, ruderte an den 
Ertrintenden heran und faßte ihn noch 

| gerade zur rechten Zeit, um ibn in den 
| Kahn ziehen zu fönnen. Gmerfon 
| wurde dann nach dem Notfallheipital 
der Bezirksiwache der Süd Clark Str. 
gebracht, wo Dr. Fred Miller ihm den 
Magen augpumpte, Der Arzt erklärt, 
daß der Mann anfcheinend längere 
Zeit gehungert habe, da fein Magen 
bollitändig leer gemwefen fei,und glaubt, 
| daß die Not ihn zu der Verzmweiflungs- 
| tat trieb. Emerfon jelber weigert jich, 
nähere Angaben zu machen. 
Uetter Sicherheitswächter. 

An der W. 12. Str. und ©. Cramw 
ford Uve. wurde heute Morgen der 
Polizift John J. Maly, 38 Jahre alt, 
Nr. 2407 ©. Turner Uve., im Ber: 
laufe eine? Streites von feinem Amts- 
bruder James %. Doyle, 49 Jahre alt, 
Nr. 5409 W. Congreß Str. wohnhaft, 
niedergefhoffen und an der Iinfen 
Schulter oberhalb des Herzens jo 

| jchwer verwundet, daß er im Garfield 
Part Hofpital befinnungslos darnie- 
derliegt. Zmwei andere Poliziften, Dan. 
Eorkett und Patrid Ryan, die Augen» 
zeugen der Schießerei waren, verhafte- 
ten ihren Kameraden und führten ihn 
Kapt. Mathe Zimmer vor, der ihm 
jofort jeinen Stern und Revolver ab- 
nahm. Wie die Poliziften berichteten, 
fol Maly feinen Kameraden Doyle be= 
Ihuldiat haben, während der Dienft- 
zeit einer Hochzeitsfeier beigewohnt 
und fich dort fatt gegeffen und getrun- 
fen zu haben. Doyle beftritt die Be 
| Ihuldigung, und im nächften Augen- 
ı blid war eine Prügelei im Gange, die 
mit der Niederfchiegung Malyz endete, 
Kapt. Zimmer und Leutnant Gallery, 
die gegen Mittag im Hoſpital vor— 
Iprachen, fanden den Verwundeten noch 
immer bemußtlo3 vor. 

Sciegt wei;rlofes Opfer nieder. 
Nachdem Edward WU. Mood, Nr. 

2334 Jadfon Boulevard, heute Mor- 
gen feinen Kraftwagen in der Ga- 
rage Nr. 700 ©. Dafley Une. einge: 


ftellt hatte und mieder- in die Gafie | 


trat, um nach feiner Wohnung zu ge- 
ben, wurde er von einem Mann: an- 
gehalten, der ihn fragte, welches Fa— 
brifat fein Schnauferl fe. Mood 
«ntmwortete im Meitergehen, doch ver- 
| trat ihm der FFrageiteller den Weg. 
m jelden Augenblid wurde er von 
äwei anderen Kerlen gepadt, die fich 
m Schatten eines Baumes veritedt 
gehalten hatten. Während einer der 
Räuber dag Opfer mit vorgehaltenem 
Revolver in Schadh hielt, durchfuchte 
der zweite die Tafchen des Opfers und 
erbeutete eine goldene Uhr und $5.00 
in Baar. Wood, der fich feinen An- 
greifern nicht miberfegt hatte, blieb 
unbemealich jtehen, als die Raubgejel: 
len ji) davon machten. Am Ausgang 
der Gaffe drehte fich jedoch einer der 
Kerle um und gab einen Schuß auf 
Wood ab, der am Bein verlebt wurde. 
Die Polizei jchaffte den Verwundeten 
nah dem Meitjeite-Hofpital. 

Bor jeiner Wohnung, Nr. 2339 
Mafhington Boulevard, wurde aeftern 
Abend William B. Yves, Präfident 
der Yohn M. Smyth Furniture Co,, 
bon zmei bewaffneten Raubagefellen 
überfallen und um $25 in Baar, ei- 
nen Diamantring, fowie eine Dia- 
mantbufennabel und Cheds im Werte 
bon $300 beraubt. Bon den Raub: 
gejellen fehlt bis jegt jede Spur. 

Peinliche Ueberraſchung. 

Als geſtern Abend Edmund Groß— 
mann, Nr. 4719 Beacon Str., mit fei- 
ner „Seelenfreundin“ Cornelia Bart- 
lett, Nr. 4733 Kenmore Ave., aus dem 
Peinti übe in Evanfton trat, war er 
peinlich überrafcht, auf feine Frau zu 
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Paar brühwarm unter der auf 
dentliches Betragen lautenden Anklage 
verhafien. Vergeblich bat Großmann 
die Gattin, ihn nicht einſperren zu 
laſſen. Die ſchwer gekränkte Frau wies 
hohnlachend feine Bitte um Verzei⸗ 
hung ab und ließ es ſich nicht nehmen, 
ihn und Frl, Bartlett nad der 
Wache zu begleiten und dort zu. blei- 
ben, bi3 die Zellentür Hinter dem 
Paare ih Schloß. Erft nach Verlauf 
von zwei Stunden fanden die Verhaf: 
teten einen Bürgen, ber fie bis zur 
Verhandlung loseiſte. 


Frau und Kind überfallen. 


Frau Philipp Carroll, Nr. 318 Dit 
73. Straße, die Gattin eines Boli- 
ziften, und deren Sjähriges Töchterchen 
Anna wurden ar der Ede von Dit 73. 
Straße und Süd Michigan Ave. von 
einem Banditen angegriffen, melcher 
berfuchte, der Frau ihre Handtafche zu 
entreißen. Der Gauner, der mit einem 
Knüppel bewaffnet war, jchlug mit 
diefem auf jeineOpfer ein, wurde jedoch) 
von Straßengängern verjagt, die auf 
die Hilferufe der rau herbeieilten. Der 
Kerl entlam. 


Heute Eröffunngskonzert 


Bismarck Garden 
Steindels Symphonie:Ordefter. 


Antlage gegen Strafenbahnen. 


Derhandlung führt zu ftürmifhen Szenen 
mit ftadträtlichem Derfehrsausfhuß. 


Der ftadträtlihe Ausfhuß für ört- 
liches Verfehrsmefen jeßte heute die 
Unterfuchung der Antlagen auf Unre- 
gelmäßigteiten in der Buchführung der 
Straßenbahngejelfchaften fort, welche 
die Bücherreviforenfirma Barrow, 
Wade, Guthrie & Eo. in einem Be— 
richt erhoben hat, und die Veranlaf= 
fung zur Erhebung von Anklagen ge- 
gen die Ingenieurstommilfion, die mit 
der Durchführung der Straßendahn- 
ordinangzen betraut ift, gegeben haben. 
Die Verhandlung führte wiederholt zu 
lebhaften Zufammenjtößen zmijchen 
dem Vertreter derBücherreviforenfirma 
E. €, Love und feinem Anwalt W. 
M. Borders auf der einen und Anwalt 
Walter 2. Fifher, dem Vertreter Bion 
%. AUrnolds, des Präfidenten der |n= 
genieursfommiffion, auf der anderen 
Seite. Fifher erklärte, er ſuche nach— 
zumeifen, daß Gore die Straßenbahn- 
ordinanzen vom Jahre 1907 Falich 
ausgelegt habe, und auf diefe falfche 
Auslegung hin feinen Bericht abgefapt 
habe, 


Gore gab zu, daß er, als er jeinelln- 
terfuhung vorgenommen habe, ein 
Ichriftlihes Gutachten des Korpora= 
tionganmwalts über die Bedeutung der 
einzelnen Beltimmungen der Maßre— 
gel nicht gehabt habe. Ein derartiges 
Gutachten, wurde vom Korporationd= 
anmalt, der e& für den Mayor ausges 
arbeitet hat, dem Ausfhuß vorgelegt. 

Veranlaffung zu dem Streit gab 
eine Zufammenftellung Gore3 über die 
Baarbejtände der Gejellichaften in den 
einzelnen Monaten des vorigen Jahrs, 
aus der berborging, dab die Gefell- 
Ihaften im Februar vorigen Jahres 
einen Fehlbetrag von mehr ala $300,= 
000 zu verzeichnen gehabt hätten, der 
durch die Zahlung der Zinfen auf 
Pfandbriefe aus den Einnahmen ver 
urfacht worden fei. Die Zujammen- 
jtellungen der Geſellſchaften wieſen ei— 
nen derartigen Fehlbetrag nicht auf. 
Ald. Healy wollte wiſſen, ob dieſe 
Meinungsverſchiedenheit dadurch zu 
erklären ſei, daß die Ordinanzen von 
beiden Seiten in verſchiedener Weiſe 
ausgelegt worden ſeien, oder aber auf 
Verſchiedenheiten in denBuchführungs— 
methoden. Der Ausſchuß beſchloß, 
Anwalt Fiſher dieErlaubniß zu geben, 
Gore zu befragen, wie er die Ordinan— 
zen ausgelegt habe und zu ſeinen 
Schlußfolgerungen gekommen ſei. 

Baftpflichtgefellfchaft zahlt. 

Die Equitable Surety Co. führte 
heute an Stadbttämmerer Träger bie 
Summe von $25,000 ab. Sie hatte 
Kaution in diefer Höhe für die in 
die Schließung der Lorimer’fchen Bant 
verwickelten Banken geſtellt. 

Empfiehlt Müllabfuhrplan. 

Der Müllausſchuß des City Klub 

überſandte geſtern Mayor Harriſon 


| einen von ihm angenommenen Be— 


Ihlußantrag, in dem die Durhfüh- 
rung des von der jtädtiichen Mülltoin- 
miffton vorgefchlagenen Plans für die 
Müllabfuhr und Ernennung einer tech- 
nifhen Kommiffion, melde feine 
Durchführung überwachen foll, em= 
pfohlen wird. Für Tebtere Toll die 
Summe von $40,000 audgemorfen 
werben. 


— — — 


Bereinigte Männerdhöre, 


Die Tehte Maffenprobe für da3 
Eängerfeft findet unter der Xeilung 
des Dirigenten Karl Redzeh morgen 
Abend acht Uhr in der Norbfeite 
QIurnhalle ftatt. Die Archivare find 
erjucht, folgende Lieder mitzubringen: 
Maldmorgen, Das Deutiche Lied, 
Schmertlied, Frühling am Whein, 
Uenncden von ITharau und Dirie. 


Kommt zu mir! 


al3 mie zu Eurem Yamilienarzt. Ihr werdet 
diefelbe Beachtung erfahren, und bon der Nas 
tur Gures Leidens merde ich feinen Borteil 
ziehen. Ih praltizire Medizin feit_21 Jahren 
und babe alle diefe Zeit meinen Efudien und 
der Behandlung bon i 
Nerven- und Spesial-Kranfheiten 
gewidmet. Meine Erfahrung und Stenntniffe 
find genügend Bürgihaft dafür da rt die 
modernite und woilfenichaftlihfie Behandlung 
von mir erfahren werdet; und Jhr werdet eins 
zig und allein mit mir felbit zu fun haben. 
Eine freundfhaftlide und bertrauenäbolle 
Ausiprade mit mir Toftet Eu nicht. 
Prof. Ehrlihd Behandlung mit 606 oder 914 
wird bon mir angewandt, 130 fie notwendig ilt. 
Geläftsitunden: ZTäglih bon_9 Uhr Borm. 
bi3 7 Uhr Abends. Dienting. Donneritag und 
i8 8 Uhr Abends. 


DRWEINTRAUB 


2. Hloor, 36 8. Randoiph Cir., ——— 


Juni Derfauf zu Juli-Preifen] 


Juli Räumungs- 
Preiſe an 


— 


dc 


Juli Räumungs— 
Preiſe an 


18c die Yard für Reſter von 38e Yacquard Tubſeiden. 
18c die Yard für Refter von 48c Ratine; 36-3zÖllig. 
25c die Yard für 38c Grepe de Chine; 26 Zoll breit. 


10,000 Yards walchbaren Stoffen 
für Wajchitoff-NRefter aufwärts bis zu 12%c, 

ze für Wafchitoff-Refter — aufwärts bis zu 1öc. 
10c für bedrudte Wajchitoffe aufwärts bis zu 20kc. 
124 für Wafchftoff-Reiter — aufwärts bis zu 2öc. 
15c für jeide-gemifchte Voile bis 3öc; 2—10 Mos. 
12}c für 18c Sheer Floral Organdies, 
15c für 18e fanch gejtreifte Mulls; Blumenmuiter, 
123%c für 25c breit umrandete mercerized Batiite, 
123c für 18c Shepherd Ched Suiting®, 


25c für 35c geblümt. Reis Cloth; — 38-zÖllig. 10c für ldc Sea Island Tijjue Ginghams, 


25 
35c 
3öc 
38c 
38c 


Subway 
Laden 


dt 


für geblümte und band-geftreifte Boiles; 3Bzölf, 
für 583 Voile; jeide-gemifchte Ratine Borbüre, 
für 58c jeidesgemifchte fancy bedrudte Boiles, | 
für 506 Shepherd Cheds 54:zöllig, 
für 45 Ramie Drei Linen; 36 Zoll breit, 
9% für ldc Refter von Spun Glah, Wercaline, 
123c für 25c Reiter von merc, Sateen Futterjtoffen, 
für 250 Hair Cloth und Canvas „Buft Bade“, 
123c für 18c bedrudte Dimities; Blumen, Dots etc, 


Reltern von Sommer-eidenftoffen 
28c die Yard für 38c Nefter in geitreiften Seiden, 
33c die Yard für 50c Reiter in Ratine; — farbig, 
38c die Yard für Reiter von 58c ganzjeid. Shantung, 


35c die Yard für 50c importirte ganzjeidene weiße Habutai — eine Yard breit — vorzüglich im Wajchen, 
38c die Yard für Refter von 50c bedrudten Jacguard Boplins — zu haben in einer großen Auswahl von Farben 
38c die Yard für Nefter von geftreiften Tub- Seiden — zu haben in den Breiten von 32 und 36 Zoll, 
48c die Yard für Reiter von 7öc bedrudten Foulards — es find dies ganzfjeidene Stoffe. — 
486 die Yard für 7250 Pongee —1 Yard breit —nur in Natur-Farben. 


Juli Räumungs— 


—r — — —— — 


Preiſe an 


— ç — 


Subway Laden 


Ihlanner:, Damen: und Linder - Unterzeug 


48c für 65c und 75c neugeformte Lisle Union-Suits für Damen; „Seconds“; enganliegend od, „Umbrella“, 
28c für 38c extra feingerippte Union-Suits f. Damen; enge Knie oder „Umbrella“ Mode m. Val, Spiken, 
21c für 35c feine Liste Leibchen für Damen, „rend Band Top‘ oder „Umbrella‘-Beinkleider; Seconds, 
15c für 256 „ihaped‘ Semmer-Leibchen für Damen; tadellos“ niedriger Hals und ohne Aermel; in Weiß, 
25c für feingerippte Sommer-Unionjuits für Kinder; „Umbrella“ oder an Knie enganliegend; „Drop-Sik, 
15c für 250 echte VBorosfnit Anaben-Hemden; „Seconds“ — die Tehler find ganz unbedeutend, — 
10c für 25c Sommer-Beinfleider für Kinder; fnielang; e3 find dies „Seconds“ einer gut befannten Marke, 
25c für 50c pordje Majhen- Hemden und Hofen für Männer; markirt zue Hälfte des originalen Preifeg, 
75c für 81,00 und $1,56 Athletic Union Suits für Männer; aus feiner Qualität Nainjoof; alle Größen 


75c für 81.00 feine Qualität pordfe Mafchen-Union-Suits für Männer; Athletic od, $ Längen, 


Juli Räumungs— 
Preiſe an 


2.65 für 3.50 lohfarbige Schuhe mit Gummiſohlen. 
lohfarbige Oxfords mit Gummiſohlen. 
1.95 für 83. 00 weiße Canvas Schuhe zum knöpſen. 
1.85 für 82.50 Canvas Pumps für Damen. 
1.85 für 3.50 mattes Leder Pumps und Oxrfords. 
1.85 für 3,50 Patentleder Pumps und Orfords. 
2.25 für 83.00 Welted Pumps und 2⸗Riemen. 
1.75 für 83 Patent Beaded Slippers. 


Zrommer = Blufen 


2,98 für 3.95 Spigen-Blufen; m, roja Band bejest, 
75c für $1 farbige Spitzen- u. Netz-Bluſen. 
75c für $1 DVoile-Blufen; „Net Frilling‘ bejest. 
65c für S5c Voile-Blufen; mit geitidten Panels, 
45c für $1 Madras „Outing‘-Blufen; fort. Streifen, 
75c für S1 Middy Mädchen-Blufen; Iojer Kragen, 
75c für $1 Mädchen-Voileblufen; gebrochene Größen, 
65c für SL Allover Stiderei-Blufen; „Met Beitee‘‘, 
45c für 58c weihe Madras Outing Blujen f. Mädchen, 
38c für 50c Madras Blujen; mit jarbigem Kragen, 


2.65 für 


Juli Räumungs— 
Preiſe an 


— —— — 


- —— 


Juli Räumungs— 


— — — — 


Preiſe an 


— — — 


Subwun 
Laden 


Subway, 


Zchuhzeug für Damen und Rinder 


1.75 für 83.00 Satin Beaded Slippers, 
1.45 für $3 Tan niedrige Schuhe; angeboch. Bartien, 
1.45 für 83 nied, Batentleder-Schuhe, angeb, Bartien, 
1,85 für 83.00 hohe Schuhe für Mädden, 
1,55 für 2,50 Schuhe und Slippers für Mädchen, 
78c für 81.00 Baby-Schuhe; in Größen v, 2 bis 5, 
78c für $1,50 Canvas Schuhe für Kinder, 
98c für 1.35 Schuhe für Kinder, 


Subway Laden 


luslin-Alnterzeug 


75 für S1 Prince Slips; Spiten- u. Stidereibejas, 
75c für 81 Kombinationen, Drawer u. Cover Mode, 
58c für 75c Muslin Unterröde; prächtig bejest, — 
85c für $1 weiße und farbige Unterröde, 
$1 für 1,95 weite Muslin Unterröde; breite Flounce, 
50c für $1 Unterleibchen; gemadt aus China Seide, 
1,95 für 2,95 „plaited“‘ Ghiffon Unter leibchen, 
1,95 für 2,95 franzöfiiche hand-geftidte Gowns, 
38c für 50c Korjetihoner; Spiten- u, Stidereibejas, 
25c für 386 Knie⸗Unterröcke. 


Sndway Laden 


————— — — ———————————————————————————————— ——————————————————————————————————————— — — — 
ö ee VVVVVVVV 


Senſationsprozeß beginnt. 


Win, $. Stine foll Stadtratsmitglieder zu 
beftehen verfuct haben, 


Vor Richter McDonald begann heute 
Morgen die Gefchworenenausmwahl für 
die Verhandlung der auf Verſchwö⸗ 
rung lautenden Anklage gegen William 
F. Stine, einen früheren Poliziſten 
und ehemaligen Präſidenten des Un— 
terſtützungsvereins der Chicagoer Po— 
liziſten. 

In der Anklageſchrift, die ein un— 
gewöhnlich umfangreiches Dokument 
iſt, wird behaupiet, daß der Angeklagte 
am 19. März 1911 in Gemeinihaft 
mit neun Genojjen Mitgliedern des 
Stadtrat? die Summe von $60,000 
„arschoten, verfprochen oder anbieten 
laffen” hat, um fie zu veranlaffen, für 
eine fchmwebende ftädtifche Orbinanz 
zur Erhöhung der Poliziftengehälter 
zu ftimmen, 

In dem Prandftiftungsprozeß ge- 
gen Michael Reefe und Louis Adal- 
man gab die Jury einen auf jehuldig 
lautenden Wahrfpruch ab. Am 1. Juli 
wird über die Zuläffigkeit einer neuen 
Verhandlung entjchieden werben. 

— — — —_ 


War zqu einſam. 


Weil ſeine Frau Anna ihn vor eini— 
gen Wochen verlaſſen hat, machte ge— 
ſtern Abend der 30jährige Vaclav J. 
Eniſta, Nr. 2511 Springfield Ave., 
ſeinem Leben ein Ende, indem er ſich 
eine Kugel in den Kopf jagte. 


* Adolph Kaiſer hat heute Math. B. 
Lahr im Superiorgericht auf 810,000. 
Frank Socki die Großfleiſcher Swift 
& Co. auf 820,000 und John Woj⸗ 
ciechowsti die Chicago Railways Co. 
auf $10,000 Schmerzensgeld verklagt, 
wofür, wird nicht angegeben. 

— — — 
Dompfernas richten. 
Abgegangen. 


New Vorl: Prefident Grani nah Hamburg; 
Gamvanello nad Rotterdam; Cedric nad Kiver- 


ool, 
. Sutfampton: Impe-ator, bon Hamburg nad 


Am Lizard borbei: Et. Louis, don ‚Eou ’ 
ton nad New York; Cynric, bon 8 


Ein Bauernihred en Miniature, 


Man berichtet aus Erlangen: In 
der Gegend des Burgbergs trieb fich 
die legten Wochen ein etwas rätjel- 
haftes NRaubtier herum , das ed auf 
Stallhajen und Hühner abgejehen hatte. 
Man fand morgens die Gitter von den 
Ställen weggerifien und die Hafen und 
Hühner erbijjen vor dem Stall liegen; 
jeltjamermweije war aber fein Tier an- 
gefreflen. Der Beliter eines Haufes 
am Schwabah-Badh, dem nacheinander 
zehn Yapins erwürgt worden waren, 
machte nachträglih die Beobachtung, 
daß der Uebeltäter erit den Bach durd)- 
ihwommen hatte; al® er dann eine 
Valle aufitellte, blieb das Raubtier weg. 
In einer Nacht jahen nun Schutzleute, 
wie ein Hund, ein Fleiner Rufje, in 
einen Hühnerjtall eine Henne aus ihrem 
Neit warf und fie abzumwürgen begann. 
Sie Ichoffen auf den Hund, der jeit 
längerer Zeit in jener Gegend herum: 
ftreunte, doch entfam er unverlekt. 
In einer der leiten Nächte bradh er 
abermals in einen Stall ein, tötete 
den Stallhafen und legte fich in deilen 
warmem Xager jchlafen. Offenbar 
war das Tier jehr müde, denn e8 jchlief 
nod), al8 der Bejier morgens fam und 
den Stallhafen füttern wollte, Der 
Scwerverbredder wurde feitgenommen 
und wird nun vom eben zum Xode 
gebraht werden. Seine Schandtaten 
hatte er augenjcheinlich nur verübt, um 
feine Rubeftätte nad) des Tages Mühen 
zu erlangen; der Hafen und Hühner, die 
ihm dabei binderlih waren, hatte er 
fih auf dieje einfache, radikale Weife 
entledigt. 


£ 
— — 


Die Geſchichte des Lenkbaren. 


In Paris wird in einigen Wochen 
ein Konvolut von Handſchriften vers 
ſteigert, die ſich auf die Familie Mont— 
golfier und die Erfindung des Luft- 
jchiffes beziehen. Aus diefen Briefen 
und Alten geht hervor, daß die dee 
eines lentbaren Luftichiffs, die erft in 
unferen Taden zur Yat geworben ift, 
fhon die Gedanken der Erfinder des 
Luftballons befchäftigte, und daß fie 
nicht an ber 
lihung des Gebantens ameifelten, b- 


8 


Moglichteit einer Verwiri⸗ 


ſie aber in der ſteten Sorge lebten, ih⸗ 
nen könne bei der Einfachheit des Leni⸗ 
apparates, wie ſie ihn ſich dachten, die 
Priorität der Erfindung von andern 
ſtreitig gemacht werden. Am 27. Aug. 
1783 war der erſte Lufiballon auf dem 
Pariſer Marsfelde auſgeſtiegen, und 
ſchon am 17. Juli des foigenden Jah⸗ 
res konnte der Graf d'Antraiges in 
einem Brief ſchreiben, daß die Brüder 
Montgolfier an der Lentbarkeit des 
Luftballons arbeiteten :,Sie zimeifels 
ten nicht, daß ihnen die Löfung der 
Aufgabe gelingen wird. "Freilich kann 
dies nicht in jo kurzer Zeit gefchehen, 
mie es jich die Phaniafie des Volkes 
dentt, aber mit jedem Tage jchreitet die 
Erfindung meiter vorwärtd, Der 
Ballon foll durch Ruder gefteuert wers 
den, und e3 find jchon drei Arten von 
folden Rudern erfunden, die jegt nah 
und nad ausgeprobt mirden. Zn 

Uebereinftimmung mit dem Grafen d’s 
Antraiges fchreibt Etirenne Montgols 
fier in der gleichen Zeit: „Unfere bee, 
die Luftichiffe lentbar zu machen, ift 
fo einfach, daß felbft nur eine leichte 
Indizfretion ung zwingen würde, bie 
Priorität auch diefer Erfindung bor 
der Deffentlichteit verteidigen zu mife 
fen.“ In einer Zeit, wie der unfern, 
in der jeder Tyortichritt auf dem Ge 
biet der Luftfchiffahrt militärifhen ° 
Zmweden dienitbar gemacht wird, dürfte * 
e3 auch von ntereffe jein, aus einem 
Brief der Wittme Montgolfiers zu ers 
fahren, daß die Brüder mit ihrer Er» 
findung nur fulturelle, völterverbin, 
dende Zmede verfolgten: „Die praltis ° 


je Verwendung de3 Ballons mar ihe 


einziges Ziel“, fchrieb die hochbeiagte 7 
Frau im Yahre 1835, „ie 
nicht die Welt in Staunen verfeßen, 
und felbft der Ruhm, etwas Neues und 
Unerhörtes geleiftet zu haben, war ihs 
nen läftig. Sie mollten lebiglich den 
Handel fördern, indem fie ihm neue 
Mege eröffneten, und ihm ie 
feit gaben, fih neuer Verfehräm 
zu bedienen.” F 
—— 
— Gute Miene. — Profeffor 
aus dem Garten eine afrikan 
Pflanze geftohlen worden ift):_ 


fie tommt alfo aud; Bier fort! 
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Des lieben Friedens wegen. 


Im Staatödepartement zu MWafh- 
ington lief geftern von Seiten Deutich- 
lands ein Proteft ein gegen den gqe= 
plant geweienen Verlauf der beiden 
veralteten“ Schlachtſchiffe „Idaho“ 
und „Mijjifiippi“ an Griechenland zu 
etwa ihren Herftellungstojten — rund 
12 Millionen Dollard. Der Broteft 
war nicht mehr nötig. Er war gegen 
ſtandslos geworden durch die Hand- 
lungsmweije de3 Haufes, das eben ge: 
jtern das, der Flottenbewilligungsbill 
und bom Senat bereits 
angenommene Amendement, welches 
ben Verkauf porfah, mit großer Mehr: 
heit ablehnte. Und das 
Denn man it immer jehr empjindiich 
in Wafhington. Man fieht dort in je 
ber Borjtellung einer fremden Macht 
einen unberechtigten und anmaßen- 
den Einmiſchungsverſuch. Beſonders 
Deutſchland gegenüber hat man ſich 
von jeher äußerſt kitzlich und miß 
trauiſch gezeigt, und wenn der deutſche 
Proteſt, falls er vor der Ablehnung 
des Verkaufsplanes durch das Abge— 
ordnetenhaus eingelaufen wäre, viel— 
leicht auch nicht gerade das Gegenteil 
deſſen, was er anſtrebte, bewirkt hätte, 


ſo ſcheint es doch gewiß, daß er wieder 


Anlaß gegeben hätte zu allerhand ge— 
reizten, mißtrauiſchen und mißdeuten 
den Bemerkungen über die Abſichten 
und Beweggründe der deutſchen Re 
gierung. 

Selbſt ſo wie es iſt, kann man ſich 
das nicht ganz verkneifen. 
findet es für nötig oder angemeſſen, 
der Proteſtmeldung die Bemerkung 
hinzufügen, Deutſchland habe in der 
Angelegenheit als ein Freund der Tür— 
lei gehandelt. An und für fich ift das 
ja wohl nicht unwahr. 
Reich ijt der Türkei freundlich gefinnt, 
und wird gewünfcdt haben und miün- 
chen jie vor jchwerer Schädigung, vor 
neuem Unglüd zu bewahren. Aber 
Deutichland ift auch ein Freund Grie- 
henlands und muß jchon im eigenen 
Snterejje auch diefen Staat vor Schä- 
digung und weiterem Unglüd verfchont 
willen wollen. Zu jagen, daß Deutich- 
land als Freund der Türkei handelte, 
it nur eine halbeWahrheit — eine Un- 
gerechtigkeit und PVerhegung. Denn 
dahinter jteht, wenn auch unausgefpro- 
Ken, der Nahfak „und als Gegner 
Griechenlands." Das ift aber nicht 
vahr. 

Ehrlich und richtig wäre es gewe— 
ſen, die volle Wahrheit hätte man ge— 
ſagt, wenn der betr. Depeſche hinzuge— 
fügt wäre, „Deutſchland hat in dieſer 
Angelegenheit als Freund des Frie— 
dens gehandelt“, und wenn man dem 
machtoollen Deutfchen Reiche hätte völ- 
ig gerecht werben wollen, dann hätte 
man noch das Wort wiederum einge= 
fügt; gejagt, „Deutichland hat hier 
wiederum als Freund und Schüber 
des Friedens gehandelt.“ 

Angefihts der Ablehnung des Ver- 
kaufszuſatzes durch das Abgeordne— 
tenhaus könnte man meinen, Deutſch— 
land ſei mit ſeinem Proteſt etwas vor— 
eilig geweſen. Es iſt aber Tatſache, 
daß Dank der Annahme des 
Amendemenis durch den Senat die Ge— 
fahr, daß der Verkauf zuſtande kom— 
men könnte, ſehr groß ſchien und be— 
ſonders im Auslande als ſehr groß er— 
ſcheinen mußte, da man dort dank 
langjähriger Erfahrung dem Senat die 
ausſchlaggebende Stimme in ſolchen 
Fragen zubilligt. 

Der Verkauf dieſer beiden, immerhin 
ſehr ſtarken Schlachtſchiffe an Grie— 
chenland würde aber unter den Um— 
ſtänden den Ausbruch eines neuen 
Krieges zwiſchen Griechenland und der 
Türkei binnen ſechs Monaten zur Ge— 
wißheit gemacht haben. Die Griechen 
würden vorausſichtlich losgeſchlagen 
haben, ſobald die Schiffe in ihren 
Händen geweſen wären, denn ſie wür— 
den, dank ihnen, ein ſo gewaltiges 
Uebergewicht zur See gewonnen ha— 
ben, daß ſie auf ſchnelle, leichte Siege 
hätten rechnen dürfen. Zunächſt! Was 
weiter geworden wäre, das kann kein 
Menſch wiſſen. Jedenfalls nichts 
Gutes. Und Glück hätten jene Siege 
auch dem griechiſchen Volke nicht ge— 
bracht. Wahrſcheinlich wären auch noch 
andere Balkanſtaaten in den Krieg 
verwickelt worden und neues Morden, 
Sengen und Brennen, neuer Jammer, 
neue Not und neues Elend für viele 
Tauſende wären die Folge geweſen. 

Das wurde vermieden, der Aus— 
bruch eines neuen Balkankrieges wurde 
wenigſtens weſentlich hinausgeſchoben 
durch die Handlungsweiſe des Reprä—⸗ 
ſentantenhauſes in Wafhington, und 
eben das war's, was der deuiſche Pro— 
teft bezmedte. Deutjchland handelie in 
biefer Ungelegenheit ala Freund 


- aller Barkien. — — — 


it qut jo. | 


Durchführungsweg 


Denn man | 


Das deutfche | 


Das fogenannte „eugenifche” Hei- 
ratögefeg Wistonfins, das fo viel ge- 
rühmt und gepriefen und verladht und 
berfpottet wurde, ift vom Obergericht 
des Nacbarftaates für verfaffungsge- 
mäß und zu Recht beftehend erflärt 
worden — mit zwei Stimmen dagegen. 

In der von Dberrihter Winslom 
niedergeſchriebenen Entſcheidung wird 
geſagt, weder über den Grundgedanken 
von dem die Geſetzgebung in der Er— 
laſſung des Geſetzes ausging, noch 
über den Zweck, den ſie damit erzielen 
wollte, könnten irgendwelche ernſte 
Zweifel beſtehen. Man habe offenſicht⸗ 
lich an die Uebertragung von Krank— 
heiten friſchverheirateter Männer auf 
ihre unſchuldigen Frauen gedacht, und 
die Abſicht gehabt, das Uebel nach Mög— 
lichkeit zu verhüten, indem man Beſtim— 
mungen traf, Männer, die, auf Grund 
einer Unterſuchung als von ſolcher 
Krankheit befallen befunden wurden, 
an der Eheſchließung zu hindern. Es 
liege durchaus innerhalb der Polizei— 
gewalt des Staates Geſetzgebung, die 
nur gegen Männer gerichtet iſt, zu er— 
laſſen, behufs Verhütung der Ueber— 


tragung von Krankheiten und der Vor—⸗ | 


wurf, daß das Geſetz „diskriminire“, 
könne nichtaufrecht erhalten werden. 

Das mag nicht gerade überzeugen, 
man wird ſich aber damit zufrieden 
geben müſſen. Das letzte Wort iſt 
damit geſprochen und es verbleibt für 
MWiskonfin weiter niht3 aß—, nur“ 
die Durchführung des Geſetzes. Wie 
e3 damit werden wird, läßt fich nicht 
mit Beftimmtbeit Jagen. Da& nunmehr 
in anderen Staaten da3 Berlangen 
nach ähnlihenGelegen wieder laut und 
zwar jehr laut werden wird, ijt ge- 
wiß; und gewiß jeheint auch, daß die 
Gefeggebungen Diefem Verlangen 
großenteils entjprechen werden, denn 
Hortichritt und väterliche Erziehung 
und Belferung der Einzelnen und der 
Maffen, find immer noch die Xofung?- 
worte der Zeit. 

Es wird zwar unmöglich fein, einen 
zu finden, ber 
toirflihe Sicherheit böte. und ſehr 
Schwer fallen, nur einen Wodus aus= 
‚uarbeiten, ter einigermaßen der Ab- 


| ficht und den Zielen des Gefehes ent- 


Ipräche, ohne allzu läftig und Zoftjpie: 
(ig zu fein, indeffen — daran wird 
ran fich nicht ftoßen. Zit’3 unmöglich, 


| da3 Ganze zu erreichen, fo wird man 


gern bereit fein, fich mit \weniger zu 
begnügen und mwenn’s nötig tt, wird 
man ich, Tomweit die Ziele des Gejehes 
in Betracht kommen, mit jehr menia 
oder gar nichts, mit einer Tleinen 


| Form oder aar dent „toten Buchitaben“ 


zufrieden jtellen. Denn wenn das 
dann auch nur wenig oder nichts nüßt, 


| fo fann’3 — fo wird man Sich jagen — 


doch auch nichts jchaden und ein Ge- 
winn bleibt doch: man bat fich fort- 
Ichrittlich oezeigt und der über alles 
geichägten und mächtig verehrten beife- 
ren Bolfshälfte dargetan, daß man 
willens iſt, nur Mögliche für ſie 
zu tun. 

So werden wir das „eugenifche” 
Heiratsgeſetz wohl auch bekommen und 
— ſchlimm wird's ja nicht werden. 
Ja, etwas Gutes mag's tun, wenn 
nicht durch die Durchführung, ſo durch 
den zurückhaltenden und behütenden 
Eindruck, den ſein Daſein, ſozuſagen, 
auf die männliche Jugend ausüben 
mag und boffentlih wird. — — — 


Wes 


Uun 


Der Unterſchied. 
Als am ſiebzehnten April unſer ver— 


ehrter Herr Gouverneur ſich in den 
verſumpften Counties des Staates 


Illinois ſein höchſteigenes Geſicht mit 


köſtlichem Schlamm vollſpritzen ließ, 
um durch dieſes feierliche Opfer dar— 
zutun, daß auch er es für ein lebendi 
ges Bedürfniß des Staates halte, gute 
Straßen zu bauen, da ſchlugen alle 
Herzen höher und jedem guten Illi— 
noiſer wurde es ganz warm um die 
Bruſt. Der erhebende Tag ſchien ge— 
kommen, da man ihn, mit Reſpekt zu 
ſagen, aus dem Dreck ziehen würde. 
Nachdem dieſe ſchmetternde Fanfare, 
— geliefert von der Hupe des gouver— 
neuriſchen Automobils, — verklungen 
war, wurde es freilich wieder bänglich 
ſtille. Aber das hatte nichts auf ſich, 
denn gerade in der Stille arbeiten die 
Heinzelmännchen. 

Und ſiehe da, ehe der Monate zwei 
vergehen, entſcheidet das Obergericht 
des Staates, daß die bekannte Vor— 
lage des Abgeordneten Tice über den 
Bau ordentlicher Landſtraßen verfaſ— 
ſungsgemäß ſei. Welch ein rieſiger 
Schritt vorwmärts, und wie dankbar iſt 
es anzuerkennen, daß über dieſer wich— 
tigen Entſcheidung nicht der ganze 
Sommer verging! So hat man ja noch 
beinahe fünf Monate vor ſich, in denen 
wacker geſchafft werden kann und z. B. 
die Strecke an Halſted Straße zwiſchen 
Riverdale und Harvey, eine Entfer— 
nung von ganzen fünfachtel Meilen, 
fertiggeſtellt werden dürfte, auf die ſich 
die ſtaatliche Kommiſſion für den 
Straßenbau geeinigt hat. Indeſſen, es 
mögen auch dieſe Monate vergehen, 
ohne daß man an's ernſtliche Arbeiten 
kommt. 

Zwar haben ſich unſere Nachbar— 
counties im Süden und Weſten, Will 
und Du Page County, fortſchritt⸗ 
lich gezeigt, indem ſie aus eige— 
nen Mittelhen 55,000 refpeftive 
30,000 Dollar für den Bau der 
in ihre Grenzen fallenden Straßen 
ausmwarfen. Aber Coof County mit 
dem rafchpulfenden Herzen Chicago 
bintt armfelig auf diefem Weg zu 
höherer Kultur Hinten nad. Nicht 
allein, daß fih da. Sädel ernitlich 
gegen Anzapfungen zu diefem Zmede 
zu fträuben fcheint. Man ift ich in dem 
würdigen Rat der Countyräte nod 
nicht einmal flar, mas für Straßen 
man bauen will, ob Ziegelpflafterung, 
ob Beton oder Mafadamftraßen. Wie 
es beißt, jigt die Staatstommiffion 
wirflih mit allen Kräften den be- 
treffenden Herren auf dem Naden, 
Aber e3 heikt nebenbei noch, daß bie 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


zum Bau ber Straßen zu £ 
Sand, Steine, Schlamm und Politik. 
Der Schlamm ift der Untergrund, da- 
mit fich’3 recht weich fährt, darüber 
fommt die Politik, die ala Bindemittel 
der Steine zugelten bat, und jchöner, 
reiner Sand dient ald Verzierung oder 
Verbedung, mie man till. Jedenfalls, 
um den Schein zu wahren. 

Man mag der Sade Sp oder fo 
gegenüber ftehen. Wie es jcheint, dürfte 
e3 noch nicht rätlich fein, nun nad 
der Entſcheidung des Obergerichts 
gleich die 400,000 Dollars und nach 
dem erſten Juli reitliche 700,000 Dol- 
lar3 flüjfig zu machen und ala Pfla 
fter in die Landftraßen zu merfen. 
Denn eritend fragt fich noch, wer das 
Ehrenamt haben fol, diefes Geld hin- 
auszumerfen; zmweiteng muß man fich 
doch erft Klar werden, in melches Loch 
im großen Staat Yllinoi® man «3 
Tchmeißen will; und drittens hängt e3 
für Coof County noch davon ab, ob 
fih fein Countyrat ermeichen läßt, 
G:ld für harte Landftraßen beizu— 
fteuern, da der Staat natürlich nicht 
alle Geld allein hinausmwerfen will. 

Diefe Dinge müffen den ehrfamen 
Bürger zum Nachdenken veranlaffen, 
der fich immer wundert, in welch nob- 
lem Zuftande die Straßen gehalten 
werden, wo unjere Goldfürften jeden 
Abend ins Theater fahren. Und nicht 
nur er, auch der fleine Mann in der 
Vorftadt maq Jich denken, daß unter 
folhen Umständen wohl das Jahr noch 
hingehen mag, ebe er e3 wagen fann, 
unangefeilt über die Straße zu aehen. 
Und der Farmer wird fein Gemüfe 
weiterhin durch Schlammbeete farren 
müffen. 

Man verweift auf Kanada, wo fich 
die große Ueberlanditraße fchon der 
Vollendung nähert, nachdem nur erft 
furze Zeit daran gearbeitet worden ift, 
und fraat fich, wie da3 fommt, daß e3 
bei una fo lanafam voran= und dann 
noch nicht geht. Ya, da gibt e8 eben 
Unterfchiede, die zwar fchon alt find, 
aber darum doch nicht allgemeiner 
einaejfehen werden. Dort macht man 
Politi, um nötige Verbefferungen 
durchaudrüden und aroße öffentliche 
Urbeiten erledigen zu können. Hier be- 
Ichließt und beginnt man arofße öffent- 
Tide Arbeiten und bemilligt man Gelb 
für nötige Verbefferungen, um Politif 
machen zu fünnen. — 


TUEHTIG 


Lokalbericht. 


Frel. Wilſon als Rednerin. 


Lockt große Menſchenmaſſen dem 


Auditorinmn Theater. 

Als Zugkraft erften Ranges ermies 
ih Frl. Margaret Woodrom Wilfon, 
die Tochter des Präfidenten, welche ge- 
tern Abend im Auditorium im der 
Shlußjigung des Frauenkongreſſes 
Iprad. Schon um halb 7 Uhr, zwei 
Stunden por Eröffnung der Türen, 
ftand eine Reihe wartender Frauen 
bom Eingang des Theaters bis hinauf 
zur Wabaf Ape,- ls die Türen geöff- 
net wurden, ergoß jich ein Menjchen- 
ftrom in da® Haus, welchem die Sib- 
anmweifer und Delegaten völlig madt- 
[08 gegenüberftanden. Man mußte 
die Polizei rufen, und einem ftarten 
Aufgebot von Mannfchaften gelang e3 
wenigitend, die Gänge freizuhalten. 
Bald nad 7 Uhr war der Yufchauer: 
raum und nicht lange Darauf auch die 
Bühne gefüllt, während in der Vor- 
halle eine aroße Menge ich drängte, 
Diele Delegaten, Beamte und Führe: 
rinnen der Frauen fonnten nur mit 
großer Mühe und PVerfpätung in das 
Haus gelangen, viele gar nicht. Die in 
der Vorhalle gejtaute Menge wurde 
Ihließlih jo ungeberdig und laut, daß 
die Vorhalle geräumt und die Türen 
verfchloffen wurden. 

In Haft und Eile wurden Vorfeh- 
rungen zu einer zweiten VBerfammlung 
getroffen, und den Wusgefperrten 
murbe mitgeteilt, daß Frl. Wilfon im 
Tlorentiner Saale des Kongreß Hotel 
bor ihnen jprechen würde. 

Fräulein Wilfon beklagte in ihrer 
Rede, daß e3 den Stimmgebern an 
Gelegenheit mangele, Jich über die po— 
Iitifchen Fragen und die politifchen 
Bewerber genügend zu unterrichten 
und fich gegenfeitig auszufprechen, ehe 
fie zur Wahlurne gingen. Der ein- 
zige für Wählerinnen geeignete Ver- 
jammlungöort fer die Schule. Zu dem 
genannten Zmed follten Bezirkävereine 
gegründet werden. Die Rebnerin em- 
pfahl das Schulhaus als Gemeinde: 
oder Bezirkägentrum und ala Stimm- 
platz. 

Der Konvent nahm in die Platform 
einſtimmig die Forderung der Prohi— 
bition auf. 

— — 
Das kommt davon. 


Mordsrauſch kam 
fünfzigiährige Anton Sleehta 
ſein Zimmer in der Herberge Nr. 
3041 Kenneth Avenue getorkelt und 
drehte den Gasbrenner an. Ehe er je 
doch das Gas anzünden konnte, war er 
ſchon auf ſein Bett geſunken und feſt 
eingeſchlafen. Einige Zeit ſpäter er— 
wachie der Herbergsvater Joſeph Sey— 
bel und nahm ſtarken Gasgeruch wahr. 
Er fand Sleehta bewußtlos auf ſeinem 
Bett liegen und benachrichtigte die Po— 


nach 


der 
in 


Mit einem 


lizei, die auch umgehend mit einem 


Pulmotor zur Stelle war, mit deſſen 
Hilfe der Mann bald wieder außer 
Gefahr gebracht murde. 


Sur un) Rem 


* AIl3 der dreijährige Ruffell Hagel 
vor feiner elterlihen Wohnung, Nr. 
114 Weit 113. Str., auf dem Fahr: 
damım fpielfe, wurbe er von einem K. 
Spearing, Nr. 121 Oft 115. Straße, 
gehörigen Gejpann überfahren. Die 
Pferde hatten por einem vorbeifahren- 
den Kraftwagen gefcheut und waren 
durchgebrannt. Das Kind entfam 
mit: verhältnikmäßig geringfügigen 
Abjhürfungen, . 


Beanftragt Sonderitantsanwalt, ge- 
gen Hoyne vorzugehen. 


Wader appellirt au Gefchgeber, 


Befürmortet Einrichtung eines Monumen: 
talbaus in Chicago, in dem alle ftaat» 
lihen Büros untergebracht werden fols 
len, 


Die Fehde zmifchen Superiorrichter 
William fFenimoreCooper und Staat3- 
anwalt Maclay Hoyne nahm geſtern 
eine neue Wendung. Der Richter be— 
auftragte Sonderſtaatsanwalt John 
E. Northup, der die angeblichen Wahl— 
ſchwindeleien unterſucht hat, die an— 
geblichen Aeußerungen des Staatsan— 
walts, die für den Richter wenig 
ſchmeichelhaft geweſen ſind, zu unter— 
ſuchen und die nötigen Schritte zu 
tun, welche die Staatsgeſetze vorſchrei— 
ben. Gleichzeitig übergab er ihm eine 
Anzahl Zeitungsausfchnitte, welche Die 
Anariffe des Staat3anmwaltz enthal- 
ten. 

Der Sonderftaatsanmwalt erklärte 
gejtern, feiner Anficht nad) jei das ein— 
Ichlägige Verfahren gegen den Staat!- 
anmwalt ein Verfahren wegen Mikach: 
tung des Gerichts. Someit er die 
Sache beurteilen fönne, gehöre fie nich! 
por die Grandjury. \ 

Auch in anderen Kreifen erwartet 
man, daß ein Verfahren wegen Mip- 
achtung des Gericht3 gegen den Staat3- 
anmwalt eingeleitet werden mwird. 

Staatsanwalt Hohyne erklärte, als 


er auf den Schritt Richter Cooper3 


aufmerffam gemacht wurde, der Rich: | 


ter jei nicht bei Verftand, 
Wader appellirt an Gefetaeber. 

Errichtung eines ſtaatlichen Gebäu— 
des in Chicago, in dem fämmtliche hie- 
ſigen ſtaatlichen Verwaltungszweige 
untergebracht werden ſollten, befür— 
wortete Charles H. Wacker, der Vor— 
ſitzende der Chicago Plankommiſſion, 
heute in einer Sitzung des Legislatur— 
ausſchuſſes, der Mittel und Wege fin— 
den ſoll, um größere Leiſtungsfähig— 
keit und Sparſamkeit in der ſtaatlichen 
Verwaltung herbeizuführen. Herr 
Wacker behandelte den Plan vom 
Standpunft der Sparſamkeit und 


| 


| gerausfchuß, 


größeren Leiftungsfähigfeit und mies | 


darauf bin, dab ein derartiger Bau 
eine VBerförperung der Würde und 
Macht des Staates bedeuten würde. 
Eingehend befaßt fih Herr Wader 
mit der finanziellen Seite der Frage. 
Augenblidlich habe der Staat 27 ver- 
Ichievdene Büros in Chicago, die über 
ein Gebiet von einer Meile Breite und 
feh8 Meilen Länge verjtreut jeien. 
Die Miete für diefeBüroräume fomme 
den Gteuerzahlern auf $59,336 das 
Sahr zu ftehen. Dazu fümen noch un= 
aefähr $13,000 meitere Ausgaben für 
Beleuchtung, Hausmeifterdienfte, Rei- 
nigen ujm. Die Befiger der Gebäude, 
in denen diefe Büros aelegen feien, 
hätten natürlich einen NReingewinn zu 
berzeichnen. Die Miete und anderen 
Ausgaben für die Büroräume fommen 
den Zinfen auf ein Kapital von un 
oefähr $1,500,000 aleih. Für biefe 
Summe lafle fi ein Bau einrichten, 
der dem Staat und der Stadt zur 
Ehre gereichen würde. Wie eine pri- 
bate Korporation für die Zukunft 
plane, follte das auch der Staat tun. 


| Die Funktionen des Staates hätien 


jih in den Tekten Jahren ungemein 
vervielfältigt. Cine weitere Zunahme 
jei von Jahr zu Jahr zu erwarten. E32 
jei daher angebracht, auf das fünftige 
Wachstum Rüdficht zu nehmen. 

Die Bereinigung aller ftaatlichen 
Büros in einem Gebäude fei außerdem 
bom Standpunkt der erhöhten Lei- 
tungsfähigfeit und der größeren Be- 
auemlichkeit für das Publitum zu em= 
pfehlen. Größere Leiftungsfähigfeit 
bedeute eine Verringerung ver Verwal: 
tungskoſten. 

Schließlich wies Herr Wacker noch 
auf den Wert eines derartigen ſtaat— 
lichen Baus vom moraliſchen Stand— 
punkt hin. Es ſei Sitte, der Bedeu— 
tung eines Staates äußeren Ausdruck 
durch impoſante ſtaatliche Bauten zu 
verleihen. Architektoniſch ſchöne ſtaat— 
liche Gebäude brächten den Patriotis— 


mus, den Stolz der Bevölkerung eines 


Siaates auf ihr Staatsgebilde zum 
Ausdruck. Oft ſei darauf hingewieſen 
worden, daß die Staatsregierung der 
Bevölkerung der Stadt Chicago als 
fernſtehend, ſie nicht angehend erſcheine. 
Darüber brauche man ſich nicht zu 
wundern. Nichts erinnere die Bevölke— 
rung der Stadt, die ein Drittel der 
Bevölkerung des Staates bilde, an die 
politiſche Bedeutung, die glorreiche 
Geſchichte und die Machtſtellung ihres 
Gemeinweſens, ſoweit architektoniſch 
eindrucksvolle Bauten in Betracht kä— 
men. Wenn nicht ab und zu einmal 
eine Wahl mit dem üblichen aufregen— 
den Wahlrummel ſtattfände, würde 
Chicago nie an das Beſtehen des gro— 
Ben, mächtigen fruchtbaren Staates 
erinnert werden, dem e3 angehöre. 


Zum Schluß wie Herr Wader dar: 
auf hin, daß ein ſtaatliches Gebüude 
auf der Weſtſeite in der Nähe der neuen 
Bahnhöfe errichtet werden und ſich 
dem Stadtplan der Chicago Plankom— 
miſſion harmoniſch einfügen ſollte. 

Stringers Kampagnepläne. 

Kongreßmitglied L. B. Stringer von 
Lincoln, der geſtern von Waſhington 
bier eintraf, wird feine Kampagne um 
die demofratijche Nomination für den 
Sit im YBundesfenat ungefähr am 
1. uni eröffnen. Die Nachricht, daß 
Gouverneur Dunne, Mayor Harrijon 
und Gtaatzfelretär Bryan ihm ihre 
Unterftüung zugefagt hätten, ftellte 
er al® unbegründet hin. Er erklärte, 
er habe feine Ahnung, was fie in ber 
Angeleaenbeit tun würden, 
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Hunderte von Yards von hodhfeinen Sommer: 
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Werden Owens unterftügen, | 


Theaterleute organifirten geitern | 
eine Vereinigung, die die Kandidatur | 


Eountgrichter John E. Omen?’ unter: 


ftügen wird. Vorfigender der Vereini= | 


gung ift H. 3. Diddings, Sefretär ift 


Lou M. Hanfeman. 


Ein Riefenwahlbezirk, 


Die Neueinteilung der Wahlbezirke | 


in den Landbezirten, welche der Coun=- | 
tofchreiber vornimmt, brachte geitern | 
an den Tag, dab die Gemeinde Bloom 
den größten Wahlbezirk im Staat hat. 
Er hat 1095 Wähler. Er wird in brei 
neue Bezirke eingeteilt werben, 


Republifaner ernennen Bürgerausfhnß. 


Vorfitender John %. Depine bon 
der republifanifchen Countyparteilei= 
tung ernannte geftern Abend den Bür- 
der mit der Zufammen- 
jtellung eines Tidets für die County- 
borwahlen betraut ift. Der Ausichuß 
tritt heute Abend im Hotel La Sulle 
zufammen. Der Ausihuß umfaßt 200 
Mitglieder, darunter 127 Vertreter der 
einzelnen Wards, 32 beigeordnnete Mit- 
glieder und die 41 Mitglieder der Par- 
teileitung. Für je 2000 Stimmen, bie 
bon den Republifanern und Fortichritt- 
lern im Jahre 1912 abgegeben wurden, 
murde ein Delegat ernannt. Der Aus: 
ſchuß fett fich, wie folgt, zufammen: 

Beigeordnete Mitglieder: 

Dr. Abram W, Harris, PBräfident der North: 
weltern Uniberiität, 

Dr. Charles R, 
Ebicago. 

Leffing Rotenthal, Präfident der „Municipal 
Voters’ League,“ 
ee ©. Ballard, Präfident des „Hamilton 
Aub. 

Wallace Heckman, 
Joſeph Downey, 
E. RWright, 

E. M. Croß, 

9. %. Eidman, 

R. 23, MeCbesneh, 
6 %, Diron, 

I. MeMurrah, 
€. E, Haleg, 


Henderfon, Univerfität bon 


A. U. Sprague (IT), 
9. 8. Tenneh, 
9. A, Stillwell, 
U. 8. Harris, 
Charles Pies, 
E. C. Young, 
B. B. Kanaleh, 
Matthew Wabol, 
K. Kolacek, 
Frank Lackowsky, W. H. Winslow, 
Marvin A. Farr, Richard Lorenz. 
E. S. Conwah, A Burdabl, 2 
A. E Wells, WW 28, Harper, 
J. J. Johnſon, B A. Eckhärt, 
L. Roberts, F. T. Simmons. 
Vertreter der Wards und 
Landbezirke: 
Ward: 
1. D. W, Scanlan, W. Hanlon, 
Adolph Marks. H. L. Valmer, 
2, N, 2. Judab ir., . Kiellander. 
Dscar De Brieit, 24, . M. Brothers, 
G. F. Harding jr., H. E. Gnadt. 
S. A. Ettelſon, 25. Lewis Rinaler, 
Chas. Krutckoff. Ben M. Smilb, 
C. A. Williams, 9 Gapitein, 
IN. E. Greenebaumt, E. J. Franlkhauſfer, 
Max L. Wolf, Frant 2, Lint. 
E. 3. Werner, Neivfirt, 
S. Wendling, Thompſon, 
B. J. Jaeger. G. H. Baͤughman, 
8, 6, Kobn, C. H. Wilſon, 
E. Shanahan. C. R. Chindblom. 
Morton D. Hull, . Herman U. Dtt, 
willis O. Nance, 8. 2. Rio, 
ev, KH. Long, H. J. Siewert, 
John J. Beilman, A. A. Haarſted. 
J. H. Defrees 8, A. H. Ehlers, 
.D. FMaichett, John BHeaneh, 
S. A. Kennedh, L. A. Leiſtilow 
G. R. Bowman, Erneſt Whithall, 
John H. Helwig, George M. Tobeh. 
A. E Mepaer. . Chas. Holander, 
W. E. Colburn, E. DO, Kowalsti, 
A. E, Anderion, . Walter Page, 
Dr, €. 9. Voung. Carl Lundberg, 
9. VBanderbilt, 23, 3. Roberts, 
Yas, U, Kearn?. 
E, E. Shearman, 
Harry U. Yewis, 
HE Mat, 
E. 3. Barler. 
. Sewin R. Hazen, 
I. 9. Seberingbaus 
G. 9. Bradibaw, 
. Anton Banef, 
N, I. Harris. 
35. 9. J. Werriman, 
Frant Ollſon, 
E. Vatterſon, 
H. Slallerup. 
Landbezirke: 
E. M. Adams, 
W. G, Nichols, 
I, 2. Badartus, 
Baul Schulze, 
um. 9. Meclcan, 
E 9. %ellg, 
B. B. Dutton, 
A. Herrmann, Henry Strubel, 
E. J. Smeilal. A. V. Grant, 
Mandel Coben. S. S. Gorham, 
Fred W, Uphbam, VWecrge %. Hand, 
Fred A. Bulle, Ralph 2. Bed, 
Paul Rediesfe. Sames U. Batten, 
. Math, Hibbeler, Rollin A. Keyes, 
J. B. Hellgren. E. A. Cummings. 
28. Arxel Chytraus, 


— — — 
ſeurz und Reu. 

* Im Begriff, an der Madiſon und 
Jefferſon Straße eine weſtlich fahren— 
de Elektriſche der Madiſon Str.-Linie 
zu beſteigen, fiel der 38jährige W. ©. 
Harney rückwärts auf das Pflaſter, als 
der Wagen ſich vorzeitig in Bewegung 
ſetzte. Der Verunglückte, der eine 
Schädelwunde und Verletzungen am 
Rücken erlitten hat, wurde nach ſeiner 


Wohnung, Nr. 4048 W. Congreß 
Str. gebracht. 


* Da er troß feines eifrigen Bemü- 
benz feine austömmliche Beichäftigung 
finden fonnte, berfuchte der 28- 
jährige Philip Lang, Nr. 1750 
N. Yairfield Ave, feinem Leben ein 
Ende zu machen, indem er mehrere 
Duedfilberfublimattafeln verfchludte. 
Der Lebensmübde imurde nach dem 
Eountyhofpital gebracht, mo die Aerzte 


Ward: 


nm 
ıS, 


D 
. D. 
. J 
or 
&. 5, 


oa SW 


T. W. Johnſon, 
A. C. Caldwell. 
0. Thos. Curran. 
Joſ. Zientel, 
£, ©. Radzimill. 
Sof, A. Cerny. 
George E. Nye, 
N. H. Welch, 
C. J. Happel, 
Milton Gapert, 
3. 9, Lamley, 
A. W. Brickwood, 
C. F. Erosby, 
P. Baraglia. 
Edward Mohr, 
H. H. Erland, 
6. E. Dierſſen. 
J. J. Sullivan. 
E. L. Williams. 
John M. Smyth, 
Leland S. Rapp, 
Geo, Beidler. 


han ſeinem Aufkommen zweifeln 


ſchlicht⸗blaue u. fancy de 
ftreifte Dufter; einfchließlich 
vieler ihöner Ehambraus— 
m. aroßem Kragen gemacht 
u, mit weißem 

„Biping“ befegt — 


Wald) Skirts, 


In 
befegt mit weißen Berl- 
Knöpfen — zu baben in 
Blau, 
u, Weiß; fpeziell 


— — — —pt. 2.250 — zu 


2000 Vards 
Nurſe u. fancy 
eſtreifte Seer⸗ 
uder Kleider⸗ 
Ginghams — 
Fabrik - Reiter 
— imert 124c; 
die Darb für 


bie 


1200 Ds, 
feine merce- 
riged wei he 
India Linen 
Sabrif Reiter 
— 40 3o0ll 
breit, wert 


2000 D»8,. 
27 » zölligen 
fancy Kleider 
Singbam — 
— imert 15c 
— fpeztell in 
diefem Ber: 
20€ — Darb | fauf die Dard 


6ic 6ic 
Bargain: 
Lifte 


50* Merino Hemden 
u, Sofen f. Männer— 


Be She 


Feine Balbriggan 
mden u, Hofen für 
—— turze Aermel, 
ielang — ein 
Garment zu... 15ec 
Feingerippte Damen- 
Leibden m. niedrigem 
Hals, ärmellos 6: 
— fpeziell zu...0O2C 
Mädchen » Leibhen — 
niedriger Hals u, obne 
Aermel — ein 
Garment zu 
12 Boll Stickerei⸗ 
a 
“open Wort“ 
Muiter; die Do. 10e 
Waſſer Set in ge- 
ichliffenem Glas 
Stern-Mufter, Krug u. 


6 &läferr — 98c 


69 


98c 


„I er“-Gifeft und 


Lohfarbe 


98e 


* In einem Laden an der State 
Straße brach der 40jährige John 


Goetz, Nr. 761 Tilden Ave, plößlich 


ot zuſammen. Ein herbeigerufener 
Arzt ſtellte feſt, daß Goetz einem Herz— 
chlage erlag. 

* Vermutlich infolge Kurzſchluſſes 
brach in den Lagerräumen 
Düngerfabrik von Darling &e Co., Nr. 


4201 S. Aſhland Ave., ein Feuer aus, 
das jedoch von der Feuerwehr gelöſcht 
wurde, ehe ein nennenswerter Schaden 


angerichtet wurde. 


Tiu Euleuſpiegel 


Ein luſtiges Voltsbuch. Reich illuſtrirt. Geb. 46. 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos größte m. iltefte dentihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


— 


Todesanzeige. 


Alten Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, das meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 
R Bertha Feltz geb. Roloff 
durch einen Unglückfall aus dieſem Leben in 
ein beiferes Jenſeils abberufen wurde, im Als 
ter von 53 Jahren und 7 Monaten, Die Beerdis 
auna findet itatt am Freitag, den 19. ‚une, um 
10 Uhr Vormittags, dom Zrauerhaufe, 5127 
Lewe Abe, nad der Emanuels Kirche, an 70. 
Strake und Michigan Ave., von da mit Kutſchen 
nad Mt. Greenwood. Um jtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Zulins Fels, Gatte. 

dm Erneit, Edward, Theodor und 
Arthur, Söhne. 

Fa Salmen, Either Nelion, Anna u. 
Bertha Tel, Züchter. 

Emma, Bertha und Katherine Felt, 
Schwiegertöchter. 

Michael Salmen, John Nelſon, Schwie⸗ 
gerſöhe, nebſt Verwandten. 

Mitglied des Erneſtine Frauen-Verein. 


Todesanzeige. 
Chicago Turngemeinde. 

Unſeren Mitaliedern die trau— 
rige Mitteilung. daß unſer 
langiähriaes Mitglied 

Adam %. Prei 
aeitorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Tamstag, den 
20. Zuni 1914, um 2 
Nachmittags, vom Trauerhauft, 
1935 Lincoln Ave, nah dem 
Sraccland- Friedhof, und Jind 
die Mitalicver eriucht, ih an 
derfelben aur Jesten Ehre fur 
ten Beritorbenen zu, beteilige:t, 
Die Kutihen für die Mitgli- 

der werden die Nordfeite Turnhalle um 1:30 
lipr verlaifen., 

Erneſt J. Kußwurm, 1. Sprecher. 

Hans Ulrich, Selretär. Yir 


Todedanzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nads 
tidt, dal unfere liebe Gattin und Mutter 
Anguita Schwent 
am 18. Jumi im Alter bon 61 Sabren geitorben 
ift. Beerdigung bon der Wohnung ihres Soh— 
nes, 604 Beloit Ave., Foreft Farl, Eonntag, 
den 21. Juni, um 2 Uhr Nachm,, mit Stutichen 
nah Concordia. Diet rasermden Hinterbiiı> 
benen: 
Ferdinand Schwenfe, Gaite. 
Auguſt C. Frau Anna Weistopf, Ermnii 
MM. Schwente, Hermann W, md 
Martha Schwente, Stinder. 
Mitglied der 2, DO. T. M., Hermann Hide, 
dc5 Fortuna Frauen-VBereins und des Alleman: 
mia Frauenvereins. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Lucy Nichoff gebor. Metzel 

im Alter von 32 Jahren am 17. Juni fanft ımı 
Herrn entihlafen sit. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, 
RNachmittags, 


den 19. Juni, um 2 
von E. Muelhoefers Kavelle, 1325 


Clybourn Aven, nach dem Wunders-Friedhof. Um | 


ftille Teilnahme bitten 
bliebenen: 
Frank Nichoff, Gatte. 
Katie Metzel, Mutter 
Frau B. Bollmer, Schweſter. 
Arthur Megzel, Bruder. 
Antonia Nichoff, Schwiegermutler. 


die betrübten Hinter 


Todesanzeige 

Freunden ımd Pelannten die traurige Nach: 
richt, dab umiere gelicbte Gatiin, Mutter und 
ToTchter 

Geeilia 8. Schafer gebor. Weste 

am 16. Zumi 1914 im Wlter bon 26 Sabhren ges 
ftorben ind, Beerdigung dom Trauerbhauie, 
2144 Neva Mde,, früher 71. Eoimt, am fzrei- 
tag, den 19. Zumi, um 0:30 Borm., nad der 
et. PBbilomenaliche, io deierliches Requiem 
zelebrirt wird, don dort mit Automobilen nad) 


dem ©t. Jofevb3-Fricdhof, Um itille Teilnahme ! 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Billiam G. Schäfer, Gatte. 
Geeitia Gertrude, Tochter. 
2 Vincent und Mary Weste, 
dimido 


Eltern. 
Todesanzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen-Unterſt.Verein. 
Beamten und 
richt, daß Schweſter 
Bertha Feltz 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 19. Juni, Morgens um 10 Uhr, 
bom Zrauerbaufe, 5127 Lowe Ave., nah dem 
Mount Greenwood Friedhof. Sie find eriucht, 
der Berftorbenen die lebte Ehre zu erweilen. 
Die Beamten derfammeln jih um 9:30 in der 


Halle, 
K. Langkavel, Präſidentin. 
A. Hildemann, Zelretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Hermann Clemens, 

deutfer Aricgdveteran, fiber 323 ©. Aber- 
deen Str. wohnbaft, geitorten ift. Die Beerdis 
gung findet flatt am Freiteg, den 19. Jum, 
1 Uhr Nadm., von Savin3 Leichenlanelle, 324 
E. Racine pe, mit Autos nad Waldheim 
ftatt. mido 


Chauffeur: Schule 


Iheoretifhe Einführung in die Prazis des ber 
tufsmäßigen Wagenfübrens, von I. Küfter; über 
300 Seiten mit 185 Abfildungen. — Praltifde 
Ghanffeur-Schule, von B. Martini; was jeder 
enauffeur don den Beitandteilen des Automobıld 
wiffen foll; 310 Seiten, 212 Abbildngen, 3 Te» 
feln. — GChanffeur-Nurfus; cin Lebrbuh für 
Kraftwagen-Befiger und Führer, von A. Nönig; 
370 Eeiten, 177 Jlluftrationen. Jeder Band, in 
Leinwand gebimben, au 


A. KROCH & CO. 


59 OST MONRO "STRASSE, 


a 


Udr ; 


Ubr | 


Eintritt 2ö5c die Berfon. 
I m 


verbunden mit 


nad furzem Leiden Dienstag, den 16, 
uni, felig ennehlafen zu lalien, 
erreichte ein Alter von 74 Jabren und 11 
Monaten. Die Leihenfeier findet ftatt 
um 1 Uhr im Trauerhauje und um 1:30 
Uber in der Immanuelölirke, Afhland 
und 12. Etr. Boulevard, Samstag, den 
20. Juni. Beerdigung auf dem Eoncor- 
dia Gottesader. m ftilies Beileid bit» 
ten die Hinterbliedenen: 
Dtto, Maria, Hermen Ana und 
Alma, Stinder, 
Ya Wigords, Echtwiegertochter. 
deinrih Midow, Heinrih Land 
wehr, Cchwiegzrfühne, nebit 
Großlindern. midofr 


Todesanzeige 
Leiling Loge Nr. 534, D. D. 9. 
Brüdern hiermit zur Nachricht, 


Auguft Baher 


Den 


dab 
Bruder 


I geitorben ift. Die Brüder verfammeln fi am 


Freitag Nachmittag um 1 Uhr in der- Logen- 


i balle, um dem Bruder die legte Ehre zu et» 


vocifen. 
Ermft Wallentien, Ober-Barbe, 
Banl Relis, Celr, 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe der Liebe und aufrich⸗ 
tigen Teilnahme, auch für die herrlichen Blü—⸗ 
menſpenden, beſonders von den Direlloren der 


WMorton Grove State Banlk, die uns in unſerer 


ſchweren Betrübniß und auch beim Begräbnißz 
unſeres lieben Gatten und Vaters 
Herrn Johann Kölpien 
zuteil wurden, ſagen wir hiermit unſeren herz⸗ 
lichſten Dant. BE 
Garoline Kölpien, Gattin, nesit 
Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichen Dank 
allen Verwandten, Freunden und Belannten üe 
die zahlreiche Teilnahme und die ſchönen, Blu—⸗ 
menſpenden beim Begräbniß unſerer lieben 
Mutter, und beſonders ſagen wir aud Herr 
Paſtor Schmidt unſeren herzlickſten Dank. 

Theodor, Bertha, Franz, Hermann und 
Fri Weith, Kinder. 


Danfjiagung. 

Hiermit fuvreden wir Paitor E. Werfelmann 
für die troitreihen Worte am Carge und pie 
geleifteten Liebes dienite unferen, berzlichiten 
Dant aus. Auch allen Freunden und VBelannten 
für die fhönen Blumenfpenden und die Betei- 
gung an der Leihenfeicr unjeres lieben Gat- 
ten, VBater3 und Großbater3. 

Frau Henry Dehmann, nebit Famil!e, 


der | 


Zur Erinnerung. 

Mit tiefer Trauer im Herzen gedenlen 
wir heute unferes aeliebten Gatten, Bas 
ters und Großbaters 

John Doerhoefer 
der vor einem Jahre während einer Reiſe 
nach der Alten Heimat, am 18. Juni 
1913, auf dem Ogean vom Tode da— 
hingerafft wurde. 
Ein Jahr iſt nun verfloſſen 
In Trübſal und in Schmerz, 
ir lönnen es laum faſſen, 
Es bricht uns jaft das Hera. 
Der heutige Tag rujt alle Schmerzen, 
Ruft alle Tränen wicder wah, _ 
Die wir geweint aus tiejitem Herzen, 
Dir vielgeliebtem Menn und Vater nad). 


8 
es 


Die trauernde Wittive, Kinder 
und Enkel, 





Zur Erinnerung. 
an unjeren geliebten Watten und Bater 
Henning Araad 
bor einem Jahre, 
durh den 


am 18. Sumi 
Tod entrifien wurde, 


welder uns 

1913, 

Ein ihmwere3 Sabre it [bon dahin, 

Seliebter Gatte und Bater du, 

Seitdem dein treue3 Herz itand still, 

Dein mitdes Aug’ jih geſchloſſen hat 
zur ewigen Ruh’. 

Deine legten Worte waren auf diefer Erve: 

Sch dant’ für alles, mir tut nicht3 mehr 
weh’. 

Gott jorgt für Euch, ihr meine Lieben, 

Sch Tann es nicht ınebr, ih wäre noch fo 
gern bei Euch geblieben. 

Doch es ift beitimmt in Gottes Nat, 

Dak man dom Liebiten, wa3 man hat 

Muß fcheiden! 

Der einzige Troft, der und noch bleibt, 

Sit Wiederjehen in der Ewigteit, 


Gewidmet bon deiner trauernden Gattin? 
Lonije Krank und Kinder, 


Waldheim. 


Cınziger demiiher Lorfeflionslojer ;srieduo) dom 
Chicago. Durch Metronolitanbodbahn für de 
zu erreiden, gleichjall3 auch mit allen Straßen» 
babrıen. Billige Begräbnigpläße zu in biejem 
Ihönen Friedboi auf Abichlagsrzablungen u ya- 
ben. —General Dilices: ;oreii Barl, Fl. Bhone 
Auftin 796, Local Bbone Sorefl arı 757. 

. F. Seiſt. Bräf.; Auguft PBiaff, Vizepräl.; 
Fred Maas. Eelretär und Echatmelfter: Natob 
Schwal Superintendent. 


GR 


mm — 200 r 
| Anüfirt Euch 4 große | Fahrt | 


did ways 


Seht 


„Krieg der Welten”— „Untergang d. Titanie“ 
„Lei Aloha” — Eharans Tochter“ 
„Wettrennen ums Zeben” — „Banamalanal“ 
„Rieſen⸗Fiſch“ „Vierbeinige Frau“. 

i i Samstag: Fchottiihe Clans. 
Pikniks Sonntag: Ehwediihe Sänger. 


Deuticher Krieger: Berein 
Late View 


Am Sonntag, den 21, 

Juni, Nachmittags von 

2 Uber an: große Mit- 

nlievder » Beriammiunn 

im Lofal, Soziale Turn» 

halte, Belmont Ave, andy 

Paulira Str, Ehemalige 

Angebörige der Deuts 

fhen fowie der öfterreis 

chiſch ⸗ ungariſchen Ar⸗ 

mee und Marine, die 

ehrenvoll entlaſſen ſind, 

werden frei aufgenom— 

men. SKtranlenfalle.. Männer und Frauerıs 

Sterbelaffe. — Militücpapiere find mitzubrın» 
gen. Guter Unterhaltung Bewirtung. 

Der Boritand. 


Piknik nebſt Preiskegeln 


veranſtaltet vom 


zChicago Bäcker 
Anlerſtüh.Verein 


N. Juni 1014, 


* —1 
EN . 
air Samstag, 77. 
Brands Park, Eliton und VBelmont Aves,, 
in18,21,25 


in 


| 1. großes Deutfch-IIngar. Hänger: Piknik 


beranitaltet von folgender Vereinen: 


nl Deſterreich⸗ Ungariſcher Geſang ⸗Serein, 
Schweſtern die traurige NRach-⸗ 


Deutſch⸗Ungar. Arbeiter Männerchor, 
Banater Nunger Männer r, 
Preistegelin, Samstag, den 4. 
Juli 1914, im Erceliior Barl, Seving Bart 
»vd., nahe Eliton Ave. Tidets 25c @ Berfon, 
zahlbar an der Kaſſee Anfang 2 Nachm. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sountag Nachmittag 


W. Christophs Orchester 


didofa* 


Wurz’n Sepps 
Echt deulfches Familien:Cokal 


Zt, &lneotn 715 NORTH AvE. Tel Angel® 
Münchner Küche. 
Keden Abend Konzert! 


16mei,famodc* 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


Geld R 5 bis 


— 





. 


f — — * x . ; * 4 Bi 4 A Ds AN ur — 4 
M WR lenrkug Besser " _ Ghicage If 


SALE EEE of üncnd ». Größen, Se 19c M| 5, Mpilabelphin 0, Dehroit 3, em 
— ober Farütie "Eiger, Yort 4; Eleveland T, MWafhington 2; 
Brite, ortirte Facons,| Then Claftic, im. allen St. Louis 4, Bofton 0. ' 
| "übe Eur De „ge x 12% „Rational League" — 2. 8. RAND, | 
Pr. evanen Hair Gurierd, Wellen oder Loden im Chicago 3; Bofton 7, Chicag U TRRREIN 
| A a 3 (2. Spiel); New York 5, Pittshbur 


» 


D 
q \ — 8 ll B un 1? aa er —2— 
2 an der Karte, 10 Wert, 6c | ST 


0; Bhilabelphia 5, St. Louis 4; Broof- | en Z0 — 

DER € WA 9 —W Nä DIR ; Ira 0 ga ee elite Mndk"de M| Ui 2, Cincinnati 1 ei She Store of — —— —— 

— — —— — 2 ert, der 1, (Hwarz, alle Ör., „Hederal League” — Chicago, ——— J 
A 230 | 1oc Gc Pilteburg 1: Kanfas Cith 1, Balti- WERTE, ADAMS & DEARBORN STE. PHONE PRIVATE EXUMAMGE 3’ || PX 


more 2; St. Louis 1, Brooklyn 8: In⸗ — — 
448 Y dianapolis 11, Buffalo 8. : 4* — * 
Seide Siöle Damen-Strümpfe, 17°] nen | Bade-Anzüge | Berkanf von wajhharen Mleidern 


Gew. Werl. Pros. e 
die 2öc Sorten — aber durch einen glüdlichen Einlauf jind wir in den Stand ge- BRIESSNR seonßnsnnschesunn AB ER, _ SEE für Nänner und Damen | Die Zeit ift gelommen, wo wajchbare Kleider nicht nur hochmodern, 
jest, diejelben zu dem niedrigen Preife bon nur 17e das Paar zu verkaufen. = ed: T 


Zaſhinaion 547 


a 581 Hochfeinite Mohair- und Seide-Bade- || und in großer Nachfrage ftehen, jondern auch bequem find, Unfere 
Feine feidene Lisle Damenftrümpfe, ganz nahtlos, Doppelte Sohlen und Gar- 9* ER 5 9 5 ; au E } 
te ups, A Ammars muh weiß. Seguläe She Aleik: ———— Bofton 2 anzüge für Damen (einer davon tft ab Auswahl ift eine Äußerft reichhaltige, woraus Ahr 


Chicago ............ ..:.:..... 2 — * 24 

fauf, das Raar zu nur New Dort 19 gebildet), in Marineblau und Schwarz, das Beſte auszujuchen imjtande feid. Die Preife find 
E » > BEREBEND no 0050 K0n0 Ban 55% 9 in fa r hübſ en? odellen — AU ini . . . ⸗ 

————— ———— vedeuend niedriger. als mie Iht fie anderswo zu 

— — e — M m 18 ⁊* * - 
Qualitäten. Regulär 50c wert, jpeziell marfirt, das Paar zu Rew hort — — u in diefer Bartie || zahlen haken würdet. Kommt morgen nad „The 

. Schwere Fadenfeide-Strümpfe für Damen, nur in ichwarz, Cincinnati 3 23 „306 Pr hübſch beſetzt, ele— Fair“ und fauft Euch fertige Kleider für das heike 24 
Lisle Garter Tsps u. dopp. Sohlen, Tdc wert, das Paar 3u.... ee. 5 


* * * —* 4 . ER gant gearbeitet — Wetter. N 
Feine Seide Lisle Faden Männer-Strümpfe bie 8 öf 


‚a * y 2 y e 
* n A m * ER Elegante Zub Dreffes, in 
ganz nahtlos, doppelte Sohlen, in fihwarz, lohfarbig und grau. E3 find reguläre r = “dl 


R . BE se ee 3 “oo ir b T id Boile, Ratine, Linene, franz. 
» c Mor ‚pn WMor 41 "3 Bar 5 J 2 : : 
25c Werte, Ddie;:n Verfauf das Paar zu nur Sederal Kveague, F | 4.95 | en lei er Singham, repes, Tiffue 


Gew. Berl, Bros. 


Baltimore 2. TE Size Gingham. Wir bringen hier 
Trademark Rug itlufter Diele Gardinen das Set SI Yuflalo a» a 5 —* a nn ei Abbildung einer Yacon in Voile, mit Tu- 
4 ’ ’ a Bi —— Feine Qualitat nic und feiner Net Veſt, Kragen und Cuffs 
DB ee 1 Ast ah Vierter Floor. Era, „III ; . 4 3 2 4 — ee aus Stiderei. Alle ‚bie neuen Moden ‚Tind in 
16X6 Fuß, Abteilung für Heifen- B —** J — = “2 u A en dieſen a au finden — Zunics, Tier und 
denmufter der extra fchtweren 9x12 | Pauerdaften Qualität BERNER RBNN |. re — BE — Flounce Effette. Feine Rebe, Spitzen und Sti— 
Fuß Rugs; vorzüglich für Schlafzim- | Serim gemacht und be— | || entige >PIEIE, /YT 3» * [| dtereien wurden für den Bejag verwendet. — 


2 HZ 40 fiben 4söll. Epiken-Ein- e „American Leaque” — Bofton in ae, Zontace und fan= || Girdles aus Seide in harmonirenden Schat- 


sn — 


SREHTER, 


Ale find aus einer 


immer. 37.50 wert ſatz, Spitzen-Einfaſſung I Dies find ARM. Ehbicago; Philadelphia in St. EEE nee tirungen. Schattirungen wie Weiß, Blau, 
Freitag, jeder, und dazu paſſende Val ideale J Louis; Waſhington in Detroit; New — gu en eo wah —* Lavender, Pint, Tan jomie 
Body Bruſſels Rug Muſter ance; oben abgefertigt— a Sommer: 09 York in Cleveland, vn. 2 MEN fehwarz und weiße Effekte, Der @ 
* Jard⸗ ng hübfche fertig zum Aufhängen— A| Sardinen— MW FR „Rational League” — Chicago N Größen, zu requläre Preis beträgt $5 und 
bfaue, rofa, grüne und Elfen- 2% Yards lang, nur in ö leicht A in Philadelphia; Pittsburg in New NSS 6.— Eure Auswahl für reis —— 
bein-Efiette, $3 51.48 | Mii- Sir Haven gerade A zu büneln |M York; St. Louis in Bofton; Cincinnati — tag zu die | 
wert, WOEHOG, REN Sets, welche tie für den und ſehen in Brooklyn. 


* F u *ıın . 
au Mufte gi er a hufter Sreitagverfauf offeriren, a 3 dabei Jun „zeberal League“ — Pittöburg in 
ıg Muſte — Ve Muſter, 


= nr .. 

3 fneaie 3 litets rei ı Thi Hochfeine rein Worſted Badeanzüge Sk t 

* — bodfeine Ieppi: jpeziell, das ir % itets rein u. {RE 9 a 2 ae en = für Männer, in Martneblau oder Ors ir 8 ur ei es 
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Süd nur ® in Indianer olis, Aermel oder ohne Aermel, ?. 25 3% tt 
ne in allen Größen, zu . c ev 
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Sei jeßi — . Bed ales. 250 z > * aa ER Verlan inner Mädchen zum Aufwarten. 
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i Vorterarbeit; muß engliſ ſprechen. Klotter, ſucht Stelle in Sabri 8 — 6 t: „unge, 14% ‚ $ | cennes Ave. mido 
in Umlauf, ın Verbindung mit der Sa u engliih ſpreche Ktlotter u Site in Fabrit. HK. Janz, 814 Sedgwick Büdergeihält zu erlernen, 3046 Millard Ave, | en be 
Durchführung de3 neuen Bantreferve- et, Straße. ——— — dimidoſa Verlangi: Ein æ* für * —— * 
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Der jtabträtliche ———————— Glückwunfch zu der neueſten Errun— gekommen. — — “ib jendvoit ae > nr a Miſwaukee Ave., bei Bauiına Straße, 
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Mar —— £ J x 2 8 Er 5 . * an Be di EEE — — — —— —— | umgeben. Mdr.: D 516 Abendpoſt. de — 

Maßregel ſchreib I vor, daß der Kom— errichteten Goethe edenk mals Namens der aber ſcharfes Verhör, worauf er die Wächt Läffi i Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche — — — — Verlangt: Erfahrener Finijher an Damen 

miſfär für öffentlick Dienſt Kon-württembergiſchen Regierun mein Verlangt: Wächter, auderläffigergamilienmann | Arbeit; bitte felbit borzufprehen. 439 Wiston- Geiucht: Eriter Klafle Kuncdman, guter Koch, loais und Suits. WBerctval VB. Balmer & Co. 

—— need unge? —— = n verbindlich — Dank — ee” mit Hauptverhandlung bis morgen Det= | mit Erfabrumg; ftetiger Lohn; bringt Neferen- | fin eır. ö ML verrichtet eventuell auch ciivas Porterarbeit, u. dam Str, j ° dimido 

trolftellen an den verjchiedenen Linien [cbhaf 3 y tagte. Fleming hat von Weber $25 ge= | 3en. Joſeph T. Ryerſon & Son, 16. und Rod | —— — — — — ſucht Stellung, befte Empfehlungen. B. Kehruer, | —_ — — 

beitimmen jolle, und daft die Stra: ebhaftem Intereſſe habe ich die Tätig⸗ l well —* Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Stelle oder zum 115 Blatbawf Sir. dofrion . 

rn s = — daß * er leit Ihrer Sejellic Daft zur Errichtung des iehen, und diefer hat ihm angeblich 1 1 t — — J Ausbelfen. 330 Starr Str., binten. — — — —— Hansarbeit. 

Y "ton * 3 £ . 3, ß Pr ee — —— d Ruritm e 

zenbahngeſellſchaften ihm täglich Be⸗ Denkmals ‚verfolat, das ein weiteres | einen Zinzfuß bon zehn Prozent um | im a von Ciste ee due alen Geluct: Junger Mann, 28 Jahre, Deutfcher, „Setuat: en & ghlänter, — — 40 fir ei Gas 02a Och. Tann ein ine oe 

cichte über die Zahl der in jebem en u us n ann des | Monat berechnet. Madifon eit. fucht Stellung in Hotel, Neftaurant, Wein en Stadt oder xand. 2. File, 17 Bed Couri. ven; Witlive vorgezogen. 320 &. 58. Str, Sales 

ienbonth, — of - | amertfantIcden und eu n ! h u - ——— —— N a 24 tt. 1öint 

Straßenbahnmwagen an biejen Kon⸗ einfügen eh Und mit a Fi Anna Kaay bat im Bundesdiſtrikts— Berlangt; Metall Pattern Mafers für Gated Behandlung der eine, stellerarbeit; fein Irine | _Gefucht: Condnor und Fancybäcker fucht ſoſe | EN t 

troljtellen borüberfahrenden Paſſa— rer Freude habe ich e3 begrüßt, dak der gericht um Entlaffung bon ihren Ner- — Adr.: G 79 Abendvoſt. dofria | ter, jucht ftetige Arbeit. Adr.: DO. 235 Abendpoft. | Stellung. Telephon: Lincoln 1151. dimido Berlangt: — —— u — 

2 £ a: er Bin ae? ur ‚ x * — TREE — TE nee —— — — * M Sausarbeit; lleine Familie; d 

giere liefern ſollen. De Hauptver⸗ von Söhnen unſeres württembergiſ rn bindlichkeiten im Betrage bon $2099 e — Gin, guter Rodfaneiper, der . Seludt: Ein fräftiger Säderbelfer —D ſte⸗ Nezucht: ——— = Inner“ Zaun iſt — Walde. B. U. roh ınan, 5244 South Bark 

&, of . x ⁊ Ur >» Rode Woche 3 ache 2 . 1545 44. rar »]E B 345 a & Ryr ) 1 ) t Etelle. S I Yına y 7X d 

tehrsfiunden am Morgen und Abend | Yandes gegründete Schrabenverein dem | ng ie a ftän- | %. Ciatemont Be vaule mawen Tann. AG4S | tigen Wing. Bitte namaufcagen 1545 Ziels ir, 1“ "Abendpolt, EIS TR mibolt Nine. Zeienhon Diezei BIER, — 

— — Gehillerhe = 3 nachgelucht. Ste verzeichnet Beltan- 3. Sloor. Telephon Lincoln 4 oft 
olfen auf 2 Stunden 30 Minuten | Cbrcago das erg verdankt, S ’ — — — — 
efigefeßt 1 werden. Dapon follen zmei an he Der iriser eisen 
Stunden al3 Webergangsperioden be= | hat. 00 
trachtet werden und die verbleibende Es iſt der mürttembergifchen Negie- 
1 Bed 

halbe Stunde al die eigentliche | Tung. zu ihrem lebbaften Bedauern nicht 

> er De möglich, einen Vertreter zu de 

Hauptverfehrägzeit. Während biejer —— N) beehre ieh ——— 

halben Stunde am Morgen und Abend aufrichtigen Wlüé wünſche zu der Seie 

— ! * chtige Feier, 

foll jeder Wagen höchſtens 75 Perſo⸗ der ich einen wohlgelungenen Verlauf 

nen befördern. Die beiden Uebergangs- en che, ne der wůrttembergiſchen 

perioden von je einer Stunde, die die— —— ge E— EL UERE, 

id 3 ger 
ne Hauptvert ehräzeit porangehen und | Mit ausgezeich 4 
u t * Q Dit ausgezeichneter Hohachiung, 
olgen Iollen, will Kommiffär Yerry Staatsminiſter: 

ne in zwei Teile teilen. - Sn der Habermaas. 

einen Hälfte foll vie Höchitzahl ber — 
- S - 

Pajfagiere in jedem Wagen 50, in ber Nordjeite Turnhallefonzerte, 

anderen Hälfte 65 Perſonen betragen. — 
Martin Ballmann wieder mit ihrerLeitun 
Präſident Leonard A. Busby von u ' u 

ven Straßenbahngejellichaften befür- SER, 

mortete die Länge der Ha uptverkehrs⸗ DieChicagoTurngemeinde wird aud) 

zeit am Morgen und Abend auf je eine im nädjiten Winter wieder Sonntags- 

Stunde zu bemejjen, während der je- | nahmittagsfonzerte in ihrer Halle 

der Magen 80 Berfonen befördern beranflalten, wie ſie dieſes jetzt ſeit 9799 Doden Svernute. dofe | cor Mde., Hammond, Ind. Gefucht; Bartender, ſucht Stelle: langiährige 

er n denen .e ünf ia Kabren ununterb t jedes Nabr an PBlutvergiitung, die fie fich Baer Erz Bee a a De ar * * he ___ | Erfadrung? guter Mizer; berbeiratet, Englinh, | ——— — 

(onne, Don u enen 26 ſtehen müßten. f zig r rochen getan durh Schneiden ihrer Hühneraugen zugezo⸗ Verlangt: Erfahrener Auto-Tire Vulcanizing Geſucht: Junger Mann mit guten Empfehl —— Adr.: D. 203 Abendpoit. dimido Berlangt: Gmes deutſches MNadoen für alle 
orge Weſten, der V rtreter der hat. Sie hielt geſtern Abend eine gen haben. Es iſt eine gefährliche Sache. Reparircer. 2729 DOgden Abe. defte | gen, forict fin! Sprasen, fuct Serttauenäfiel. Sefucht: Erfahrener 2 Vartender fucht ftetigen a Sansarbeit. Dub, eneiid — 
adt in der Ingenieursk ommiſſion, Verſamml ung ab, in welcher man die | Himebaugh’s Guaranteed Corn Remedy  Berlangt: Tüctiger deuticher Rondi- — Mn = — —— 1. Blap: Stadt vder Land; gute Referenzen. — Bartivad), nahe Clart tr. modimito 

* & . . = 3 3 m. . a = Albe Bach, Su — d Wilco Abe Ham: Bafſe orne x 9 

die mit der Durchführung der< Straßen- Sachlage eingehend erörterte und dann | | (Pas einsige garantirte Hühncraugenmittel c c 


‚ be, S * ‚ 2552 Prairie Ave. Telephon: Calumet Be ee 
diesb im Marite) tor. Gramers Bäderei, 3434 N. Hal- | mond, Ind, 1615, BER RR OEEN 16tuniw% | Berlangt: Ein deutſches 288 * 9 
Y 4 £ ... & 8 id — — — — — — — wei er > 
bahnorbinangen betraut iſt, befür⸗ einen r ezüglien Beſchluß faßte. — — ie ken Yunzuoten, — — Sefucht: Carpenter. ſucht irgendwelche fteti gc Geſucht: Demſcher Fr tann in mittleren Yab- ee le ange Lu angel 
twortete, die Hauptverfehrszeit auf 45 | Mit der Leitung der Konzerte murbe — —— Arbeit. 1938 Howe Sir. dofela | zen an: 


⸗ 
Berlangt: Barbier. 2220 Eihbourn Live, Arbeit. 1038 Howe Str. a 2 | zen, verheiratet, fuht tegend einen ftetigen or | ftellt, Zelephon: Drezel 608. 15jm1m& 
Minuten zu bemeffen, — angte aber wieder Herr Martin Ballmann be— bequemlichteit. Leicht anzuwenden, lein Ber: ften; derjelbe ift gelernter Maler und Zapesierer | ——— 


midoft Geſucht: Deutſcher Mann Just irgendwele | von € iheut nicht fräftige Arbeit. Adr.: 3 töchin i iner Kamilie; fein Bas 
, .- = binden nötig. Taufende zufriedengeitellter Yrbei My pe m —* on Europa ut nicht raftige Arbeit. Adr.: Verlangt: töchin in ıleiner Samilie: 
ebenfalle, daß Wagen in diefer Zeit | traut, ber diefe ja mehrere Jahre diri= | | Geprauser. Garantirt Refultate zu erzielen, Berlangt: Bierbrauer, muß wenttifa | Hieis Amer — . Saniton. BR. A. BD A. — mido | fhen: Kohn $S. 109 Ellis Abe, 2. 


| B E dofrfa — — ——— vde Bart 1608. mido 
80 Perſonen befördern könnten. girte und ſich ſtets beſtens bewährte. — — —— ſucht irgend einen Pofien. Sr u a Te — 
f ut { Berlangt: Frau, als 
früber, auf eimunbztvangig feft; bag | | Actins, oder ußtnoten I.ideı, (sidt eine | | Fragen su richten an: T. 192, Apendpot. Qute Erfahrung Im’ Siosetrnbe. Mbs-: 1830 Blue | Süunsiare une 1000 = Br. a, ee einete wir 
* Während der Brauer Erich Ja- t. Gute zweite Sandidin; teine ame 
eo ⸗ — ns De ee en aifi 8 ar dlochin; teine 
cobs, Nr. 1739 Wells Straße, in dem finden garautirtem Sqweißfuß · Mittei. Fidt ſchuelle Verlangt; Sofort. 10 Canvaſſers fürPortraits: Gefuht: Junger deutfcher Boliterer fucht fteti- u A —— ne J— sn —* 
̃ — ——————— — — — ————————— 
los paſſende nach Maß demachte Schuhe. — — —ñ⸗ —— — — —— —— Ki 
| & — Refignation. — „Das Bier läuft Seien IMAS bemanke Gas Disc se at Tue aan 4 2 ame Gefucht: Iunger, ligenfirter Engineer, nüc Berlangt: 2 reinlide Spulen BEE 
er fih einen Hüftenbrud zuzog. Er 
mwurbe nad dem Deutſchen Hofpital | faum no feh’n!" — „Ja, ja — mas 


fein und fühin, eine Brauerei au leiten. | — —— — Sefußt: Junger Mann, 25 Sabre alt, ledig 
foftet etwas mehr al3 andere, ift e8 ab N E f 9 ⸗ rl i 
euere Die Zahl der Konzerte fegte man, wie | | wert. Wenn Ihr an einem Die Süb- Salär $1500 per Jahr. Schriftliche An- | „in ubt: Sunger Buter, Tprict deutia, vol Sram eine Mirbeit, * 
Poftlarte und fiert Eu Linderung. Wir midofri gute Grfabrung im Siotetrabe. er 2uü\ (0). 2. .C22220.2:008 —— a — 
erſte wird anfangs November ſtatt- 1eee bon Himebaugh’s nn | —— 
u, zufriedenftellende Nefultate. Breis $1.00. 100 Bros. Gewinn; $5 twenigitens zu berdienen. | gen Rlag ıte Empfehl 3751 as zn. * oe Stelung, „Drans | heee ‚beaudt  DotguiyaoEN. IN 
Gebäude Nr. 2336 Cooper Straße ar⸗ — "alleinige Agenten für Himebaugh’s tadel- Rothblum, 3349 W. 12. Str. mido Ave. ——e 1837 \ eimont. Br can en Bu nunat un) be 
beitete, tür lüdli 
‚ Rürzte er jo. unglüdiiä, Dap 1607 Goriiand Ekr. at, | encnri Stjäheiger Mann tust tagen, sine | term — not. molk | Sim — 5 ei 
os ⸗ u 
noch tadellos, Mar, und wir fönnen Himebaugh kuaranteed Remedy C0,, Tat a ie ir | Sein Wie phon: ne | Apr.: I. Stumfell, 5601 Ealumet Ave. _ mdola „ges oe Wr Labı um, 
— Verlangt: e Arten 
aebracht. ie ar Monfch!”: —— — — Dr En ee in on v... Be — 2 Ben u CR lg ml amp * 
| turen, aud in einer fraftaniage, 1606 uf dat ur ee Mein en vom nn aa En : 
gan 13juniwt fudt &t sr 15 Veit 51. Str, ‚dbon —— — 





BEE EG —— 


* 


— —— — 


— — ng 


— —— — — 


Burleste, 
Dyera Soul, — 


RE —— 

Long Reps." 

a - — Lichtbilder. 

ufe — Abend und Sonntag 


er 
Bee 
iefie oo 


(Sortiekung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzelgen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
a — — 


Hausarb eii. 
Junges, ſauberes Mädchen für 
—— gutes Heim, 505 Sullerton 
Bartwah, Flat 31, 


Verlangt: Sauberes Mädchen für Reitaurant- 
arbeit. Muß im Haufe fhlafen. 818 North Ave. 


Berlangt: Haushälterin, Wittwe mittleren A'- 
jerd. Nah 7 Ubr. 1923 Howe Etr., Kempf. 


* Gutes —— 4 Mädchen ald Auf- 
mwätterin im Reitaurant; leine Sonntagsarbeit 
1416 Wells Str. 


Berlangt: Selbitändige Deutihe, feine Wäſche, 
angenehmes Heim; auf Wunih aud au Haufe 
r en. 4043 Greenview Ave. Telephon: Late 

1477. dotr 


Bet: Deutihe Frau ald Haushälterin.— 
109 ar Superior &tr., nahe Elarf. 


Bean: Erjter Klajie Köhin für Sommer 
Bis guter Lohn; Empfehlungen in Engliſch. 
— im Store, 2356 Seminary Avbe. 


Berlangt: Mädchen oder junge Frau für all— 
gemeine Hausarbeit. 6659 Halited Str. 


Berlangt: Eine Wärterin für eine Wöchnerin, 


1315 George Str. 


Berlangt: Mädchen für 
nirt Armitage 6111, 
Diverjey Ave., 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3810 Roleby Str., 2. Flat. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen; guter Lohn. 3857 Southport Ave, 


Hausarbeit. 


nahe California Ave. 


Berlangt: Junges Mäddhen für allgemeine 
— Keine Familie und guter Lohn. — 
5300 ©, Barl Abve., Groß. 


zerangt: Mädchen für 

beit in lleiner Faämilie; ſpricht engliſch; geht 

Aends nach Hauüſe. 618 Gary Place, nördlich 

von Addiſon, öſtlich vom Broadwah. 
Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus- 

arbeit; Familie von 2; feine Wälche; muß ver- 

(nlid vorſprechen zwiſchen 2 und 4 Ubr, Mrs. 
Tobias, 5541 Rrairie-Ave., 2, Flat. 


Berlangt: Ein Mädgen für Hausarbeit; 
die auch engliich fpreden Tann; au Haufe fchla 
fen. 7102 Stony Island Ave. dofr 


" Berlangt: Mädchen mit Empfehlungen, für all 


fein x Hausarbeit, in Samilie mit Kindern; 
Baihen. Nahzufragen. 1542 Cherwin 
‚„ Rogers Bari. dofr 


Verlangt: Mädchen 
ſchafterin; muß deutſch 
gutes Heim. Adr.: 


allgemeine Sausar 





oder Frau als Gejell- 
und enaliih ſprechen; 
23 314 Abendpoit. 


Berlangt: Eine Yrau um einer ältlihen Dame, 
bie ihwadh aber nicht Tränklich iit, aufzuwarten. 
Kohn $5 per Woche. Adr.: IR 318 Abendpofit. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit; auch ein frifch eingewandertes. — 

185 N. Hermitage Abe. 


Berlangt: Gute Waihirau; Referenzen. — 
56336 Midigan Ave., 3. Flat. 

Berlangt: Junges Mädchen zur Stüße bei der 
Hausarbeit. 1017 Weit 51. Str. 

Berlangt: Gute8 Mädchen für agemeine Haus 
arbeit. 4428 N. Racine Ave, Telepbon: Ravens 
wood 1961. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, 5830 Michigan YIpe. 


S 


Berlangt: Deutiches oder ungarifches 
t leidte Hausarbeit; 
teben. 2056 Weit Divifion Str. 


Berlangt: Zuberläfjiges de 


Mädchen 
Mädchen oder junge 


ndern umaugeben. 1417 Weit Madifon Etr., 
Store. 


Verlangt: Mädchen für leichte 
Ueiner Familie. 66 Eaſt 50, Str., 


Mädchen. 


Hausarbeit in 
2. Apartment. 


Berlangt: 4813 N. Eramford Ave. 


18jnim& | 


Berlangt: Praltifhe Aufwärterin für W Jöchne: 
N. 4850 N. Leavitt Str, nabe Latvrence. 


Berlängt: Gutes Mädchen 
Sausarbeit. 4332 Michigan Ave., 


Berlangt: NettesMädchen für allgemeineHaus 
arbeit. Nahaufragen bei Davis, 3313 N. Clari 
Straße. 


für allgemeine 
3. Apartment 


Berlangt: 


1 Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 4937 ? 


Bincennes Ade., 3. Flat, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


8 in der Familie. 


1 Keine Kinder. 
Kein Kochen. 


Kleine Samilie. 
Levy, 313 3 


Eait 48, Str., Ar tt. 
Verlangt: Engliſch ſprechendes 

Frau, für Hausarbeit; 

Potomac Ave. 


Mädchen oder 
drei Erwachſene. 
dofrſa 

Verlangt: Mädchen oder Frau bei leichter 
Hausarbeit mitzubelien und für Kochen. Zuhauſe 
ihlafen. 902 Erescent ®lace. dofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
853 King Place, 


Berlangt: 
beit. 2137 


Berlangt: Deutiches 
arbeit in Reitaurant. 


Mädchen für gemöhnfihe Hausar- 
Sremont Str, 


Mädchen für leihte Hat?s 
807 North Ave, mido 


Berlangt: 
riſche Köchin 
Su. 


Eine deutihe, polnifhe oder unga- 
für Lleines Hotel in Waufegan, 
he Sherman Houfe, Waulegan, SIT. 


mido | 


Berlangt: Gutes Mädchen für 
zus Samilie; Empfehlungen. 
Abe, 


Hausarbei in 
4955 Calumet 
mido 


Stellenvermittlungs- Büros. 
Minzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Rort.) 


Berlangt: 100 Mädchen für Chicago und Um 
egend. Mrd. Davis Emplopment Office, 
Ken Divifion Str. Telephbon: Humboldt 6467. 
Berlangt: 50 gute Mädchen; Lohn von $6 bis 
10 die Woche. Schirner, 1533 Larrabcee ©tr. 
18jun1m& 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Ködin 
nen; bober Lohn. 223 38 N. Halited Str. Phone: 
Bincoln 1782. MrS. Jung. in11,15, 18,22, 25,20 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
ieit, guter Son, !leite Samilie, 2049 Diviſion 
— 14in1w 
Berlangt: Köchinnen «nd Mädchen für Haus 5 


arbeit, ſowie Kindermädchen. Gute Empfeblun— 
zen. 1348 N. Elarl Etr. 14jun1wæ 


Berlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit» 


Stellen in Ehicago und Umgebung. Dan Iprege | 
7155 | 


»r- bei dem Germania a 
Rorih Ave, Ede Halited Str., 1. Stod, un 
v 


Deu m aarınee Vermittlung: »- Büro ver 
langt ben für Hausarbeit, für Hotel und 
Ne ran. 452 Nortb Ave. Snov”E | 


Stellungen judhen: Frauen uns Mädden. 
(Anzeigen unter dieferAubrif 1 Gent da3 Wort) 


Gefuht: Eine zuderläffige Wärterin wünſcht 
Kranten oder Wöhnerinnen aufzumwarten; der 
Hausbalt wird mitverforgt; beite Emy iehlun ls 
gen 9., 1651 Larrabee Str. Telephon: Di- 
verfen "1695, fria 


Geſucht: Deutihes Mädihen, 17 


Sabre alt, 
juht Hausarbeit, 1817 


Eleveland Ave., Srout. 


Geſucht: Engliſch ſprechende erſtklaſſige Wiener 
Köchin wüniht Stellung in eritklaffigem Saloon 
oder Reitaurant, 448 Grant Place, mittl, Flat. 


mido |. 


Gefuht: Deutide Frau übernimmt 
beit, nur Nordjeite; zu Haufe ISlafen. 
1939 Elybourn Ave, Telephon 


Hausar⸗ 
Reichel, 
Lincoln 6260. 
mido 


J — — — — — 

Geſucht; Erſter Klaſſe Wiener Köchin ſucht 
Etelle. Bitte borzůfprechen 5152 ©, 15 
Streße. mido 


Gefucht: Aeltere Frau, in den 60er Jahren, 
fücht Stelle als Haushälterin bei alleinftehendem 
Herrn, geht aud auswärts, 5402 Laflin Str. 


midofr 


Gefuht:. Deutihes Mädchen Sucht ftetigen 
Plat im Saloon; fann Lund toben: * Sanfe 
idlafen. 1335 Weit Huron ©Str., Flat 2, vorn. 

mido 
en 0 ME 

Gefuht: Gutes friich eingeiwandertes Mädchen 
Di &telle für Hausarbeit in deuticer "Sam. 
u mus ze. borzufpreden: Fingraber, 2920 


. In 


mido 


Te: ui 

Gejudt:- Sue Stelle al3 Haushälterin; Be 
borzufpredhen, 2638 Wentworth Abe., 

—* 


Deutſche Frau, willige Arbeiteri a 
otel oder Reltauranı. Ubr.: 8 


Geſ: 


200 


—* deutſche —— 
cr. a Ren f 


npflegerin o 
bitte (eioft ————— Arch & — 
Abe. Kalten: Dalland 5956, 


Geſucht: 
chen, 
South 


Frau ſucht Stellen zum Reinma⸗— 
Freitags und Samstags. Etreih, 5539 
“uibland Ave. 


Geiuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
— —— ſpricht engliſch. 42083 85. 
Abe Slat 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Hat gute Empich- 


lungen. Borzufpreden 2533 Southport Abe., 
Feiler. 


Geſucht: 


Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 


1643 Elbbourn Ave. 


Geſucht: Deutſche 


che Frau 
und Reinmachplätze. 


905 


Geſucht: Stelle für Waſchen und 
Auch fanch Wäſche. 1615 Sheffield Ave., 
unten. 


ſucht Waſch⸗, Büge.⸗ 
Concord Place. 


Bügeln. 
binter 
dofria 


Gejudt: 
lonn oder 
arbeit. 


Deutfhe Frau jucht Arbeit in Sa— 
er Reitaurant, 10—3. Keine Zonntag- 
Stau WLoelile, 670 Bladhawi Str. 


Gefuht: Deutide Wittwe, 48 Sabre, gefund 
und fräftig, tüdtig im NKtoden, Baden uns 
Waſchen, ſucht Stelle in Chicago in gutem, deut- 
ihem, &riftliden Haus, Adr. H. ©. 187 Abd». 





ſpricht Engliſch. 
234 Willow Sir, 


Geſucht: 
ſucht Stelle 
nahe Wells 


Deutſches 
für 
Str. 


Mädchen, 
Hausarbeit. 








Reinmachpl ive- 
dofrfa | 


Telepho⸗ 
oder ſprecht vor in 28483 


Halſted 


dofrſa 


eine, | 


| mädchen, 


muß etwas englifch ber> | 
| gelaı ider 


2607 | lu 


|dieisgefcäfte beitens befcrgt, 
| gesogen. 
ſchueil tolletliti. 


| Sprechſtunden 
18: 25 1 


Gejuht‘ Deutjhe -Frau wüniht Wafdh- und 
2019 Earlos. Ave, 





Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle 
als ne rg in lleiner Watmilie; Tann 
aut Iodhen. 1542 Hudfon Uve., bınten, oben. 


Gejuht:- Junge Frau, in allen Arbeiten auf 
das Beite bewandert, fucht jietigen_Plak für 
einige Stunden im Tage. Berges, 1729 North 
Straße. 

Geſucht: Aeltere Frau jucht Stelle, 
zu belfen, bei freundliden Leuten, 
Sraceland 8157. 

Gejuht: Deutihes Mädchen furcht 
Kindermächen und leihte Hausarbeit, 
büge In, umm, 2601 Brinceton Ave, 


der Frau 
Telephonirt 


Stelle als 
lann auch 


eung⸗ ungariſche Kochin ſucht Stelle 

901 Laflin Str. dofrſa 
Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Hausar— 
beit, lann auch kochen, waſchen, bügeln 
nähen; Stunden ‚von 7 Uhr Morgens bis 2 
Nachmittass. 15 ). North Ave. 

Geſucht: Junges 
zweites Mädchen 
feite. 4708 2. 


Mädchen fucht Stelle 3 


5 GSefuht: I 
in Privathau 


Uhr 


5 W. 


Mädchen fucht 
für Hausarbeit auf 
Huron Etr, 


Stelle als 
der Weit: 


Gefudt: Junges Etelle als 
Kindermädchen oder bei der Hausarbeit zu bel- 
fen. 4708 W. Huron Str. 





Geſucht: 
oder R 
Geſucht: Zwei deutſche Madchen ſuchen 
für Hausarbeit in Boardinghaus oder 
Wols, 2128 Summe edale Abe. 


Gute 
eitaurant. 


Köchin 
3559 


ſucht Stelle in 
Montroſe Ave. 


Saloon 
dofr 


Stelle 
privat. 
dofr 
Geſucht; 
Stelle bei 


deutſches Mädchen ſucht 
Leuten oder als Kinder 
Engliſch. 1940 Dahton 
dofrſa 


Kleines 
zwei alten 
ſpricht gutes 
Straße. 
Geſucht: 
ſchen und 
3141. 


Kräftige 


Frau ſucht Pläße zum Wa 
Bügeln. B 


ehrens, Telephon Humboldt 


Geſucht: Wittwe 
wünſcht Stellung als 
ſprechen. 2235 

Geſucht: Aeltere, anftändi ge 2sitiwe, obne Stın 
der, gute und Hans sbälterin, ſucht Stel: 
lung inem Deren oder 11 St nilie mit gr 
sen inde 14 Wells Str. Flat. 

eingewanderte junge 
lung für Hausarbeit, 
uljprewen. 1526 


mit adtjäbrigem 
Haushälterin. 
Orchard Str. 


‚Mädchen 
Bitte dorzu: 
dofrſa 


toi 


Deutfihe 
Bilte, 
weit 21. Str, 

dojafont 
deutiches Mädchen, 
Stellung für 
Weſt Erie 


Geſucht: 
Frau ſucht 
perionlih vd 


Geſucht: fürgt ic) 


Yausarbeii 


Aa Saufragen Str. Zei. 
po 


6781 


au für allgemeine Hausarbeit und mit zwei | 


Sefußt: Ein 
für Hausarbeit; 
tab Iocdhen. 941 

Geſucht: 
arbeit; 


tüchtiges Mädchen 
lann waſchen, 
South 50. Abe. 


ſucht Stelle 
bügeln und ein— 


Mädchen 
deutſche 


ellung für Haus 
1 ©, Aihland Yive, 
doiria 


j juat, St 
Jamilie. 202 


Geſucht: Gebildete W 
Haushälterin. Nur 
worten —— 


ittwe ſucht 
durchaus 
Adr.: W. 


Stellung als 
anitändige Ant: 
310, Abendpojt. 


Geſucht: Deutſches 
bei guten Leuten. 
rıona Udenue, 1. 


Madchen fucht Halsarbeit 
Anzufragen 1051 N. Chri- 
Slat, dofr 


für leichte Haus— 
Jowa Sth., Auſtin. 
mido 


Geſucht: 
arbeit; 


Frau fucht 
hat Referenzen. 


Stelle 
8839 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 





Geſucht: Unga 
Wirtſchaft, Fr 


Mrs. 


il! ches Ehe 
lann gu 
Bielde, 


epaar ſucht Arbeit in 
t lochen; beſte Empfeh— 
650 N. Wood Str., 2. Fl. 
doiriu 
Geſucht: Erfahr Ehepaar, ohne Kinder, 
judht Janitorpoiten zu über iehmen, Nordſeite. 
3126 Ebefſie d Ave., Baſement. dido 


 Rehtsantälte. 


(Anzeigen unter dıeieı Yiubrit 2 Eents da3 Wort.) 


Fred plotte, deutider Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjachen prompi bejorgt. YPratti- 
zin in allen Gerichten. Hat frei. 127 N. 
Dearborn Sir., Zimmer 1444, Tfb*x 


ungen, 


Mes 


Rechtsanwali. 

Gerichtshofen geführt. Alle 
Erbſchaſten ein⸗ 
durchgeſeßt. Lohne 
Abitralte eraminiri. Belte Eins 
1037 Birft Yationa, Bank Blda. 

Tip”& 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 


Abends 6:30 bis S Uhr. 
1fbriondido* 


AUıber:i U, Krafı, 
Erozeife ın allen 


Aniprüde überall 


pieblungen. 





alle Untojten nur $8.00. &. Oswald, 


| Sonntag Morgens borzuiprecen. 


| 224 3 


Sauöbefigerl Schlechte WMieter perausgejett; 


Ute, Ede Larrabee Str. Bitte Übends oder 


220g” 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
Anzeigen unter diejcr Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Könnt Ihr Geld 


$10 bis $100 in einigen 
nad der Beſtgeite, 


gebrauchen? 
Stunden. Komm 
wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billi iger — stoften jind nur halb jo groß, alg 
die Down⸗T ı Companies berechnen. Kleine 
monatliche zahlungen. Ehrliche Be— 
handlun g Keine ehrbare Perſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chicago Loan Co. Ausuſt Kilzer, 
Zimmer 207 Mid- City Bant Bl lög., 2. 
Madifon und Halited Straße, 


Mer. 
Bloor, 
in9*% 

—sSeild au verleihen 

$20.00 bi3 $500.00 
auf Eure Wiöbel, Bianos, Pferde und Yuagen etc, 
Shr habt don ein bis zmölf Monate Beit zum 
Abzablen. 

"Sir bezabıien Eure Shulden,. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nah We 
lieben quttigzadlen in wöchentlichen oder moönat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Rondolph 3075, Zragt nah Wir, ESpiker. 

Standard Credit Company, 
immer 702 Hartfold Blög. 85. Dearborn Str, 
imai*x% 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geid 
in ein paar Ctunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493. 
Mutual Security Co. (E. iyred Keller, Wigr. 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Sim, * 


Kaufs- und Vertaufsangebote. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 


u Zwei große 
billig. 807 


Store⸗ 
North Ave. 


Gaslampen 
mido 


Verlaufe prachtvollen 
— 1K. wert 8160, 
. Samlin Ave., 1. 


Diamantring, weiber 
für $75., Vorzuſprechen 
Apartment. —ja 


— — — — —— 


Automobile u. ſ. w. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wort.) 


Zu berlaufen: Harley Davidſon Motor Chycle, 
billig. 734 North Abe, dimido 


— — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rırorı! 2 Cents das Wort) 
ee internetseiten Ba ne 


Zu laufen gefudt: Fahrrad, gut erhalten, — 
506 Weit Monroe Str., im Reftaurant. 


Alle u von Drop Russ Näymajci 
$5 und aufwärtk Sultan, 3249 —& 


abt· x 


und | 


555 Norty | 


— — — — 


vertaufen: —— und Matrate. 2744 
een: | eincoln Ade., 2, Flat. 


Bu. verlaufen: Startes Kinder⸗Buggh, billig. 
2300 N. Halited Etr. 


Zu verlaufen: Möbel und Piano bon einem 
6 Zimmer Slat. Auf Wunfh einzeln verlauft. 
—— Bargain. Wirs, Grunder, 1763 Cedg- 
wid Str. 


Zu bverihleudern: Hausbaltgegenitände, wegen 
Todestall; beitebend aus PBarlor Set, Federbet⸗ 
ten, Rugs, Tiſchen, Stüblen etc. Nabzufragen 
1215 Glenlale Mve., 1. Flut, nad 7 Ubr Abends. 
oder Eonntag Vormittag. dofr 
Zu —E Möbel. 
Str. 
Au verlaufen: 
Eidebvard, 
ufw.; gute 
1714 N. 


Billig. 1654 O rchard 


Gut erhaltene Möbel: 
Meiiingbett, Gasrange, 
Gelegenheit tür junges 
Halited Etr., 1. Flat. 

Zu berlaufen: Möbel, 
Straße, 


Dreiier, 
Kochofen 
Ehepaar. 
mido 


Orchard 
mido 


billig. 247 


Berlauie zu Spottpreis: Möbel, elegantes eh» 
tes Leder Barloriet, Roder, Couh, 2 Wilton 
Nugs, IX12, Dreier, Chiffonier, 2 Meifingdets 
ten dollitändig, Eisbor, 2 elegante Deien, Eh 
zimmerjet, Gardinen ulw, 3617 N. Robey Str, 
2. Flat, nahe Addifon und Lincoln Yive, 

. 15iniw 





Verlaufe 6 Zimmer-Einrihtung, fait neu, aud 
per Stüd; billig; Händler bverbeten. 2618 Dis 
vifion Str, 2. Ylat; nah 4 Nachmittags. 

16junimw& 


Biauos, muittaliiche dant: menie. 
iun arn umter dieter Nanet ernts daMs⸗ r 

$50 Sdifon >p 
crdS für 320. 


Sprechmaſchine mit 100 auten Re: 
3056 Madijon Sir, Wis, Habes 

— Win ſodidoſa 
Srarız Schwarzer Zither, Ro— 
und Elfenbeineinlagen. Neade, 
Avenue. midofr 


zu verlaufen: 
fen holz; Gold» 
1307 Dearborn 


wenig 0% 
Nord Noben 
15iniw 


Piano, 
braucht, 
Str., 2. 


pradtvolles Initrument, 
verfaufe fpottbillig. 3617 
Flat. 


Zu verfaufen: Piano und andere Möbel, 
ig. Anaufragen: 4426 VBincennes — 3. 
Drexel 6430. 15in,1 


bils 
lat, 
110% 


Tel. 


Zu verlaufen: Muinchener stonzert=sJitber, 36 
auh Mufiinoten, 2524 N, Racine Aven 
idiniwẽ 


Saiten, 
ölat. 


$65 laufen $300 Lyon & Healy Upright Piano, 
1956 Karrabee Str. 12in1wæ* 


Shoningers Pianos u, BlayerBianos, ı eib. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Ev,, 549 Yorih Be 
18in* 


$150 faufen unier $600° Mabagom Plano, 19 
Schre Garantie; 6 Wonate alı, 550 Arlingion 
Place, % Blod weitlic) von Elart Sır, 2200*4 


PYferde Wagen, Hunde, —— u. |. w. 
(Anzergen unter Dieier Nubrıf 2 Gem 
— — ee 

Verlaufe reinraifigen, dreilirten 
ſchönes Tierchen. 1729 NR. Halited 


s das Wor: 


Dach⸗ bund: 
Eir., 2. Bl. 
vola 
Verſchentt: Ein guter gutes 
wünſcht. 1558 Weſt Grand 
Pferd, 
wegen 
1928 


Heim ge— 


Hund; 


Abe. 


Geſchirr und Lizenſen wird 
billig verlauft. Joe Egellraut, 
Ave., nahe Lincoln Ave. dofr 


Topwagen, 
Abreiſe 
Berenice 


Zdeiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das 
aber keine Anzer ige unter einem Tollar ) 


Heiratsgeſuch: 
alt, mochle 


Wort, 


Zahre 
10 bis 


Stre »bianıer 
mit Frau oder 
50 Jahren, mit eiwas Bermögen, in wWrief 
wechlel treten zwcds Heirat, bin gelund, Ipar 
bon gutem bbaraıter; che meyr auf guten 
ebaralter als altıı Echönbeit; beileide guteztels» 
hung. a sugelihert und verlangt. 
Adr.: W 308, Abendpoſt. 


Mann, 4 
Mädchen don 


Jaın, 


Heirats sgefuch: Strebjamer 
alt, jucht ältere Frau, mit 
als webendgefäbrtin: ſehe 
aber auf guten Gbarafter; bin ſelber geſund, 
fein Trinfer und babe gute Manieren; bin in 
guter Stellung, würde mid aber gerne jelb 
Mändig machen; Berichwiegenheit Ehrenſäche. 
Adr.: W. 307, Abendpoit. 


Mann, 42 
‚etwas Vermögen, 
nit auf Schnöheit, 


Jahre 


Heiratsgeſuch. 38jähriger 


Mann wünſcht die 
Beianntidaft eines 


jüdt-böhmihen, Madden 
oder Stau im Alter don 25 bis 35 Jahren 
zweds Heirat; muB aute Gejchäfts enutniffe ha⸗ 
ben und von gutem Ruf ſein; Vermögen nicht 
nötig. Adr.: O 218 Abendpoft, 

Heiratsgeſuch. Wittwe, 50 Jahre alt, wünicht 
die- Belanntichaft eines älteren Herrn in guten 
Verbältnifien zweds Heirat; bin jelbjt dermö- 
gend, M. U, 817 Mbenppojt, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ruorit 2 Cts. das Wort.) 
Zu leihen geſucht: 32000 auf erſte 


auf neues zweiſtöckiges Brickhaus, 
&. Soeder, 3702 Armitage Ave. 


Hypothet 
wert 35500. 
di—fa 





Privatperſon wünſcht $1500 oder ‚52000 zu 6 
Proz. auf fchuldenfreier 6 Zimmer Wohnung zu 
borgen; deine nommiflion. Adr.: x 126 Abend—⸗ 
poit. 12jniw& 


gu verleihen: Spesieller Fond ınSummen von 
$1000; drei oder Jünj Jahre; niedrigite Yınjen, 
YZudorlontendellufwartung. Bauanlcihen gemadt. 
Haentße WBheeler, 

Mortgage Banters, 3198 Wiilmaulee Abe. 
30apX* 

Habe $500 Bis $2000 zu verleihen au) bebau- 
tes Grundeigentum. Brant Wed, 2014 Irving 
Bart Boulevard. bGjan* 


zu verkaufen: weite erite 6%, Hypotheten in 
Summen von $50U aufwärt3; tcune Bapicre, 
Nidhard A, Koch, 25 N. Dearbor.ı Str., 7. Flur. 
Abends: 555 Yorıh Ave, Ede Larrabee Sir. 


22ja*E 


E 6, Baulıng, 5 “"“, Ka Salle Sır, Erſie 
Hppothefen au verlaufen, Gel, zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß Zelephyon: Main 250, 


imai*&k 
Greenebaum Sons Bant & Truji 
. Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und guım 
Bauen. iedrigiter Yinsfup. 

Sichere erſte Hypotheten, in belic'tgen Sum» 

men, auf bebautes Chicagoer Srundeigentum au 

verlaufen. Nordojtede Clark und Nandoiph Str. 


311** 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Zinien, Offen Wion- 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr, Strauie 
Soövings Bant 1341 Wilmaufee Yve,, nahe 
Paulina Straße. "10ja’k 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbejjertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Kulen. 
3. Blotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, oti1E* 

Darlehen auf Grundeigentum, Yäufer oper 
DVauftellen. Baudarlehen cine Epezialilät. So. 
fortige Bedienung, 9. OD, Stone & Cu, 
Phone: Ytandolph 300. 76 W. Vcuroe Strage. 

2ö1p*X 


Sagı uns, mwa3 Ihr kauen wollt, mir jagen 
Euch, mas e3 foftetl, ohne irg:nrwelde Wer» 
güttung. Darlehen und 'Bläne, oyıe Kommilfion, 
28ir bauen ezira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifion Contracting Eo,, — T 
704, 109 N, Dearborn Siraße, 20d3** 





Aerztliches. 


KYinzeigen unter diclv: miuıbrit 2 Vents das ori.) 


Ebrenhatte 
und grinditche Vehandlung aller ranthetten der 
Männer und Srauen. Nerven, Wagens, 
Nieren», Blajen» und Wiutleiden. Aheumatig: 
mus, Bergttiungen u. |. w. 
Dr Schwarz, deutiger Arzt, 

39 WB, Udans Etr,, Zimmer 60, Dexter Bidg., 
gegznüber ter „Fair“. 
Epredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abos. 
Mittwoch und Samstag bi3 7 Uhr Abds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr RI. 

2810*2 

Dir. Weiß. Oeſterreich-Ungar, behandelt alle 

Frauentrantheiten, unterrichtel Hebämmen und 

nimmt Entbindungen bei mäßigen Preiſen an. 

1176 Milwautee Avenue, vier Türen füdlich 
von Diviſion Straße. Tel.: Monroe 94, 

2311*% 


Leidende, bejonders Nerben-, Seidledts- 
und Blutfvanfe, erhalten genaueite ärztlihe Un- 
terfuchung, nebit Blut» und Urin-Anaiyje to» 
ftenfrei, 2014 Osgood Straße, 2, Flat, 


Dr Thomas, Spezialift für Damen; ipricht 
deutih. Konfultation frei. 740 Weit Madilon 
Str., Ede Haljte) Str, Stunden 9—6. 

15jn—1jl& 


Dt. Hafenclepver, Syszialiit für Frauen, 
120 &, State Str., Zimmer 44. Stunden 9—5. 
18in1wæe 


— — ohne 
. State Straße. 
4ol,momido}a* 


Dr Srrot, deutiher Arzt, früher Aſſiſtem 
der Wiener Univerfität, be u Rn, enbaft 
alle Krankheiten. 3164 Milma nabe 


ion ie. Worm. 10-12, Abends 6-0. 


“ 


Prarrer Kneipp Fur, 


ne 
Meiier. Bud) frei, 20—22 & 


“anrz ' 


= „Abendpoft“ Ge! 
®. Waihingten Str; 
tig; Damptheisung. beres beim Ge- 
ug tr cned der „Abendpoit”, 223-—225 
WB. Welhingten Str. 1Tin*X 


Su bermieten: 


6 Zimmer mit Zoilet, $15. — 
1: >22 2 Orleans 


Eir. 


3u vermieten: 5 Zimmer Flat mit Bad, $18, 
1445 Belmont Ave, 


Zu vermieten: 4 große, belle Bimmer; $10. 
1752 North Yairfield Ave,, nahe Humboldt BT. 
Hobbatnitation und North Avc. Cars, diria 
Zu vermieten: 4 große Zimmer, zweiter Floor, 
borit, Gas, Ioilet; nur $11. 2349 Welt Ohio 
SE ab e, nabe eltern Avenue. dirja 
zu vermieten: Schöne 6-Zimmer 
anı Logan Sauare; gute 
Strabenbabnderbindung; 
ve. 3560 Lhndale Str. 
Zu vermieten: 
$20; große Yard, 
minach Ave. 


Wohnung, 
Nachbarſchaft und 
nahe Central Part 


6 Zimmer Brickhaus, Furnace, 
1929 Wiaud !lve,, nahe Ce 


midofr 





Zu vermieten: Helles Bafemeht, 
Shop. Waſſer und Toilet. 86. 
Ave. Nachzufragen: 2007 


22x35, für 
2220 Xincoln 
N. Halfted Str, 

dimido 


Slat in Bridbaus, 7 
neu deforirt, $21. 21053 


Bu bermieten: 2. 
mer und Bad, 
etr. 


Sim: 
Dayton 
dimido 
2005 NR. 

dimido 


Zweiſtöcige Brid-Garage, 24x24. 
Halited Str., nabe Center Str. 

Zu dermieten: Großer heller Store, gute Lage, 
mit 3 Zimmerwohnung. Mag Golditein, 1480 
Elybourn ve. didofa 


Su bermieten: Neıce moderne bier Zimmer 
Flats, elegant Finiihed, Dfenheizung, Bargalır, 
$18.00. 4530—52 MeLean Abe. ſodioo 


nahe 18, 
modern, Stein- 
Dido 


Zu vermieten: 1654 Katondale Ade., 
Etr,, jieben Zimmer, $25; leer, 
front; freiftehendes (Sebäude. 

Bu vermieten: Store mit Wohnung billig. 
1217 Wionricello Ave,, nahe Grand Abe, und 
Divifion Str. 13ju110£ 

Zu vermieten: Drei belle Zimmer. Bad, elef- 
triiches Kit und Gad. Gute Ho» und Etra- 
———— Kaufmann, 3464 N. Glarf 
Straß 8Sina* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Hurbril 2 Cents das Wort.) 


Boarders oder 


Berlangt: Roomers, { 958 


field YIve, 


Gar: 


Zu vermieten: Gut möblirtes Srontzimmer in 
feiniter Xxachbarihait, Lincoln Part; Dampibei- 
zung; beißcs Waller; $2 wöchentliid,. 505 Zuls 
lerton Bariwavn, Flat 31. 

Geſucht: 


ſtändige 
und 


Ruhige deutſche Leute wünſchen an: 
Roomers, nahe Lincoln Vart, an 90 RE 
Strabenbabn,. 2146 PBurling Str. Slat 2 

Zu bermicten: 
N. Kimball Ave. 

Zu vermieten: ſaubere, möblirte Zim— 
mer, nahe Lincoln Part; privat. Kroger, 326 
Wis lonſin Str. dir 


MÖb! irtes 


Frontzimmer. 22 


Zwei 


Hoomers oder 
gute deutſche 
Boelmont Ave., 


Heim. 
1620 


vWoarders finden gutes 
Küche, in kleiner Familie. 
nahe Lincoln Ave. 

Zu vermieten: 
Bad, ſeparater 
$2. 1920 


—E zimmer, 
Sodhb.%.tation, 


Großes 5 
Eingang, 
Biſſell Str. 


helles 
nahe 


Helles Frontzimmer mit Board. 
Dapton Str. 


Zu vermieten: 
18 831 


Bu vermieten: 
1837 Dayton Str. 
Zu vermieten: 
mer, $2.00, Nabe 


Helle3 Frontzimmer mit Board, 


modernes 
Bart, 


Frontzim— 
doſa 


Reines, 
Lincoln 
auf Wumich 
Ave., nabe 

dofr 


Großes helles 
Frühſtück. Adr.: 
Chicago Ave. 


Frontbettzimmer, 
819 N. Monticello 


RXontzimmer, unit Bad 
Str,, nahe Wells Str. 
dofrſaſon 


Großes 
163 Hill 


Zu vermieten: 
und Telephon. 


Zu vermieten: 
Wells Str., 


Frontzimmer. —R 1401 
Top Flat. 


Zu vermieten: 
atvecde, nmebit 
quemlichleiten; 


en: Bimmer für Hausbaltungs- 
Schlafzimmer; alle 


la modernen Bes 
billig. TOT N, 


Dearborn Str. 
dofajon 

Zwei 
amilie. 
Clhbourn 


Boarders gewünſcht in kleiner deutſcher 
2313 Beimont Ave., nahe Weſtern und 
Avenue. dofr 
Vermiete elcganten Frontparlor mit Solar. 
ainmer an 2 Freunde, heißes Waffer, Bad, 727 
Weſt Madiſon Str, 1. Flat, linfs. 


Deutih-ungariihe Familie verlangt Yoarders 
1507 Elvbouen Ave. miso 
Zu bermieten: Möblirtes leichte 
Scußbaltung. 354 Lin⸗ 
coln Parlk. mido 


Zimmer für 
Wisconſin Str., nahe 


Vermiete Frontzimmer, bell, rein, luftig, wö⸗ 
hentlich_$1.25 aufwärts, bei Deutichen, 643 Di- 
vifion Str, nahe Larrabee, 1bin 1wæ 


— — — — — — — — — rn 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da8 Wort.) 


gu mieten neluct: 3wei leere Zimmer, 


Tele: 
pbonirt Superior 3141. 


dofr 


Herr ſucht gut möblirtes Zimmer 
Eingang nahe Lincoln Bart. 
Abendpoit. 


Anitändiger 
mit jeparatem 
Mdr.: W. 309, 

Achtbarer 
achtbarer 


Zimmer bei 
Adr.: W 315 Abendpoit. 


Mann 
Wittive, 


(35) wünfcht 


— — — — 
Perſönliches. 
Unaeiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Bertha — Briefe zu ſpät abgebolt. P. 
Ich habe nicht lommen lönnen Sonntag. 
nochmals ſchreiben. 4750 Haddon Ave. 
Plaſter und Carpenter— 
Lincoln 3483. A. Heß, 1643 

doſon 


684. 
Bille 





Uebernehme Mauxer, 
arbeit. Telephon: 
Orchard Str. 


Paperhanging, Painting und Decorating wird 
gut und billig unter Garantie gemacht. Adr.: 
Painter, 554 Vedder Str. —ſon 
Für Doc seiten, Bartics u, f. m. ‚empfehle ich 
meine Baumfı X ben; frei nab auswärts gefandt, 
N, Scaman, 3540 Carroll Ade,. Telephon: Gar- 
field 8068 18jnimwX 
‚ welche 
ferien 


Anitändige deutihe Zamilie gewünfcht, 
2%%-jühriges Mädchen in Kojt nimmt, 
9 Galumet Uve, 


Pianos reparirt, Exvertarbeit: mäßige Preife; 
PBianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln ve, 
Tin,im,jomifr 
Angengläfer aus allerbejter Qualität 
zu denkbar billigiten Breifen. Rahrzeh.its 
lange Grfahrung Dr M. Schwimmer, 
denticher neleruter - Cptifer un Opto— 
metriit, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Tfien von 2 
Uhr Nadmittags bis S Uhr GbendR. on 
av 


Schönfte und billigite Hüte für deutfche Frauen, 
Mädchen umd Stinder, 1627 KLarrabcee Etraße. 
28ma,dojodilmt 


Ueberjegungen englifc-deurie, deutſch⸗eng · 
liſch, ſchriftliche Arbeilen und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläſſig. — 
Sortorius, 225 W. Wafhington Str. Abends 
und Sonntags: 1938 Mohamf Str., nah: Center 
Straße. 16ip,didoia* 





Iudoforn heilt Rheumatismus. Deutſch. 
imp.Mittel,. Jin Laden 2630 Lincoin Ave. 
1uma,modo* 


Heibluft: und Dampibäder — einziges 
mittel gegen Rheumatismus, 
Magen, Leber: 
2615 Eheffield 


Hetls 
Lombago, Nierens, 
und andere Xeiden. 9. Botitod, 
Ave., nahe Xincoln. 
in9didofaim 


Beſſer als Blaiter und billiger, 

2 Cents der Duadratiuß für beite3 Wall- 
PBreard im Marlte. Zelephonirt oder Ipredt bor 
im nädfiten unferer drei Yard für prompie 
Ablieferung. 

be Kemmler Qumber Co, 
1737 Wellington Avenue, 
2301 Süd Gramford Avenue, 
1168 Nord Hallted Straße, 
12in,im& 


Zement, Brit und Reparaturen. 
Sedgwick Str. Phone: Diverſey 
15in1wæ 





Plaſtering, 
Sestes, 2126 
8405. 

25 Jahre im Geihäft auf demielben Plage. 
Bir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Ylats 
ujw., Hefern Geld, Pläne und Bouranidläge 
rei und bauen fomplet. Keine Extras. Richacd 

Vaddock & Co., 606-607, 28 R. u: 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Grteile Ausfunft über Batente; fleines 
Bud frei. Nobt. Klok, N, ©, Patent: 
anmwelt und meh. Ingenieur. 139 Nord 
Glart Strafe, Zimmer 1705. 


sei und fuf- | £ 


f 
= 


ee 


TR rag ep 


Ariich 


Er 3 * F ja me $1350; Zeilgah 


> 5 prachwolles Boardin ER 
laufe Tür % Wert, wegen — febt'3 a 
18 Zimmer, Miete $6U: Einnahme $150; 700. 
10 zimmer, Brofit $50 monatl.; nur $475. 
Schöner Ctore, 4 fjbön möblirte Zimmer: 
gutes Geihäft; fein für Ehepaar; $600 vder 


beite Dfierte. 
30 Iabre etablirt; $500, 


Gutes Xejtaurant, 
Manhe ander. Lange, 704 Dearborn, Ave. 
18juni,110& 


Bäder, aufgepabt! Muß pofitiv vor dem 15. 
berlauft werden, meine bodmoderne und gut 
zablende Bäckerei, einſchließlich 1. Klaſſe Set 
von Eichen-Fiztures, Cafb Negitter, Sleiſch- 
ihneider, Zloor Cafes, Wal Cafes, Eisbor und 
fait neuer Hubbard Portable Badofen. Bedenit, 
dies ift einer der feiniten und beftzablenden 
Pläbe auf der Eüdfeite und wird nur deriauift,‘ 
da der Eigentümer diejelbe nicht beiorgen Tann, 
was ertlärt werden wird; die ganze Nachbar: 
ſchaft iſt auf dieſen Plaß angewieſen: verſchleu— 
dere bei ſchnellem Verſauf; auch Teilzahlung, 
wenn gewünſcht. 109 Eaſt 51. Str., nahe Mi— 
chigan Ave. Morgens von 1330 bis 4330 vor⸗ 
zuſprechen. Offen Dienstag bis 5330. dofr 


Zu verlaufen: Butchers und Grocers, aufge— 
vaßt! Muß ſofort verlauft werden, mein erſter 
Klafſe, hochmoderner Meat Marlet und Grocerh, 
in dicht beſiedelter Nachbarſchaft; teine nennens⸗ 
werte Konlurrenz; guter Vorrat au Staple und 
Fanch Groceries; vollſtändiges Set von Gro— 
cery umd Meat Marict Firiures einſdi. Gold 
Toledo Eouputing Scale, Kaibregiiter utv.; Dils 
lige Miete mit Wohnzimmern; berlaufe für nur 
$575, Zeilzahlungen wenn gewünit. Freitag 
don 10 Borm. bis 5 Abends fertig aum saufen 
vorzuſprechen. 3604 S. Hermitage Ave., Drei 
Blocks weſtlich von Halfted Etr. 


8550, 


ver: 


Wer fchnell gute Saloons, mit ud obne & Lizens, 
laufen oder verlaufen will, „gebe au Surhmann. 
Wer ſchnell gute Groceries, Delilateſſen, Butcher— 
Stores laufen oder verkaufen will, gehe zu Guth— 
mann. Wer ſchnell gute Bäckereien, Roominghäu— 
ſer. Milchgeſchäfte, überhaupt jedes Geſchäft, lann 
ſein, was es will, klaufen * verlaufen will, 
gebe Morgens 9 nad) 1557 . Yalited Straße. 





Zu berlaufen: Grocerb- Stod mit Haus umd 
Scheune; 8 fihöne Wohnzimmer im zweiten 
Stock; gut eingerichtetes Geſchäft; gute Lage; 
bin zu alt, das Geſchäft weiter zu führen. Adr.: 
926 North Eddy Str., South Bend, Indiana. 

18in twa 


Zu verlaufen: 3 
Halſted Str. 

Zu verlaufen; 
der Nordſeite; 


Stuhl Barbierſtube. 3556. ©. 


Grocery und Delilateifen 
16 Jahre im Betrieb; babe 
Geihäit; billig wegen Ktranibeit bverlauft, 
Dfferte. 448 Wenominee Str. 

Zu verlaufen: Aranipeitshalber, Ed- Store, Des 
Iilateffen und Grocery, 4 Zimmer, neue Waaren 
und Fiztures. seine Agenten. 3456 N. Robey 
eir. do'a 

Zu verlaufen: Ren 
und Isagen. dort 

Zu de rtaufhen: 
Meat Warlet, 
MIC natlich, 

Datley 


auf 
zwei 
Macht 


8 Kannen Milhrouae, 1 
215 8. 59. Cie. 

Wegen Krankheit, eriter Klaffe 
gegen Sarın; Keingewinn $400 
Preis $4000. 3%, Joern, BI N, 
Boul. 


Zu verlaufen: Hochfeine Bäckerei und 
eſſen⸗Store, Nordſeite Zrans fer:Eie, 
Einzelheiten unter: DO. 233, Abendpoit. 

18juni, 110% 


Deliiat- 
Nähere 





Varbie ritube, drei Stüble; 
Zimmer; Wiiete $20, 


vier 
3029 Ban 


3u verfaufen: 
fbone, belle 
Buren Etr. 


— — e — 
Zu verlaufen: Gute Bäckerei, beſonderer Ver— 
hältniſſe halber. Ecke Willow und Dahyton Str. 


Zu verlaufen;: 
Caloon, 1413 N, 


Wegen Krankheit, 


gutgebender 
Halited Str. 


dofria 





auter 
3u erfragen 


zu verlaufen: 
Pla; 


32097 


Shubreparaturwertftatt, 
wöchentlihe Einnahme $35. 
Lincoln ve. 

$275 Taufen 
maarens, Milch» 
Konkurrenz; 
feine Firtures 
Store; billige 
nabe Laie Straße. 


feinen Gandbe, Zigarren, Balls 
und leichte Gr vcerhladen: Teine 
beite ‚Beichäfts lage; aroßer Borrat: 
wert; 4 feine Zimmer mit 
206 N, Ieitern Avenue, 


Zu verlaufen: Ein guter Transferede-Zaloon, 
mit Firtures und Kizens, mit oder ohne Kizens; 
lange Xeafe. 741 Beit Lale Etr. dofria 


Verlaufe meine Grocery und Meatmarlet we— 
gen anderen Geſchäfts um halben Preis; nette 
sirtures, $20 Miete mit Wohnung. AMdr.: st © 
172 Abendvoft. 

Zu derfaufen: 
Grundeigentum; 
Abendpoit. 


Gute, moderne 


) Bäderei 
in guter Xage. 


Adr. DO 


mit 
249 


Erfahrener Janitor um_einen Janitorplag zu 
Taufen; billig; darf fein Trinler fei; Kohn $121 
den Monat. 5438 Broadway, 2. Slat, hinten, 


Verlaufe e 
deutiche 
heile 


eriter Stlafje Delilatejien-Store; 

Nahbarihait und guter Umfaß; 

Wohnräume dabei. 2111 Roscoe Str. 

dofrſaſon 

u ee 
Seltene Gelegenbeit! 

Ein Saloon im Zentrum (Martetplag) ‚etablirt 
feit 1801, altes in beitem Gange, iit Irantbeits- 
halber zu verlaufen; mır Mittagstiih (Sonn: 
tags frei); alle modernen Einrichtungen, Gis- 
freezer, Steam; billige Miete; Lizens am Plage, 
aber nur für tüchtige Gefhäftsleute. Antworten 
erbeten bis zum 24, Juni unter der Mdr.: Wa 
319 Ubendpott, 18inimt 


gute 
fünf 


guten Grocery md 

„Dill, follte fih 2840 W 
wood, Ede Divericy, anfehen. Ausgezeichnete 
Lage. Lagera nnahme, wenn gewünſcht. Agenten 
ausgeſchloſſen. 


Zu verlaufen: Billig, gutes, altes Delilateſ— 
ſen-, Zigarren», Candy Geſchäft; gute Lage; gün⸗ 


ſtide Gelegenheit für Frau. 4218 Weſt Harriſon 
Straße. 


— — — — — —— — 


$445 oder beite Offerte Taufen einen alt: 
etablirten Grocerye und Delifatejjen-Store, 
billig für $750; Dies iit ein gewinnbringendeg 
Geſchäft, und wird nur vertauft, weil der Eigen— 
tümer ſich auf eine Farm begeben muß; vier 
helle Zimmer; Miete nur 320. 2139 Roscoe 
Etr,, nahe Xeaditt Str. 


Wer 
Store 


einen 


Delifateiien 
laufen 


Maple: 


Zu verlaufen: Zigarrenladen; 
1, Reaper Blod, 74 
2jührige Keafe, 


billig; 
Walhington tr. 
Eggert. 


Zimmer 
Miete 830. 
dofr 


Zu verlaufen: 48 Zimmer 
leichte Zahlungen; vertauſche 
eigentum. Mrs. Bayfield, 


Rooming Houſe; 
auh für Grund— 
906 Weſt Adams Str, 


Zu verlaufen: Eriter Stlaffe Wrocerh-, Belt: 
faiejfen-, Candy⸗ und Swulmaterialienladen, 
rabe zwei Schulen und KHirwen; gutes gangba- 
res Geihäft; muß folort verfauien wegen Kran» 
beit, Unzufragen 3556 N, Hermitage Avenue, 
oder zu telephoniren: bel ilington 6123, 

dc und 10c Store, nacdhmeis bar fehr gutes 
GSeihäft, mub es aber frankbeitshalber berfau: 
fen, 1335 Elybourn Ade,, Ede Larrabee Str, 

Berlaufe Butcher:Store, 133 


BHron Straße. 
fondoja 


Berlaufe einen gautgebenden 


N b Schneider: Store, 
aus bejonderen Gründen, 


2309 Svuthport Ave, 
didoſon 


Zu verlaufen: i0 


— Zimmer Roomingbaus, mit 
sarten, alles 


befegt, sillig. 15 W. Sllinois Etr. 


Bu berfaufen: Gutgehende Bäderei 


Su tl an der 
Bhejtfeite,. Adr.: D, 593 Abendpoit, 


fodido 


Zu berfaufen: VBarbiergeichäft, zwei Stühle, 
6 „Sabre beitehend; einleuchtender Berlauiss 
grund für jeden Käufer; Miete für Gefhäft und 
2schnung $18. Adr.: D 598 Abendpoit. 

ſomodido 


Schuhmacher mit $150 lann Platz übernekmen, 


2057 N. Elarl Etr. mido 


Verlaufe cecream-, Candy und Yigarreila- 
den zu billigem reife, 5252 ©, Alyland Ave. 
—ja 

Beite t, welder 
ein Patent 


Gelegenheit für einen Mann, 
fih jelbitändig madhen will; Tann 
mit Maiine und allen Werfzeugen, wert $800, 
für $425 fofort laufen. ‘der Artifel Tann fait 
in jevem Etore für 10c verlauft werden, Umjat 
feit März 19,500 Etüd, International Xool 
Worls, 12 €. Jeiferfon Etr, 17in1wæe 
Zu verlauſen: Cleaning und Dyeing Stre; 


gute Lage; wohlfeiler Preis. Telephon: Grace» 
land 2528, —fa 


Zu berlaufen: Cchneidergeichäft; 
wegen Berlaffen der Gtabdt, Yde. 
Abendpoft. 


er Bla; 
” 


„uggrlangt: Gebildeter Mann oder Frau, einge 
führtes Geihäft (College) zu übernehmen. Adr,: 
D 228 AUbendpoit. mido 


Bu verlaufen: 
ausgelftattet, 
lauft werden; 
Halited Straße. 


Grocery, beite Ede, modern 
muß zur Hälfte des Breifes ber- 
Baar oder Zahlungen. 2557 N. 
midofr 


Zu verlaufen: Theater, 300 GSikpläge; Bent. 
Suitem; pradtvolles Haus; Geld mader; Zah» 
lungen, Seht Eigentümer Abends, 2829 Mil- 
waulee Abe. midıgr 


Zu verlaufen: 15 Zimmer Roominabaus, mit 
Roomerd gefüllt; ausgezeichnete Lage; Reinge- 


winn $75 monatlich. 2962 Indiana Ave, Tel.: 
Douglas 4804. 16intmwt 


Berlaufe en billig wegen Partner⸗ Unzu⸗ 


friedenheit. Adr.: E. W. Hill, 1414 Weſt Adams 
Straße. dimido 


——— Gute Bädı 
und, Sobe-Seuntaı, at. ‚nero A Hagen, Bilig 
auch Bäderei allein. en 


(AUfzeigen unter dDieferRubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner für Tonlurrenzlofes Ber» 
fandige watt zu eröffnen, mit wenig Stavital. 
N. 74 Abendpoft. 


Verlangt: Bartner für Shop, mub engliih 
en und jchreiden tönnen. 1222 X. Kimball , 
be. 


Für ein Unternehmen in I8andelbridern, fein 
Theater, juhhe ih einen Herrn mit $600 als 
Teilhaber; Zauiende ven Dollars Berdiet. 
Adr.: O. 252, AUbendpoit. dofr 

Suche einen tühhtigen GSeihättsmann Mit 
$1000 Stapital als Partner um eım profttables 
Geſchäſft zu gründen, Adr.: W 316 Abendpoſt. 


Partner aefucht mit $ 20 0 für eine große Er 
findung in Eleltrizität eine Maſchine, an der ich 
18 jahre arbeite. die Fiſcher, 800 R. La Salle 
Sttabe. 


_ Zuverläffiger Zeilbaber ınit $400 und Dienite 
für mein eingeführtes ſpez. Eßartitelgeſchaft; 
einzig in Chicago; gutgehend das ganze Jahr. 
Kenniniſſe nicht nötig. Probe erlaubt, Seitene 
Gelegenheit. Adr.e: O 229 Abendpoſt. 


Partnerin geſucht zur Eröffnung eines Fa— 
milienbotels oder beſſeren Roominghauſes. Adr.: 


T 106 Abendpoſt. midofr 





Partner, Euce jtillen Teilhaber mit $500 vis 
$1U00 in gut etablirtem Geihäft. Gebe volle 
Sicherheit und gavantire 25% Neinverdienit. 
Antworten an Mdr.: Z 181° Abendpoit. J 

midoja 


Teilhabergefuh:  Erzeugungsgeihäft win 
mitarbeitenden Zeilhaber mit einigen Hundert 
Dollars. Kann $30 bis $40 wöchentlich derdie- 
nen, Sadlenntnilie unnötig. Berluft ausgeichlof- 
fen. Probezeit gejtattet, Adr.: D. 595 Abend» 
poit. 14in 1wæ 


/ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dierer Rubrif 2 E13. das Wort) 


Beite Brivatitunden im Engliihen; leine Bor» 
aus: oder Nadzahlungen; Beprüfte Lehrer ud 
Lehrerinnen. Probe, jowie Stellungen_frei, Jllı 
nois Gebäude, 715 North Ave., nahe HalitedStr. 

midofadi 

Die einzige dentihe Automobilfhule ın dei 
Stadt. Diele Hadhjragen für deutihe Ehaupjeure 
und Neparirleute. Xeichte Zahlungen. Zag» und 
Adendtlaite. Ehicago Eiyvol 0] Wivtoring, 2019 
— 2021 ©. Xajlin Eir., ‘ Sink* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dizfer Aubrif 2 Ei3. das Wort.) 





Zugelaufen: Colliehund, 1713 Fremont Str., 


hinten, unten, 


Grundeiser tum und Hänier. 
Anzeinen unter Dieter Jtubrit 2 wis. dar Worl.ı 
Nordieite, 
alb "iere zahlen A 
eın Zelusiy Heim für 
sgeld faujen fecnuuıg 
m 4 1. ” 4 
Neucs 2-Flat Bridgebäude, 5 und 5 Bims- 
mer; Dar Hußböden, Sartholg Zrim, elel 
triihes Licht, Kombination-Ziziures in je 
dem Zimmer, Nvulcaug, Screens, Combinas 
tion Sterm» und EScreentüren, Surnace im 
eriten lat; aweites lat Dfenheizung; Jebt 
dermietei an auverläfligen Dieter, sv SUB 
Kot, gepflaiterte Straße; 1 und 2 Blods au 
Eirabenbahnlinien, bequem zur Hochbahı; 
$u175; $1000 Yaar, $30 monatlich, 


il, 

Kofige, 6 Zimmer Bric Cottage, Furnacebei- 
zung, partdoiz Zrim und Floors, offene Bus 
ing, Bad, Bas. heißes und taltes Waller, ge 
pflafterte Straße, alles bezahlt, $2750,. 38000 
Baar, $15 monatlich. 


Ein „Snap“, 1%sitöd, Brill Cottage Blat, 
Bad, Gas, heißes und Laltes Waſſer, höhes Bas 
jement, gepflaiterte Straße, $3UUV. H1U0U Baar, 
Reſt nach Belieben, 


$500 Baar, $15 den Monat, laufen ein fieben 
Ziinmer Haus, Surnacebeisung, an Fletcher 
Str. nahe Lincoln Str. Straße gepflaäſtert und 
dafür bezahlt, $2750, 


William BZelosty & Co. 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. Tel.: Lafe View 1641, 
Eubdivifion Oftices: 
2359 Addifon Eir, 3801 %. Weitern Ude, 
Alle Dffices offen am Sommtag, 
13ju1wæ 


Sichere 10% Geldanlagen in Nordieite Grund» 
eigentum — lberzeugt Euch! 
5 Slai3 Brid, * Addijon „X“; bear 
$1310, zu.. $12,000 


Sid, 

. 12,000 
Miete $1308 11,600 
5u.6 Zimmer, 


Greenvieiw ibe; 


Ecke, 5 Flats, Janſſen Ybe.; 

Modernes 2: Flat, Ede, 
Heißwaſſer 1. Flat, 

3—6 Brid u. Frame, Ward Str.; 
5780, ; 

3—5 Wrid, Bhron Str.; 
$1000 Baar faufen 2 
Janſſen Avenue, 

6 Zimmer moderne Cottage, 

got, an Janſſen Ave 

Blum & Ubrams, 
3709 Southport Avenue. 
Billig! Muß verkaufen, eine Ecklot mit zwei 
Häuſern billig zu verlaufen; gute Nachbarſchaft. 
Zu erfragen: 2134 Leland Ave., Ecke Hamilton 
18in1wæ 


4,600 
Miete 
6,300 
Miete $660.... 6,500 
—6 Zimmer Brid, 
6,300 


3,500 


dofa 





Verlaufe mein 2itödiges Holsgebäude; 
tem Zuftande; bat Dachboden, 
große Zimmerwohnungen, Zoilet; nahe Lincoln 
Ave. Cars und, Wrightwood Hochbahnſtation; 
Miete 3624 jährlich; nur 54950. Adreſſe T 177 
Abendpoſt. doftſa 


in be— 
VBajement, 4:4 


Zu verlaufen: Mein gutes 2 
1-6, 1:7 Zimmer Wohnungen; Bad; nabe Xin- 
coln de. Cars und FZullerton Hodhbahntitation; 
Miete-$504 jährlih; nur $4500, Adr.: T 178 
Abendpoſt. diria 

Zu verlaufen: Gin drei-Slats3 Bridgebäude, 
fchS belle Zimmer in jedem Flat; gut geeignet 
für Jemanden, der guten Sebraud vom hinteren 
Zeil der Bantitelle machen möchte; nur 36800. 
“Muh ein aiwei i⸗Flats Bridgebäude, $55300. 
Schönes Stein-Wohnhaus, 7 Zimmer, $3300; 
nördlih don Genter Sir. 

Baufich, 2046 Dayton Etr, 
dofrſaſon 


Flat Bridhaus, 





Zu faufen gefucht: 3 oder 4 Zlat Frames oder 
Bridhaus, mit Preisangabe. 


Soeder, 555 North Avenue. 
4:4 


* jährlich. 
Speder, 555 


Vargain an Orhard Str. 
PBridhaus, Rent $650 
Baar $1500. 


Bimmer Flat 
Preis $9,00. 
North Abe. 


$800 Talifen 25 bei 125 an Weitern Ape., 


Bofter, mehr wert, Straßenbahn 
2384 Folter Abe. 


nabe 
ausgebaut. 


$500 Baar Faufen neues moderne 
Sramegebäuäde, Kanfreibafement, jedes 
mer, eleftrifhes Kit, 30 Fub Kor; 
an Nsinnemac Ave, nabe 
Weſtern Ave. 
Frant Beck, 2014 Irving Park — 


2⸗Flai 
5 Zim⸗ 
Preis 35200, 
Lincoln Ave. und 
ſadido 


4: Simmer- Cottage 
3917 NR. ermitage 


3u verlaufen: 


Pad; 
reis mäßig. 


mii 
Avenne. 
17n1w* 
Bu verlaufen: 2-Flat Brid, 6 u. 6 Zimmer, 
Dampfheizung, abfolut modern, an N, Lincoln 
Etr., nabe Bertcau YUve.; ebenfalls 2-Flat Brid, 
5 u. 6 Zimmer, Jurnaceheisung, im jelben 
Blod; diejes Sebäude hat Front: und hintere 
Berdes und ift Durchiveg modern; Preis $7500 
ots find 30x155; au auf Abzablung. 
Hoeppner & Eo,, 3351 Xincoln Yive., 
im Prince Theater— Gebäude, —ion 


Zu berfaufen: 1701 Melrofe Str, Ede Baus 
lina; Xot 45X80, 2:Flat Frame, 4 u, 5 Zimmer, 
Babegimmer; Miete $420; Hhpothet $1500, 


preis $4000, wenn innerhalb 2 Vochen 


—— 
Paul E. Hoeppner & Eo., 3351 Lincoln Ave., 
—-jon 


im Princeb Iheatergebäude, 


Wollen Sie Ihr „NRordfeite Grundeigentum 
berfaufen? Tragen Cie es in die Liite eines 
wirflih tätigen Agenten ein. "Bhone: Welling- 
ton 5512, oder fhreibt an Paul €, Hoeppner & 


Eo., 3351 Lincoln Ude, im Prince Theater: 
Gebäude, — fon 


Zu verfaufen: 4 und 6 Bimmer Haus, heihes 
und faltcs Waifer und Bad, nade Lincoln Ave., 
Kirde und Schule, $3250, 1524 Daldale Ave 

15n 1w4 


2:jtöd, Holzgebäude, 2—4 Zins» 
Bad, Gas, $2950. 1827 Fiei⸗ 
13ju1m& 


Erbichaftsserfauf, 3—6 Zimmer Bridgebäude, 
Miete $756, Preis $6200, oder Angebot, 2333 
Lincoln Are. Zorpe, 2360 Lincoln Ave, 

13inim& 


Feines 2-Flat Brid, 6 Zimmer Wohnungen 
Balement, Altic, modern, Osgood Str.; Preis 
95500. 5. Ruedel, 602 Nocıh Ade. late 


Bu verlaufen: 
merwohnungen, 
der tr. 


$1000 faufen zmeiitödiaes Brid, 4 Zimmer 
—— Totlets; Miete jährlih $516; Preis 
$4200. 3. Ruedel, 602 North — 


| 
i 
F 


fanfen eine Heine 3: Zimmer Cottage mit 
Gas, jtädtiigem Wafler und 50 Fuß 
Land. Dies ift ein ſehr Heines Haus, 
fieben Blods von der Straßenbahn; feine 
$5000 wert, aber völlig nen nnd billig 
zu dem Breifes Bedingungen $100 Ans 
zahlung, $10.00 den Monat. 
Nehmt Irving Barf Gar bis 64. — 
Dffice jeden Tag von I—5 Uhr offen. 
Dliver&, Wation, 
6400 Jrwing Part Bonlevard, * 


Zu verkaufen: Kontraktoren und Bau⸗ 
herren ſind erſucht, dies ſofort nachzu⸗ 
ſehen. Ich eigne zwei unbebaute Ecken, 
jede 64 bei 125 Fuß, in Ravenswood 
Highlands, der ſchönſten Subdiviſion auf 
der Nordweſtſeite; nur einige Minuten 
Gehentfernung bis zur Hochbahnſtation 
an Lawrence und Kimball Ave. Alle 
Straßenverbeſſerungen ſind bezahlt. Die 
beiten Baupläbe in der Siadt für zwei 
18: Flat Gebäude. Jede Ede ift gut 
$6000 wert. ch vfferire fie für $4000 
jede.- Wenn Ihr einen großen Bargain 
wünscht, sicht mich fofort. Ndreflirt: 
D. 579 Abendhoft. 

16—21in 


$200.00 Anzahlung— 
—51400 monatiıd 
netein“ 63unmer Brid-Eottage 
fertig zum Einziehen; Furnaceheizung; 30 
Zub Lot. 


$300.00 Anzablung— 
—$20.00 monatlic 

faufen ein „Buetell“ Ywei-zlat Bridhaus, ein 
Flat vermietet für 322.60 den wWionat. Das ans 
dere Flat iſt fertig zum Einziehen. 

uehbelt 4101 Fullerion Wenue. 
Buerell. 2201 N. Koſtner Uve. un =: 

22ja 


Neues 2 Flatgebäude, 2-6 
Bimmer Flats; modern. 1130 Central Kart Abe. 
Eggert, Simmer 1, Reaper Blod. 

Yu berlaufen: 
Bimmer Flatgebäude, 
$4000; bringt 10 
legenbeit, Neues 
Go,, Ede 40. 


faufen ene „i 


Bu bertauicdhen: 


Irving Part Bargain, 2 fünf 
Sols, 30 Fuß Lot, für 
Prozent; nahe guter Fahrge- 
Gebäude. €. Schuhlnecht & 
und Milwaufee Ave, doſa ſon 


$400 Baar, 315 monatlich laufen 
haus, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, Dat 
Zrim, eleftriihes Licht, Surnace-Stads, 2 Baby 
Seniter; 31 Zub breite Lot, $6000. 2:5 Zimmer 
Flats; 34700. Edhart Thon, Eliton u. — 
oſa 


Brick⸗Echaus, ein Bloet 
ſeit 18 Jahren Saloon im 
Platz; ſchöne 6Zimmerwohnung, Yard und gros 
ber Barn. Zu erjragen: 2022 Mobawi Str., 1. 
lat. 


Bu verlaufen: 


2: lat Brid» 


Zu berlaufen: 2ftöd, 
bom Humboldt Bart, 


5. Simmer Flat; 50x125 Zub; 
geptlaiterte Straße, eleftriihes Licht, nahe You 
levard, ideales Heint, $4UV, 2643 N. Waſhble⸗ 
nam Avenue, 15inimwk 

Zu derfaufen: Beim Eigentümer, neues zivei- 
ftodiges Brid, jedes 6 Zimmer, modern, durch» 
weg Dat Irim; Lot 36X125; alle Berbeiferuns 
gen ausgeführt und bezabit, nahe Eliton und 
California Ave.; Preis $6000; bringt 10 Broa. 
Sted Beitenjield, 4725 Gajtello Ave, 12ijniw 


Cüpjeite. 


Zu vertaufhen: Außerordentlih gut 
gelegene Läden und Flats, Südjeite, jtet3 
an zuverläflige Leute vermietet, Gebäude 
in guter Verfafiung. Ach vertaufche mei» 
nen $100.000 Anteil für altes verbejier- 
tes oder fchuldenfreies vafantes Gigen- 
tum oder fcnldenfreie, nahegelegene gute 
Farm. Bote Cinzelheiten verlengt oder 
feine Berüdfichtigung. Vlein Gebäude 
bringt 15,000 Miete, und eine ftrifte 
Unterſuchung iſt erwünſcht. Belaſtung 
klein und hjährige Friſt zu 51806 ohne 
Zahlungen. Adr.: D. 532, Abendyon. — 

mat 


Zu vertanfdhen: Penwood Apartment 
Gebäude, Erfe, Miete über $7,200; in 
ayter Berfafjung, an einer der beiten Re: 
fidenzitraßien der Eüdfe > gelegen. Ach 
bertaufihe meinen Anteil, $35,000 Bela- 
ftung zu 5%, für — wa3 habt Ihr? 
Einzelheiten auf Verlangen zugeididt, 
fells Ahr e8 ernit meint. Adr.: 8. 268, 
Abendpoit. 30mai® 


Sitöcdiges Vridgebüude an 
Miete $5 3.00. Preis $5300, 

$2200 laufen eine Brid Cottage an Lowe Ave, 
Schr billig. 

Nabe* Armour Square 9 Zimmer Frame Re— 
fidenz. Nur $2500, 

m. A. Narten, 3028 $ 


Wallace Straße. 


Lowe Abe, —fa 


Süpdweitreite. 

Von Wittiwe, zu großem Schleu: 
2912 Xejt 38, Place, 1}%ftödiges, 
folıde gebauttes »aus, 7 Zimmer, nebit 4- immer 
Sous binten; Preis $2450, zweds fofortigen 
Xerlaufs Borzufprehen bei Blummer, 2908 

seit 38, "Race. Zel.: Drover 1669, dotrfa 


Zu verlaufen: 
derpreis, Wr. 





Boritädte. 


Su berfaufen: 1047 ©. Eubler Abe, Dal 
? Hgimmer, modern, neu, Furnace, Ei: 
—* werlleidung und Fußböden; bequem zur 
Schule und Fährgelegenheit; Lot 30 bei 125. Ei— 


gentümer: Telephon 4643. Preis 33200. mido 


Schönes 12 Zimmer Haus mit Buicherſhop, 
großer — mit großer Kundſchaft, 20 Meilen 
von Chicago, iſt altershalber zu verlaufen; auch 
wird fleines Broveriy in Zaufh genommen. 
Adr.: KR 220 Abendpoft, 22maiimt 


Farmländereten. 


Zu verfanfen: 40 Ader Sarın, 11% 
Meilen von San Pierre, Sadiana, gele- 
gen; eine Stadt mit 300 Bevölferung; 
2 Eifenbahnen, „Graded" Schule, Kir: 
chen ufw. Dies ift ein idenle8 Sommer: 
heim, nehe bei Chicago; aute® 5 Zim: 
mer:Haus, 2 Stallungen, Werfzenghütte 
ai fleiter Obitgarten. Diejer Blas it 
52500 wert. Ach nehme $1500, Die 
Hälfte Anzahlung, Reit nad Wunſch. 

9. 6. Sohnion, 
2215 Glifton Ave, Chicago, II. 4 
—23in} 


Zu berfaufen: Eine Farm, 40 Acer, billig, 
in Indiana, nahe Winnemac; mit Vieh und 
Einte. Borzufpreden oder jhriftlid. Mirs. J. 
Erbder, 4944 South Leitern Ylve, — 

Zu verlaufen: 80 Acres Indianag Farm, bei— 
nabe alles ımier Pflug, beiter Boden, gute Ges 
bäude, nahe Babnitation, 90 Meilen von Chi— 
cago; $75 per Were, Teil Baar. Nahzufragen 
beim Janitor, 4356 N, Windeiter Avenue, Ede 
Montroje Ave, 

-3u verlaufen oder zu 
feine Farmen, 200 
lonſin; ſchwarzes 
Verbeſſerungen; 


vertauſchen: wei 
Ader, im füdliden Wis— 
Mais:-Land, mit borzüglichen 
deutiche Ynfiedlung. Ebenfalls 
40 Ader in Wauconda, Sl., 18 mit Alfalfa 
beitanden, für Baar, oder auf Abzablung, oder 
gegen Einlommen abwerfende wejtlih gelegene 
Ländereien oder Eigentum in Kalifornien. 
Lindsley, Erhital Lake, I. dofria 
Wollt Shr eine fichere Zulunft baben? 1% 
Stimde bon Chicago lönnt Ihr diefes mit einem 
geringen Stapital erreihen. Labt Euch in einer 
deutichen Stolonie nieder. $5 bis $25 Anzahlung, 
$1 die Woche Abzablung,. Arbeit für jeden 
Mann oder Fiau, wo Shr das Geld zur Ab— 
zablung verdient. Kommt, ich fahre mit Euch 
bin und febt die Gegend am. £, Hamling, 
Zimmer 202—4, 305 ©, LaSalle Etr., Chicago, 
Illionis. 


Zu vertauſchen: 3400 verbeſſerte Wislonſin 
Faͤrm mit Stock und ar „335,000. Eggert, 
immer 1, Reaper Blod, Veit Walhington 
Straße. dofr 
Singen 

Anſiedler verlangt zur Koloniſirung unſerer 
reihen Lehmboden Farmländereien, vertkauft 
auf leichſe Abzahlungen. Anſiedlern wird Be⸗ 
ſchafnaung zugefidert au guten Löhnen. Um 
näbere Auskunft Ihreibt an —— — 
tr e x g Q 7 a ‘ 
Lumber Co., Lid., Xand Dil, 50 21,53,25.27 


Sur verkaufen: 80 Acre Karm, 50 Meilen Öft- 
lih don Gbicaao, in einer deufihen Nachbar- 
ihaft. Vridbaus, alle anderer Gebäude, IHön 
und aut gebaut. Großer Garten, über bundert 
S.bithäume, allerlei Vseren, weinſtöcke. Ein febr 
feiner Bla. Xerfaufe wegen hoben Alters, 
$8500. Adr. X. 176 Abendpsit. in16,110% 


nn 
160 der uter Lehmboden; 5% Meilen bon 
au ıter Stadt; — 40 Nder unter Pflug, Reft gutes 
Sartbolg: ‚gute — * Rai. ——— Gacı 
bare Bedingungen. I P. Foltz, 
Straße. 11in&* 


Berichiedenes. " . 
berfaufen: Neues, 4 Flat Gebäude. Au 
—— gz Gebäude. ug habt Ihr. = 
gert, Zimmer 1 Reaper Blo 


Bu verfaufen: Feiner ——* 
mer Haus, guter Steiuteller, & f AA... 
1 Xcre Sand mit pradtvollenr ttenbäumen 


cwie 40 töde und —— —— 


ner Act * die —A— 


Binde” um ee 





u; a x 
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BASEMEMT 
Hier ft eine vorzügl. Partie Daifts zu 52 


Br e Behauptung, welche vollauf gerechtfertigt wird durch 
die Vorzüglichkeit einer jeden Facon und eines jeben 


Muſters. 


Zwei von den zahlreichen Styles ſind hier zur Rechten 


abgebildet. 


Eine davon iſt aus dünnem Voile, mit geſticktem Kragen 
aus Organdie, beſetzt mit Venetian Spihen und gehäfelten 


Knöpfen. 


Die andere ift aus Voile mit einem hübfchen Beftee aus 
Cobwebby Shadow Spiten und mweihem Drgandie-ftragen. 


Romml und fehl die andern Facons zu 82. 


Bajement, 


öjtliher Raum. 


Elegante Damen-Lolonials, $5 Paar 


Nicht viel Raum, um diefelben näher beichreiben zu fünnen; Ihr könnt aber verſichert ſein, daß dieſes 
Aſſortiment es der Mühe wert iſt, es zu beſichtigen. 


Einige —— ſind aus Patent Colt, andere aus mattem Kid, und wieder andere ſind aus Patent oder 


matten Calf. 2 
Affortiment zu —J— 


Jeder Schuh iſt ſchön geformt und ſchmiegſam —83 Paar 


e Arten von Styles, und Brocades, und Buckles, und Tongues und Heels ſind in dieſem 


—,„8 Specials“. 


Baſement, nördlicher Raum. 


Aeußerſt gute Werte in Korjets 


Jedes von Ipeziellem Iuterefle für irgend eine Frau. 


au 1,50 
‘ — 
Zu .9 Preiſe. Sie 


400 Korſets zu ungefähr halbem 
ſind einem 
praktiſchen Modell, hoch genug über der Waiſt, um 
die Figur leicht zu bedecken. Angefertigt aus merce— 
rized Batiſte mit nichtroſtenden Korſetſtangen. 


„Vuſt Confiners““ und Braſſieres zu: 


zu 75— 


beliebten, 


25c das 


Wir haben Standard Fabrifate in 
einer 
Modellen, einſchließlich Styles ohne T 
Korjetitangen, wie auch weniger ertreme in der Par- 
tie — Stoffe find Eoutil und Batifte, 75 Stüd. 


reichhaltigen Auswahl von 


Zop, mit leichten 


Ztück. 


Dies iſt wohl die größte und beſte Partie, bie wir jemals zu dieſem Preiſe offerirt haben —in ſo vielen 
Styles und Stoffen und Trimmings, daß eine nähere Beſchreibung derſelben Euch nur verwirren würde. — 


Und jedes einzelne ein außerordentlicher Wert zu einem ſolchen Preiie. 25. 


Großer Derkauf 


25c 


Princeh 


©o viele neue Styles, 


Bafentent, öftliches Zimmer, 


von Muslinunterzeug 


bei weldjem jedes Stück nen in 
Tacon und neun in Madjart if, 


Zaujende von hübjchen, praftifchen Garments 


find für 


diejen Verkauf bejtimmt—Unterzeug jeder Art, von den ſteis 
beliebten Princeß Slips bis zu den Chemiſe-Envelopes. 
Weiße Anterröcke, 50c, 75c, 856 bis 81.95. 


Der beſchränkte Raum macht es unmöglich, Euch nur eine 


teilweiſe Idee zu geben von dem großen Aſſortiment 


bon 


Stkirt3, die zu diefen Preifen zu haben find, 


Combinations, 50c bis $1 Stück. 


Mas 
au für 
gebildet. 


über die Unterröde bereit3 gejagt worden ift, gilt 
die Sombinationg, Nur eine von dieſen iſt hier ab— 


Korſet-Covers, 25e bis 81 Stück. 


Einer aus vielen iſt hier abgebildet — viele andere ſind 
ebenſo gut in Style und Wert —Ihr ſolltet ſie ſehen. 


Slips, 81, 81.50, 81.95 bis 82.95 das Stück. 


ſo viele praktiſche Vorzüge ſind in dieſer Partie 


von Sommerkleidungsſtücken 


zu finden, daß eine nähere Beichreibung Euch nur verwirren würde, Eines davon ijt bier abgebildet. 


Borlennolirungen. 


Die nadjitehenden Notirungen an der 
Froduftenbörje, vom Beginn der Börjen- 
itunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpoft“ täglid) von Der Ge- 
treidemafler-Jirma_ EC. W. Wagner & 
Co., 99 Board of Trade Blög., geliefert. 

Hd. Niedrig, 11Uhr Schlußpr. 
Weizen — * 
DE nn 8 s2g-a 52% .78 
Sept .... ‚81 ‚Slls ‚81% 
Dei .. 833 3 5 3 


Maid 


27-83 
81’ 
8 8328 


Sept... 
Des ..... 

Schweinejleiih— u 
> : : 20.75 
20. 25 20.15 20,15 20.17 

Schmalz — 

SUR — — — 
ce „....10.32 10.30 10.30 

Rioncen— s FRE 

Sul „u... 11.55 11.52 11.52 11.50-52 
Scpt, er 11.55 11.55 11.55 
DEE so.) — — 11.32 


10.10-12 
10.27-30 


> 
1 


Außerdem liefern E. W. Wagner de 
Co. für heute den folgenden Si— 
tuationsberidt: 

Der Weizenmarkt ift heute ruhig, in 
Liverpool ift der Preis J—3, in 
Budapeft 3, in Antwerpen 8, in Berlin 
& niedriger. In Kanada tjt gejtern 
der bringend nötige Regen gefallen. 
Europäifche Kabelnachrichten bejagen, 
daß die Heurige MWeizenernte um 100 
Mikionen Bufhels Hinter der vorjäh— 
rigen zurüdbleiben wird. Eine Aus= 
nahme wird nur Rußland machen, in- 
deſſen liegt feine Abſchätzung hinſicht— 
lich des zu erwartenden Ertrags vor. 

Die Berichte über den Stand des 
Maiſes lauten anhaltend gut, dagegen 
laufen aus dem mittleren Weſten 
zahlreiche Klagen über den Stand des 
Hafers ein. In der ſüdlichen Hälfte 
des mittleren Weſtens iſt Regen drin— 
gend nötig. Europa kauft große Men— 
gen neuen Weizens an, der von ben 
Farmern in Miſſouri au 69 Cents ber 
Buſhel verkauft wird. Die Erntearbeit 
iſt in vollem Gang. 


Produktenbörſe. 


Das Weiter iſt wieder ein beſtim— 
mender Faktor auf dem Probuften- 
marfte. 

MWafjermelonen und Can- 
teloupe3 find ftarf begehrt bei 
reiten Preijen. 

Alte Kartoffeln aus Wis- 
fonfin und Michigan brachten auf dem 
*rübmarkte biö zu $1.00 auf dem 


| fchnellem Abjat 


Balement, nördlides Zimmer, 


Sleife, mährend South Water Str. 
für fleinere Nengen $1.15 forderte. 
Neue Arkanjas und Dlichoma fan— 
den Abnehmer zu $1.27 bis $1.40. 
Im SKleinverfauf wurde jogar $1.45 
für quite Waare bezahlt, die aber in der 
Mafle minderwertiger Sorten, die 
durch Regen und Hite im Süden gelit- 
ten haben, nur hin und mieber gefun- 
den wird, 

Ylorida Sellerie hat bald aus- 
gejptelt, da Michigan anfängt, ausge- 
zeichnete Waare zu -Schiden. Blu- 
mentohHl stieg heute Morgen etwas. 

Pfirfiche konnten ihren geitrigen 
Preisitand nicht behaupten, da bie 
Ueberreife der meiften Beitände zu 
zwingt. Aprifo-= 
fen merben fnapp und höhere Breife 
jmd nicht unmöglich. 

Leihte Kälber zogen an und 
wurden um einen halben Bunt höher 
notirtt. Geflügel ift feit, doch wer— 
den Preis ee erwartet, falls 
die Jufuhren zunehmen. 

SNinois Liefert wenig Beeren, 
und joweit 3. ®. Erdbeeren in Betracht 
fommen, muß der Markt fih auf die 
Nachbarn überm See und in MWisfon- 
fin verlaffen. Kirfhen find flau 
und mohlfeil, weil die Familien erfah- 
runasgemäß bis ungefähr zum Arbei- 
tertag warten, bevor daS Cinmaden 
beginnt. 


Die folgenden Preiſe nelten für den 
Großhandel. Beim Einfauf Heinerer 
Quantitäten find die Preiſe eiwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
Motirungen von Wayne & Kot, 
South Water Eiraße.) 
„Greamerhy“ extra, d. Pfd. 
„Erira Firfts“ a das Pfund 0.26 
„Firſts“, das Pfund ea WER 
= Seconds“, das . 0.20 
„Dairies“, ex 
Firſts“, das 
„Seconds“, 
PBadmwaare, 
„Yadıes“, das Kund.. 
Brogebbutter, das Riund.. 0.21 
(Preife für Grocers: „Creamerh*, erira, Stüdel, 
2820 in Rfunde abgewogen, 29%sc) 
Eier. 
(Kotirungen don Wahre & Lom, 
South Water Straße.) 
Gemiſchte Waare. Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, Dutzend 18 
Kiſten zurüggeſandi.. 17 
„Dirttes“, daS Dusend.. . 0.15% —0.16 
„Orbiner! Firſts digeis 0.17 —0.17 
Freſh Firſts Dupend. 0.18% 
„Seconds“, das Tupend.. 0.15 
0.15 
er 


159 Weit 


— 
—(.261 
a—0.24 
—l, 211% 

0.26 
—V1.231% 

0.19 

0.18 
—0.19% 


ta, das 
Pfund. 
das Pfi 


159 Welt 


"Cheda“, das Bugend 

(Gier für Grocers ungefähr 13%c höher.) 

Wolle, 

(Rotirungen bon Babe & Low, 159 W, South 
Water Straüe.) 
Ungewaihene Wolle von Jomwa, 
Dinnefota ımd Bisconfin..,. 

Käfe. 

(Rotirungen bon der Käfebörfe.) 

— Xwins Vfund d 1 
„Boung America“, Pfund... 0.15%—0.16 
ng Horms“, Bund, ..... 0.15%—0.16 


0.20 —0.22 


„Dailies“, 
Brid, nei, 
Schweizer, 


DIURD. „sans “.. 
das Pfund 

rund, se .. 015 
D,, „Blod“, Pfund.. 
Lirnburger, das sBfund.. - 0.05 


Geflügen ı und "sleiich. 


Geflügel (lebend.) 


söilrungen don Sepfen & Wlnemann 
Soulh Waler ae 
Hübner, das Pfund. — 0.15 
„Broilers“, das Bund. —(0,32 
do., große, das Fund... —0.34 
Zruibäpner, das Ylund.... 0.15 
Huhne, das 0,00% 
Enten, das Wi —D.14 
Same, dus 8 s —0.16 
Terlhühner, dad Dutend... 4.06 
Alte Zauben. lebend, Dyd... 1.60 
dv,, tot, das Duxend 0.85 
„Suuabs“ lebend, Dutzend.. 1.50 
dv0,, zugerihtel, Qugenc.... 2.00 
Kleine magere, weniger. 
(Obige Preife gelten für fünf 
mehr. 


226 Weit 


Lattentijien oder 
Einzelne Yartenfilten Yc d. Pd. teurer.) 
Geflügel (geente Waare.) 
(Kotirungen don zepiten & Murmanıt, 226 Seit 
Could Waler EG 
Zrutbüßner, da3 Pfu — 0.1 
Hühner, das Pfund. .... 0.15 
Hähne, das Pfund........ 0.1 
Säufe, das — sn... ... 9.1 
Enten, das Biund.. .... 0.15 —U1 


Kälber (; neidjlachtet. ) 


(HKotirungen von Je pien & Wurmann, 226 Xett 
South Later Straße.) 

50— 60 Bid. Beiwicht, Pfd.$0.11,—0.12 
60 — , 90 Pfd Gewicht, Bid. 0.12 —0.13 
s0—110 Bd, Gewicht, Bd. 0.15 —0.14 
110—130 id. Gewicht, Pfd. 0.14% 
Ausgefuchie Waare, Pfund, 0.15 
„Epring Yambs“ 35—40 
Hammel, gehüutet, Bid. Ge» 

wit Blund ... .... 0.07% —0.08 

00, ungehäutet, Sb. Ge⸗ 

0— 


Schweine Geſchlachet) 
Golirungen von depſen & Durmann, 220 Weit 
Ceutid Water Straße.) 

Zsührend des heißen Weiters raten wir ab, 


seihlahteie Schweine zu jhiden und fönnen 
teine ‘Breite angeben. 


Rindfleiih (Zugerichtet.) 

Rippen, Ar, 1, da3 Plund...... 

dc., Dir, 2, das Piund........ 

do., Nr, * das Pfund ....... 
„Loins“, Nr. 1. däs Pfund.... 

do., Ax. 2, das u 

do. N ‚3, das %fund 
„Rounds”, Yır. 1, das Bfund.. 

do., Yir. 2, das Pfund 

do, Wir. 3 * Vrund 
„Chucsꝰ it, 1, das »iund.. 

do,, Nr, 2, das ‘Pfund 

do.. Nr. 3, dad Wund....... 
„Blates“, N bas Kfund... 

de Re, , 

do,, ir, 


—5.25 


x 


cute 


Don» 


ER 


Ar Jh fd je ck NT) fu Dh Dede 


is 


3 fund. 


Friſch esObſt. 
Aepfel. 
(Motirungen ton Al, Biren & Co. 
Csurh Water — 

„Ben Davis“, das Faß.. 
„Start3* Ver, 2, da& Saß.. 
Weftiiche „Arlanias Bad. 

die Kifte 

en dis“, Die Sılle... 
"Yiltourt Bippins“ si 
„Binefaps“, die K 
„Willow Ziwigs“, das Faß.. 


Kirſchen. 


Illinoiſer ze jauer, 24 
Quarts 


ee 


bon WBahne & Lom, 159 Welt 
Eyuth Walter Straße.) r 


Acroß the en — 606 
„Gandies“ Erdbeeren. 1.50 


Diuglegen — 1.25 
Wielonfin Erdbeeren. unansanen 1.25 


(Notirungen 


—1.10 
—1.75 
—1.75 
—1.75 


zenmeifer —— ü Dt8; 1.75 


do., 24 .00 
Carolina — 3288. 5.50 


Kalifornifches Obft. 


(Notirungen vun Ai, Biron & Co, 177 Wet 
South Water Straße.) 


Kernubft. 


Drangen, Tleine, Pie... —* 
do,, große, Kiſte..... 
Bitronen, die Kiſte 
Srape Fruit, die Kiſte.. 
Unanas, v Kiite.. 
Kirſchen, 8 Pfund ‚Kälte. 
Uprifojen die Stifte. 
Pfirſiche, die Kiſte. 
Pllaumen, die Kiſie.. 


waſeruicienen. 


Motirungen — Sohn PB. O'Brien, 
Eouth alarer Straße.) 
Slorida Waſſermelonen — 
Waggonladung ... 
do. „ Stüd oder Dpd,, 
do. do. 
do., D0., 


—2.00 
—1.10 
—8.00 


—3.50 
—)3.50 
—7.00 
—3.50 


„eeewnemm 
SOCGOn Hat. 
SEmnnm css 


136 Weſt 


.....2580.00-300.00 
"große 0.00 
inittlere. . 
tleine 


Gantaloupes. 


(Netirungen von Eruschiteld, Zoolfolf & Elore, 
11 Weit Soutg Water Str.) 


Kaliforniſche — Ponies, 
84 Stuͤckl Stute. 
do., Standard, 


Friſches Gemüſe. 


Motirungen 169 Melt 


0.50 
0.40 


2 St Rüite 2.00 —25 


vo enann vros., 
Soulh Water Slrape.) 
Spargeln, bielige, Kilte, 4 Dpd. 3.50 
Burten, Yieyige, Selle, 2 20. V.0U 
Kraul, Duo WAbesernnsnscnernen LU 
Sellerie, Florioa, Bundel, 
8oc und 

Louiſiana Eierpflauge, Hamper 2. 
Blumentehl, neſiger, die Kiſte 1.00 
Pſfeſſerſ woten, judache, 4 Ktorde 

in Kille ——— — 
Kohlrabi, hier gesogen, Hundert 
Grune Zwiebeln, BUNdWen..... 0.06 
Schotencebſen, Hamper .. 1.ö0 
Juni⸗Erbſen, hieſige, Sach. .1.55 
erbjen, „zelepyon”, große 
„heerreilig, Das en ne 
Kiwblaud, der Eirang.. 

Koptiaiat, bienger b yamper.. 
Kepjıalal rte WERTE. ‚ 
hiejiger, Kübel Less annnsn0se 
Dlattfaial, DIE KRiſte........... 
Rhabarber, Bündchen. .44 
Roͤte Rüben, Dud ibãẽũ.. 
Mohrruben, der Sad.. 
Tomalen, die Kiſte.. 
Louiſfiana Tomaten, die "iite.. 
A205 Ywiebeln, die Kiite 
zoniliana Zwiebeln, der Sad.. 
Beleritite, Yler gespgen, DD, 
Heitige, hundert .*26*2*4* 
Yüten, mweike, neue, Dyd.. 
Spinat, Hamper .... 
"waljerireiie, Das storbiden.. 


Bohnen. 
bon Wiemann Bros,, 
South Water Straße.) 
Schnittboynen, Saınper.. 1.00 
»inimippi, 


—4.00 
—U.yU 
—2.0) 


1.00 
— 2.50 
—1.25 


(Notirungen 


Grüne 
wWachsbohnen, 
Hamper 
Troctene Bohnen, auserleſen. 
ſRote Nierenbohnen ........ 


Kartoffeln. 
(8, Start3 Eo,, 192 N. Clart S 


Ate— 2 
Wiskonſin, gemiſcht, 
do., „Kuruls“, beite, Bu... 
Nenc— 
wWeiße 
do., Nr. F 
Arlanſas und 
Buſhel LE 25 
Texas Red oder White Triumpbs, 
in Säade gefüllt, Buſhel.... 1.00 


Buſhel.. 0.90 
0.0 


5aß.. 5.00 
4.00 


Slorida, ir, 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Weizen, Nr. 2, rot, ; Nr. 3, rot, 
en SS-80l%c, ir. 2, "narter winterweizen. 
8323 0c; Ar. 83, harter Winterweisea, 

88er. 

Frühjahrsweizen, Nr. 
— Ic. 

Mais, Nr. 2, TO —T1lc, Kr. 2, weiß, 73% 
—Tiyc, Nr. 2, gelb, Ti—Tligtc, Nr. 3, 
BU —T0ycC Nr. 3, en sy —T3tar; 
Nr. 3, geld, 70% 714c; ir, 4, 69—T0c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 40% lt Nr. 3, weiß, 
—B Nr. 4 weiß, 388 —- 39 80; 
Staändard, 404 — 40 26c. 

Gerſte, „Malting“, 53 630 
Screenings“, 40 -4c. 

Röggen, Nr. 2 67e; RNr. 3, 676 
Die geſtrige Anſuhr von Weigen für den hie— 

figen Warit ftellte fi auf 171,000, don Mais 

ai 327,000, von SHajer auf 453,000 Bufhels, 

Serfchiedt don bier wurden 133,000 Buſhels 

Yyeizen, 03,000 Bulhels Mais und 364,000 


Jurbels Haſer. 

Mehl. „Erring Batenıs“. $5.30 da3 Hab; 
oggenmebl, $2.10— 53.10; „Birft Glears”, 
inte, $3.00-—$3.80; „Winter Patents“, jutc, 
34.20—$4.40. 

(Berlaug auf den Geleifen.)— Veſtes Tu 
nıothy, F19.00--$20.00; Nr. 1, $17.00— 
$18.00; beites Allarla, $17.00--$18.00; Nr. 
2; $15.00— $19.00; Wr, 2, $13.00—$14.00; 
Radhbeu, $6.50— $7. 50. 

Kleeſamen, „Country Lots“, 86.00 -812.25. 


Zimothyiamen, „Country Lots*, $4.00—$5.50, 
Del. 

Stendard, mei, — 
Headlight, 175 ...... ..... 
—— „u0000nesnns nn nn 
Naphliha „zuonnuunnnurennnnne 
Baldlilt au... 
Yerfamenol, voh, ini — 

do. gereinigt, do. 
Terpennin, im Faß.......... 
Benzin, Du 
Vleimeiß, 


1, 95% —96c; Nr. 2, 94 


„Seed“, 50—52c; 


Hen. 


sosssss 
ut mm 
FENFR 


ICH ECO 


9 
cu 
x 


im Sah, "fund... 
Schlachtvieh. 

Kinder. Gute bis ausgeluhte Etiere, $3.80— 
$9.35 per 100 Bund; mittiere bis gute 
Stiere, $8.30—$8.75; auie bis ansgefudıe 
übe, $5.50—$8.85; gute bis ausgeiuchte 
stalber, $0.50—310.35; „Native Bulls‘, 
$5.50—$7.60, 

Trpveine. Gute bis ausgezuchte Bölelmaare, 
$8.10—$8.1733 per 100 “rund; gute bi) 
ausgefuchte (3. Berfandi), $8.17%,—$8.25; 
mittlere bis ausgetucdhte Sleiwerwaare, 
88.20—$8.271% ; guie bis_ausgefuchte Herlel, 
37.35—$7 50; ber, $2.75—33.75. 

Ehafe., „Native Wethers“. per 100 Biund, 
$5.60-—-$6.505 ‚Sam 5“, 855.00—$0.75; „Nas 
tive Vearlings“, — „Native 

Emes“, $2. 


75—$5.40. 
Aktienbörſe: 
Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Aktien, 
Berläufe Hoch Niedr. Chlußs 
preis. 


American 
C. Rys. 


Can 27% 27% 

zeried 96%, 904 

C. Rys. Series 5b 33% 

Com. Gdifon.. 13644 136% 

N, Nsard beborzugt.. 45 114 114 

Yat. Carbon 100 114 114 

Scurd:Avebud ...... 70 187% 186% 

Swift & EO.......... 20 10544 10594 

Union Garbide........ 25 & 53 
BoD 

$1000 Ebi. AyS. 58 W....nr0enneroneseceee 

5000 Ebi. City Rys. 5s 

1000 Chi Bas 59..2uurr00000n0nn0n ons 000. 103% 

4000 Che. Aeicphone 8 

4000 Kom Gdifon 53 

5000 Chi. Rys 

1100 R. Well Gas 

11,000 Peoples Was 

5000 Union led. Hi, 

7000 Union Elcvd, KR: ! 

1000 Union Elev, KR, 5 


— —— — 


Kurz und Reu. 


* Nach einer Vorverhandlung vor 
Richter O’Connor hat John PB. Wil: 
fon jr., 1450 N. Deacborn Xpve,, ge: 
itern feine Klage auf Scheidung zu= 
rüdgezegen; in diefer mar DOgden ?. 
Me&lurg, Präfident von U. €. Mes 
Clurg & Eo., genannt worden. 

° Einbrecher jtatteten der im zweiten 
Stodmerte des Haujes Nr. 2719 Bel- 
mont ve. gelegenen Wohnung von 
Kohn Thomas einen Befuh ab und 
entfamen mit Kleidern und Schmudfa- 
hen im Werte von ungefähr $150. 
Thomas, der den Diebitahl erit 
entdedte, al3 er aufftehen wollte und 
feine Kleider nicht fand, benachrichtigte 
die Polizei. 

* Dur Laudanum verjuchte die 
34jährige Farbige Lillian Simmons, 
Nr. 3352 Toreit Ave, ihrem Leben 
ein Ende zu machen. Yhr Gatte, mit 
dem fie futrze Zeit vor der Verzimeif- 
lungstat einen Streit gehabt hatte, 
Ihaffte die Lebensmübe nad bem 
Provident Hofpital, ivo e8 den Nerzten 
gelang. fie auker Gefahr au bringen. 


— 
©, 


kona Ienfen, grau 
Chas. 


Karl Schmoldt, 
gegen Oscar Reterf 
Vangban gegen —— 
fame Behandlung; Fred M 
ham, Ehebruch 


wollene u. Ma⸗ 
ſchen Union 
Suits für Män— 
ner, hurze Aer⸗ 
mel, Knöchel⸗ u 
Knielänge — die 
reg. 59e Corte, 
für nur 


430 


Unterzeug. 
Gute baumwoll. 
Leibchen für Da⸗ 
men, niedriger 
Hals, ohne Ver- 
mel, taped Hals 
und Urme, 10c 
wert, alle Grös 
Ben — fpegiell, 
für nur 


6c 


Stiderei, 
45zöll. beſticktes 
Sttrring, dicht u. 
nett gearbeitet 
auf quter Qual. 
Eloth, 49c wert, 
weziell offerirt 
für diefen ®-: 
kauf — die Nard 
fir nur 


Stiderei. 
273811. - beitidte 
Skirtings — auf 
leichtem Stuff- - 
Eyelet und ges 
blümte Effekte; 
regulär 29e — 
ſpegiell f. Frei⸗ 
tag die Yard of: 
ferirt für 


| 17c 


Servietten, 
Gebl. hohlgeſ. 
15% 1830ll. dent- 
ide Damafit- 
Serbietten, ges 
blümte u. geitr. 
Entwürfe, vert 
bis 81.50 Dutz., 
aber 3erfnittert; 
fo % Dub. zu 


| 39c 


Handtücher, 
Gebl. türkische 
Handtücher, mei- 
itens 18X363ll., 
geſäumt u. ge 
franſt, ſtarker, 
dopp. Faden, alle 
perfelt, wert bis 
1234c, ipegiell 
für nur 


1 
20 
Korſets. 

Mittelhohe Büſte 
u. langer Rock; 
guter Stoff, gut 
geſteift, mit 2 
Strumpfhaltern, 
alle Gr. bis 30, 
ſpeziell f. Frei— 
zug offerirt für 
nur 


| 25c |; 


Braffieres, 


Braffieres, git- 
te3 Material — 
in Front geiteift, 
gefreuzt Hinten; 
nett bejett, nur 
in angebrocen. 
Sröpen, Andere 
verlangen 19c; 
ein Bargain, 


| 12c | 


Bänder, 
>34 3Öll. reinfei- 
dene3 Taffeta— 
Band, in weiß u. 
farbig, f. Haar» 
ſchleifen, Schär— 
pen uſw., regul. 
19e wert — ſpe— 
ziell für morgen 
die Yard zu 


12 


Bänder. 
Weiße reinſei— 
dene Meſſaline, 
Moire, Satin u. 
zus Pänder, 
bis 4 Zoll breit, 
wert bi8 15 — 
fpeziell Freitag, 
die Yard vers 
fauft für 


STATE MADISON au DEARBORN STS. 


CSoats, Snits, Kleider 


Wir fiherten und von der Neiv Norker Auktion zu weniger al3 der Hülfte deö wirt» 
lihen Werte diefe bohmodernen Koats, Suits und Stleider. Dies ift wirklich eine 


gnaz ungemöhnl. Gelegenbeit, und fo Iche "Werte werden felten offerirt. 
tind ungefähre 750 Eoat3, in der beliebten Cave Facon, don Atlas und 
Moires, Satins, 
Yänge, 
der, von Eeirg, Crebe de Chines Meſſalines und Taffetas gemacht; 
Tumie, Aered und Beg Top Slirts; 


andere FJacons bon Eponges, Serges, 
tines, Slate, Dreibiertel und volle 


fegt; 


Eingeſchloſſen 
Serges; auch 
Taffetas, Mohair Brillian— 
find prachtvoll beſetzt. Kiei— 
mit Epigen be 
Die Entts find gefchnei- 


efnige 
eruibed Gürtel. 


derte@utawauliodelle, Odd8 u.Ends; alles gute Facons; durchweg mit Meflaline od. 


Atlas gefüttert; ( 
Mädchen, aber ni 
verlauft werden; 


52.25 Hofen, S1.1 


Für Freitag offeriren wir unge 
fähr 1200 Baar Beinfleider f. Män- 
ner — ivert bon $1.75 bi3 au $2.25; 
das Ueberſchußlager von zwei New 
Yorker Fabrikanten zu 81.17. — 
Dieſelben ſind aus reinwollenen grau 
geſtreiften Caſſimeres und Cheviots, 
grauen Hairline 
Caſſimeres, blauen 
Twills, geſtreiften 
Stammgarnen etc. 
gejtellt, mit Gürtel 
Lo ops, Seiten ſchnal⸗ 
len uſw. verſehen; 
Größen 32 bis 50, 
alle in einer gro⸗ 
ben Partie, Frei- 
tag jpeziell offerirt 

für nur 


Shirts einfad; Zumic oder tiered Eifelte, alle Größen für Damen u. 
t alle Größen in jeder einzelnen Zaconz; follte für $10 umd $12 
n einer Gruppe für yreitag, au 


Kleiderſtoffe. 
Reiter von feinen Gajhmeres und Bop- 
lins, ſeidegemiſchten Ratines, ſowie Odds 
und Ends von reinwoll. Serges und Beil- 
ings, in auter Auswahl von Narben; in 
Längen bis fünf Dards; Werte bis J 91 
an — — —— —⏑— ⏑ ⏑ ⏑⏑—⏑—⏑—⏑ — 20 


1800 Yards Reſter von reinwoll. Caſh⸗ 

meres, Benings, Shepherd Chect Suitings, 
melroſe Ginthd, Mohairs uſw.; in hel 
fen und dunklen ı Farben, Zäugen bis zu 
6 Yards — bis zu ie Wert — 


2200 Yards Reiter von reinwoll. Sturm 
Serges, reinwoll. Diagonale, reimmoll, 
franzöftichen Serges, reinwoll. Gaihmeres, 
ſowie franzöſiſchen KRatines, in hellen und 
dunklen Farben; 36 bis 54 Zoll breit; 

Werte bis zu 69, 2 5 

DEE aaa — — —— c 


Nene Seidenftoffe. 


363ÖlL, reihe Brocaded Bebble Grepes, 
eine weiche, anjchmiegende Seide, aus der 
man bübjhe Straßen- und “Selellichafts- 
Kleider anfertigen kann, und der Preis der» 
jelben ift um etwa die Hälfte berabgeietst 
worden; alle neuen und feltenen Farben in 
dielen hübfchen Brocaded Seiden, .97 

Freitag die Bard zu........ c 


Neiter und Wcherblcisicl von pre: 


und janch Seidenitofien, die wir bis m 
69€ verfauften; aber infolge der unvoll 
ftändigen Auswahl von Fartben und Yin- 
ftern geben dieie Seidenitoife, Daiieud 
für Sonmer-Bailts_ um und Kleider, * 
am Freitaa die Aatd u 
Seide-Reſter, Auswahl von extra ſpez. 
Werten am Freitag in ſchwarzen u. farbigen 
Seiden; Ihr werdet viele von einer Sorte 
darunter vorfinden, die zueinander paſſen; 
zu weniger als der Hälfte des Prei⸗ 1 1 
tes, die Ward 29c, 19c und..... c 


51.50 Mary Yane Pumps mu 97r 


$1.50 weite Canvas Knöel Strap Mary Iane 


Ubjäbe, nett gejchneiderte 
Tage, Größen bon 3 
Srettag zu nur 
Weite Canvas 
Knöpfſchuhe f. Miſ— 
ſes und Kinder — 
kurze Vamps, runde 
Zehen⸗Facons, gute 
Qualitãt Canvas — 
alle ſolid, Größen 
überall 


Oo | S1.50; (er 93 c 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen toir die Namen der 
Deutihen, iiber deren Zud dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bauß, ®., 24 I, 2408 Blue Island Ave. 
©. PBauiina Etr, 


»loa, 
Bratle, Wiartba, 
Gadh, Mary; 43 Kr 

Hattendorf, M. 18: 
Filter, Laura, 53 x 
Lambert, Henry, 30 
Lamble, T. A., 


Loſchetter. C. 28 3; 


Meyer, Louiſa, 68 Y.: 


Mener, Mard, 50 9 


x 
Mittenheimer, M. %., 


Ave. 
Schulz, William, 
Etod, W., 48 3; 
trebler, €. 5., 
Wegner, Sopbia, 37 
Wiſche, Lonife, 59 : 
Woehrle, Marv, 52 


Ida, 28 8: 533 
4 —J 
Gabriel, Louis, 44 3; 034 © 
1440 Eleveland Ude. 
2259 W.\ 
6724 Laflin Str. 


1048 9 
3504 Nodmwell tr, 


; 5043 Indiana Abe, 

56 3.; 558 Wellingioit 
1%: 
4053 

40 J.: 


B6b736 Prairie Ave. 
J.: 1764 Elbbourn Ave. 
me a 


ziel für. 


tifing Gompand. 
1632 Blatbamf Ste. | Gefuhß_ um 
Robey Etr. M. Farrell. 
Geſucht 
VanvBuren Ste. 
James P, Shomo, 
.; Epringfield, SU, 
Crawford Abe. E. R. Clemens, 
ten $733; 
%. €. Rand, 
feiten $5,178 
Reninald N. 


1436 Wielrofe Etr, 


1620 Irdard Ctr, — 


©. Maplewood Ave. 
86 %, 
‚1875 


Ban Buren Zir, 
Dahton Str. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


erlaſſen; 


gegen Samuel Farler, Berlaifen; 
gegen Ernft H, Barter, Berlaffen; Harry 2 
ularıe Behandlung: Henry 9 

gegen 2 Brown, Berlalfen; Zulla 
Dode, Berlaffen; Ziabella gegen 
€. Göpben, VBerlaffen; Chntdia gegen W 
Neger: 


Viola gegen George W 


Stella A. gegen Teoſfil Cia— 


Dorothy 


egen 
has. 
m, U 


Berlaffen; Anna gegen Anton Joeber, 
araufame Vebandlung; Rofe ne en 
nicet, graufame 2 Bebandlung; 
boot, 3 
fon, erlaffen! 
&homwsli, grauiame Behandlung; 
Dufine Jobanfen, Iruntfudt; Matbi da gegen 
graufame Behandlung: Bertha 
on, name Behandlung: 


oſeph 5* 


Minnie u = 
bram- Yedermann. 


jalmar gegen 


e seen Yeflie Era 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von, ihren Berbindlichteiten | 
fuhten im Piftriftögeriht nad: | 


Geſuch um Banterotterflärung ® 
Banteroiterllärung bon 


um ee der Cprecder 
mbroidery Eoumpand, icago. 

— Os0 Escanaba Ave.; Ver— 
bindlichfeiten 3576; 

320 &. 

weftände $35. — 
5612 Calumet Abe.; Verbindlich⸗ 

Beſtände 8446. 

MeMullin, Zimmermann; Berbinds 

ER $1,174; Beltände $338, 


--Rtujläner-i- 


Danerhafte und —— Bone 
Damens u. Herrenbe 
Mähige Breife 


WOLFERTZ CO. 


Wen. Beguer, Mar. 
184 Nord 8. Avenue, 


— —n — De uiſcher 
Leſet die —e8 And Sonntags von 9 m — a ae [Ei Feng: 


Bumps für Tamen — nichrige 


Schleife au Bamps, fühl für die heißen 
bi3 zu 7 — jpeziell für den Bertauf am © 


2.00. Tan Ruſſia 
Calfſtin Schuhe für 
kleine Männer — 
Knöpf- und Blucher 
Facons, hohe Zehen⸗ 
Leiſten, biegſame Le— 
derſohlen — Größen 
9 bis 132 — die 


Were bel 


: Felton Adber- 


Porter 


feine Beitände. 
Str.; Verl indlichtei⸗ 


ansaele 
— — 
— 


cale® und Ging- 
bams; vorhanden 
in Größen ben 
2 bis 6 Yahren; 
ipeziell am Frei« 
tag, zu 


Handſchuhe. 
Ellbogen⸗· Lauge 
ſeid. Sandſchuhe 
für Damen, in 
M o u 8 quetaire- 
Mode; mit " 
Singerfpigen, in 
Ihwarz u. weiß; 


alle Gr.; gut 85c 
wert, Auswahl zu 


Strümpfe, 
Feine merce- 
rized ſchwarze 
Lisle finiſhed 
D amenſtrümpfe, 
ganz nahtlos; es 
der 1% Sorte; 
ipez. zum Breife 
von 


Strümpfe, 
Nahtivfe 123c 
ſchwarze baum 
wollene Damen⸗ 
ſtrümpfe, mittlere 
und leichte; gut 
fie Badezwecke 
geeignet; ichr qro= 
Ber Bargain; 4 
Baar 25c; Baar, 


Gtamine 
2500 Vd8, von 
Gardinen =» Etas 
mine, in hübjchen 
Muitern- Enr; 
ben, genügend zur 
Ausftatt: E 
Sommer-Eottage 
oder Heims; wert 
bis 124%, Dd. zu 


\ 


+ 

50 Bslt3 von 
Auffled Gardinen 
Swiß, einige mit 
bobigel. Kanten; 
daſſend für Saſh⸗ 
oder lange Gardi⸗ 
nen; dies iſt die 
reg. 10e Qual, 
die Dard zu 


Kurzwaare, 


3. D. Kings und 
Broois Epuleniad,, 


ſchwarz oder Ue 


weiß, Spule... 
Keriy New n. Bary 
Hair Waderjon Eu 
lerd, Bader 

Beliehte Warte Näh- 
jeide, 50 Yard Epus 
le, alle Sarben— 
di: Spule, 


1 
:C 
Linoleum, 

New Proceß 
Linoleum, zu we⸗ 
niger, als das ge⸗ 
wöhnliche Deltuch 
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Schrages 
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— jecaind Floor Entrance to L’ Trains 


Anzüge, 93.85 


Ein Fabrifant entihloß jich, den Ietten Nejt feiner Serge-Anzüge "zum 
Roftenpreife zu verfaufen, um mit feinem Waarenlager fchnell zu räumen. 
Die Anzüge find abjolut ganzwollene und garantirt echtfarbig; — die 
Hofen find durchweg gefüttert und die Nähte „taped” — zu haben in den Größen 


15is zu 17 Jahren. 


. 84,00 Rorfolf-Anzüge f. Knaben, 
S2BH5 Nette Miihungen fowie ftarfe 
dauerhafte Stoffe u. ichön gearbeitet für 
Knaben von 7 bis 16 Sahren. 


Snider-Hpien f. Knaben, 35 — 
Drei für $1.00—Iohfarbig, Khafi und 
 wollene Stoffe, in allen Größen. 


50€ Kuaben-Blufen und «Hemden, 
356; drei für $1.00. 


Seide - Reiter zu 19c, 45c 


und 8Ic 
50c biS 83,50 Wert. 


Eine oroße Auswahl von Kleider=, 
Bluien- u. Befatzlängen, die meiiten in 
doppelten Breiten; Stoffe, die von 50c 
bis zu $3.50 die Dard verfauft wurden, 
jet 19c, 45c und 89c. 


Farbige Ehiffon-Seiden, 7Ic 
Reaulärer $1.00 Wert 
3000 Pards von import. Chiffon- 
Seiden, in ahtig Promenaden- und 
Geſellſchafts⸗Schattirungen, wie auch in 
Weiß und Schwarz, es ſind jetzt ſehr 
* beliebte Stoffe. 

Zweiter Floor, füdlich. 
Kindee-Schuhe, 98c 
Regulärer $1.50 Wert 

Ein intereffantes Nifortment von 
weißen Canvas⸗Schuhen f. Kinder und 
lobfarbigen „Duting“ Orfords — in 
einer Gruppe zweds Auswahl. 

Dritter Floor, nördlich. 


Handtücher zu 11c 
Regulärer Preis 19c 
Großes Ajjortment von gebleichten 
türfifchen u. Huck⸗ Handtüchern, ſchlicht⸗ 
weiß oder mit farbigen Umrandungen, 
—erade genug hiervon für einen Tag. 
Zweiter Floor, ſüdlich. 


Reiter in Waichitoffen, 123c 
Negulärer Breis 25c 
Fabrif-Längen von 40;Öll. Voiles, 
363011. Crepes u. andere beliebte Stoffe, 
gruppirt zweds Räumung für Freitag. 
Bweiter Floor, füudlich. 
Baummwoll. Blanfets, 1.39 
Regulär $2.00 per Baar 
Große baummoll. Blanfets, in Weiß 
Ivory oder Lohfarbe, ſchwerwiegend, 
m. prüchtigen farbigen Umrandungen. 
Zweiter Sloor, füdlich 


Speije = Tiiche, $16.50 
Regulärer Preis 822.50 
Erſtklaſſ. Tiſche aus ſolider Quarter 
ſawed“ Eiche, golden oder „fumed“ 
Finiſh, Oberfläche 45x45, kann bis zu 
6 Fuß erweitert werden; jchweres Platt- 
form-lintergeftell. 


Eolskial Mefiing- Betten, 814.75 
— heller Satin- oder polirter Finiib— 
231. Pfoften und 5 große „Silling- 
Kods“, Kolonial Caps. 

Sechſter Floor. 


— — — 


Lotalbericht. 


— — * 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Höher Preis für Liegenihaft an U, Llarf 
Str,—Ulehrere arofe Gebäude verfaufr. 

Das dreiſtöckige Laden-, Theater— 
und Wohngebäude an der Südweſtecke 
der Nord Clark und Fletcher Straße, 
nebſt Grund, 64 bei 103 Fuß, iſt zu 
angeblich $55,000 von John P. Wells 
an Irving Iſadore verkauft worden. 

Das amtzehn Wohnteiie enthaltende 
bornehme Mietshaus an der Südoft- 
ede der 56. Str. und Brairie Avenue, 
nebit Grundjtüd, mit $38,000 belajtet, 
ift zu $60,000 von 3. F. Barrett und 
Brüdern an Adelaide D. Hoeffel ver- 
fauft worden; lebterer gab eine Bau- 
ftelle an der Suüdoftede der 54. Straße 
und Harper Avbe. 50 bei 125 Fuß, in 
Kauf; dort wollen die neuen Befiter 
ein Smölffamilienhaus bauen. 

Das Sehsfamilienhaus 5332—34 
Eajt End Are., nebit Grund, 57 kei 
158 Fuß, mit $17,000 belaftet, ijt von 
Albin H. Reed an 3.6. Dunn zu $35,- 
000 verfauft worden. 

Sohn %.. Steward, ein Beamter der 
Deering Harkejter Eo., hat fein Wohn- 
baus 4824 Cheridan Road, nebit 
Grund, 50 bei 150 Fuß, an den Be- 
- fiber bes benachbarten Zinshaufes, MW. 
S. Lloyd, zu $18,000 verkauft. 

Zu angeblich $32,000 hat der Nem- 
berryſche Nachlaß an Präſident F. S. 
North von der Union Special Machine 
Co. die Liegenfhaft 304-310 Weit 
Kinzie Str., etwas mwejtlich von der N. 
Hranklin Strafe, Grund 90 bei 100 
Tuß, zu $32,000 verfauft; die alten 
Baulichkeiten follen durch einen mo- 
dernen Fabrikneubau erſetzt werden. 

Chriſtopher Straßheim hat von 
Bertha Coolahan u. A. die Liegenſchaf— 
ten an der Südweſtecke des Irving 
Park Boulevard und der Nord 66. 
Ave. 200 bei 177 Fuß, und an der 
Nordweſtecke der Weſt Dakin und N. 
66. Une., 200 bei 172 Fuß, für $16,- 
000 erworben. 

Das mit $4000 belaftete Badftein- 
gebäude auf der Ditfeite der Armour 
Übe., 115 Fuh füdlich von der 20. 
Giraße, nebit Grund, 25 bei 61 Fuß, 
ift zu $10,000 und das alte Wohn- 
baus auf der Weitfeite ver Sid Dear: 
born Straße, 121 Fuß ſüdlich von der 
21. Straße, Grund 25 bei 66 Fuß, 
mit 85000 belaftet, ift zu $13,000 von 
Philip E. Cater an Vincent D. Wp- 
man verfauft morden. 

Frant M. Perlomsti und John J. 
2ipski haben von Eugenia 3. Cafe in 
Seattle, Harriet MeIntyre in Char- 
lotte, R. K. und W. A. Hutchinfons 
Nachlaß ein Gelände von 128 Bau— 
ſtellen an der Nordweſtecke der Süd 
Rodwell Straße und des Weſt 40. Pl. 
zu nicht genanntem Preiſe gekauft; 
ferner hat Henry E. Vance von Chas. 
Z. Walter die Liegenfhaft an der 
-  Gübdieftede der Kebzie Ave. und Ler- 
Amaton Straße, 215 bei 125 Fuß, ge 


35c blaue Chambray Rompers für 
Knaben — 1%. 

KRuaben- Hüte, L5c— In Stroh, wie 
auh Wolle, Seide und Satin. 

Waſch-Anzüge f. Knaben, 95c — 

In ſoliden Farben oder in Farben⸗ 
Kombinationen, Ruſſian, Middy ſowie 
Matroſen u. Oliver Twiſt Moden, lange 
oder kurze Aermel u. „ſtraight“ Hoſen. 


Anzug-Koffer, 81.25 
Regulärer Preis 81.95 
Sehr beliebte Anzug-Koffer für die 
Terien- oder kurze Reifen, 24 Zoll groß, 
m. Meifingihloß u. Schnappflammern, 
mit zwei Xederriemen rundherum und 
dauerhaft gemacht. 
Bafement, nördlich. 


Kinder = Kleider, 29c 
Reguläre, Weis 49c 
Schöne Kleider Ginaham oder 
Percal, in Streifen, Plaids od. Muftern 
—-franzöliihe oder rufiiihe Mioden— 
Größen 3 bi8 5 Yahre. 
25c Rniderboder Hojen aus Muslin, 
2 bis 14 Sabre, 19c. 
Dritter Floor, füdlich. 


Spiten = Gardinen zu 95c 
Werte bi zu 82.50 

Eine ' große Auswahl in Boiles, 
Marquifettes, Muslins und MNovelty 
Nets, mande mit Kanten, andere mit 
Cinfäten u. Kanten abgearbeitet; alle 
24 Vards lang. 

Fünfter Floor, füdlicdh. 


Mittelitüfe, 79c 
NRegulärer Preis $1.00 
Auswahl von Eluny Spiten Mittel» 
ftüden, 24 Zoll groß — mit Leinen 
Zente rs. 


19c Stamped Grepe Boudoir Caps, 
10c — für franzöfifche Stiderei. 
Fünfter Floor, füdlich. 
Doll Go = Gart3, 79c 
Reaulärer 81.25 Wert 
200 dauerhaft gemachte Go-Carts— 
zulammenflappbar dur einen Griff— 
mit Berdef und Gummi-Rädern. 
Eiebter Floor, nördlid. 


So:Garts f. Kinder, $1.95 
Regulärer 83.00 Wert 
Fünfzig „lemisfolding“ Go-Carts 
mit NRücdenlehne u. Dad, großes Ber- 
def, 10Qzöllige Gummi-Räder, leicht 
laufend und leicht zum Führen. 
Giebter Floor, nördlid. 


Schofoladen, 19c 
Regulärer Breis 40c 
Deliziöje „Hand Dipped“ Schofoladen 
—regul. zu 40c das Pfd. verfauft— 
in diefem Berfauf das Pfund zu 19c., 
Gang 10. Hauptfloor, füdlich. 


fauft; der Preis wird geheim gehalten. 

Zu angeblich $35,000 hat Benjamin 
aıff das alie Holzladen- und Wohn- 
gebäude an der Sübdmejtede der effer- 


Pr 
—— 


ME BE EV 


Bun bie ee — 


verurſachte Lärm gedämpft werden? 
Schulunterricht leidet. 


widerſtand gegen die Verlaͤngerung der 
Straßenbahnlinie in Lake Park Ave. 
aufgegeben, — Einwohnerzahl von 
Evanfton geht zurüd, ‘ 


Der Stadtratsausſchuß für lokales 


Verkehrsweſen beſchäftigte ſich geſtern 
mit der ſchwierigen Frage, wie der 
durch die Hochbahnen verurſachte Lärm 
in der Nähe der Schulen gedämpft 
werden fann. Belanntlih. brachte 
Kommiffär Henry W. Huttinann am 
97. Mai im Schulrat den Antrag ein, 
fich mit der Stadtverwaltung in Ver- 
bindung zu fegen, damit- die Hoch- 
bahngefellſchaften gezwungen würden, 


den von ihren Zügen gemachten Lärm 


| 


— — — — — 


ſon und O'Brien Straße, 50 bei 100 


als Zahlung eine Hypothek von 
824,000 zu ſechs Prozent, ſowie die 
Liegenſchaften Nr. 1249 Weſt 12. 
Straße, vierſtöckiges Haus, Grund 25 
bei 125 Fuß, und Nr. 845 Süd Ra— 
cine Ave. Grund 25 bei 150 Fuß, er⸗ 
halten. 
Joſeph E. Bidwell hat William F. 
Pagels Dreifamilienhaus auf der 
Südſeite des Waſhington Blod., et— 
was weſtlich von der N. Manard Ave., 
Grund 33 bei 150 Fuß, mit $9500 
belaſtet, zu 819,500 gekauft und das 


Fuß, an Meyer Krom übertragen und 


derartig abzuſchwächen, daß der Un— 
terricht in den Schulen nicht mehr 
durch ihn beeinträchtigt werde, und 
dieſer Antrag wurde nun in der geſtri— 
gen Ausſchußſißung erörtert. Die 
Schulſuperintendentin, Frau Young, 
ſowie verſchiedene Schulvorſteherinnen 
waren zugegen und berichteten, wie ſehr 
man in verſchiedenen Schulen unter 
dem Lärm zu leiden habe. So ſagte 
3. B. Frl. Abigall Cannon Ellings 
bon der Horace Greeley-Schule aus, 
daß jede Stunde mehr als fünfzig 
Züge unmittelbar an der Schule vor— 
beiraſſeln und die Aufmerkſamkeit der 
Kinder von ihrer Arbeit ablenken. 
Zwei ihrer Lehrerinnen teilten ihr 
mit, daß ſie in Folge des beſtändigen 
Lärms ſchwerhörig wurden, während 
eine Dritte, welche, um ſich den Kin— 
dern verſtändlich zu machen, längere 
Zeit gegen dieſen anſchrie, leidet an 
chroniſcher Heiſerkeit. Frl. Dora 
Wells von der Luchy Flower-Schule 
machte ähnliche Angaben, während 
Frl. Harriett N. Winchell von ber 
Tildenſchule den Lärm für einfach un— 
erträglich erklärte. 

Britton J. Budd, der Präſident 
der Chicago Elevated Railways, 
wohnie den Verhandlungen bei und 
verfprach, im Laufe des Sommer? in 
der Nähe ver Schulen neue Schienen 
legen zu laffen, moburh der Lärm 
beträchtlich aemindert werden mürbe; 
auch erflärte er fich bereit, allen etma= 
rigen Wünfchen des Ausfchuffes To- 
fort nachzufommen. Das Eraebnif 
der Gibung mar, daß man George 
Wefton, den Vertreter der Stabt in 
ber ngenieuräbehörbe, um ein Gut: 
achten darüper erfuchte, mas in ber 
Sache zu tun fei, und den Korpora= 
tiondanmwalt um feine Anficht befraate, 
melhe Machtbefugnifie der Stadt 
eventuell zuſtehen. 

Derfehrshemmniffe, 

Capt. &. E. Healy von der Ber- 
fehrsabteilung berichtete, daß, mie bei 
einer kürzlich vorgenommenen Zäh— 
lung feſtgeſtellt wurde, an einem ein— 
zigen Tage nicht weniger als 2054 
Kraftwagen ſtundenlang in den Stre- 
ßen der dinneren Stadt hielten. Es 


wird dafür geſorgt werden, daß dieſem 


Uebelſtande abgeholfen wird. 
Widerftand aufgegeben, 

Die Orundeigentümer der Lake 
Park Unenue, zwifchen der 47. und 
55. Straße, Kaben ihren Widerftand 
gegen die geplante Verlängerung der 
Straßenbahnlinie aufgegeben, und 
alle Anzeichen deuten darauf hin, daß 
die betreffende DOrdinanz demnädhit 
zur Annahme aelangen wird. Der 
Ausfhup mollte bereit3 geitern mit 
den Beratungen iiber fie beginnen, 


auf $8500 bewertete Wohnhaus Nr. | Ichließlich legte man fie aber noch auf 


1113 Afhland Bed. in Taufch ge- 
geben. 

Das StaatSobergericht hat in der 
Klage von %. 3. D’Gallaaher, 5532 
Süd Center Ape., aegen Frau Dr. F. 
M. Lodhart, 1209 Melt Garfield 
oulevard, die Entjcheivung des Rich- 
ter3 Gibbons beftätigt, monacd bie 
Verklaate den Vertrag einhalten muß, 
unter dem fie dad Grundftüd an Met 
Garfield Boulevard gefauft hat, näm- 
li die Einhaltung einer Baulinie, 
fünfzehn Fuß von der Straße. Ehe 
die Frau dort ein Dreifamilienhaus 
baute, war fie befonbers auf jene Be- 
diraung aufmerffam gemacht worden, 
fie hatte fich aber nicht darum gefüm- 
mert und muß nunmehr, bi3 zum 
nächiten Frühjahr, die vorderen fünf- 
zehn Fub des Haufes abbrechen. Die 
Entiheidung ift für Chicago bon aro- 
Ber Wichtigkeit, da bielang ſolche Be- 
ſchränkungen als ungiltig aufgefaßt 
wurden. 


— —— — 


Kraftomnibuſſe. 


„International Motor Bus Company“ 
wendet ſich an die Südparkbehörde. 


Die International Motor Bus 
Company ſuchte geſtern bei der Süd— 
parkbehörde um die Erlaubniß nach, 
Kraftomnibuslinien in dem Park— 
ſyſtem einrichten zu dürfen. Die Om— 
nibuſſe ſollen ſechszig Perſonen faſ— 
ſen, und der Fahrpreis ſoll 10 Cenis 
betragen. Der Vertreter der Geſell— 
ſchaft, Anwalt Adolf H. Eaſter, 
machte die Mitglieder der Behörde 
darauf aufmerkſam, daß das weit 
ausgedehnte Südparkſyſtem einem 
großen Teile des Publikums noch ganz 
unbekannt iſt, da es dort an den nöti— 
gen Beförderungsmitteln mangelt, 
und erſuchte ſie, ſofort in die Ver— 
handlungen über die vorgelegte Ordi— 
nanz einzutreten, dem Verlangen 
wurde aber nicht Folge geleiſtet. Be— 
kanntlich haben auch verſchiedene an— 
dere Geſellſchaften um das Vorrecht 
nachgeſucht, Kraftomnibuslinien in 
dem Parkſyſtem betreiben zu dürfen, 
es iſt aber auch in Bezug auf ſie noch 
kein Entſchluß gefaßt worden. 


* 


zwei Wochen zurück, um denjenigen 
Grundeigentümern, welche vielleicht 
doch noch Sinwand dagegen zu erhe— 
ben wünſchen, Gelegenheit dazu zu 
geben. 

Evanftons Bevölferung nimmt ab, 


Dem Schulzenfus zufolge hat bie 
Bevölkerung der Vorſtadt Evanſton 
im vergang.nen Jahre um 791 abage= 
nommen. Gie beträgt jebt 26,696 
gegen 27,487 im Xahre 1913. Bie 
Zahl der weiblichen Berfonen ftellt fich 
auf 14,186, die der männlichen auf 
12,508, To daß erjtere alfo um 1678 
in der Mehrzahl find. Zieht man nur 
den meniger al3 21 Yahre zählenden 
Teil der Bevölkerung in Betracht, fo 
findet man, vaß die Zahl der Mädchen 
die der Knaben um 378 überragt, und 
daß in der Gefammtzahl dem VBorjahre 
gegenüber eine Abnahme vpn 343 zu 
berzeishnen tft. 

Schußfeier. 

In der Lane Techniſchen Hochſchule 
werden bei der morgen über acht Tage 
ſtattfindenden Schlußfeier 135 Knaben 
das Abgangszeugniß erhalten. Pro— 
feſſor Herbert L. Willett von der Uni— 
verſität Chicago wird die Abſchiedsrede 


halten. 
— — — 
— Das Neueſte. — „Leben Meyers 
glücklich?“ — „Ach — eins hat ſich 
gegen das andere einen — Polizeihund 


angeſchafft!“ 


Männer 


Wenn Ihr einen Doktor braucht 
Kommt zu mir! 


Blut⸗, Nerven⸗, Nieren⸗, Blaſen⸗, Urin · und 
andere Krantheiien behandelt. Meine Behand— 
lung hat Vielen neue Hoffnung gegeben, welche 
u waren, Medisinen geliefert. Konfult.is 
ion frei, 


Dr. VAN DOREN 


1544 LARRABEE STR. 

Swifhen North Ave. und Hodbahnftation, 

Spreäftunden: 10 Borm. bis 8 Abends, 
Sonntags 10—12, 


Feine Grepe Kleider 
Boile Kleider 
Batifte Kleider 
Leinen Kleider 

Awning geſtreifte Kleider 


Es ſind verſchiedene Tauſend Klei- 


der zu dieſem niedrigen Preiſe und 
jedes Kleid iſt ein außergewöhnlicher 
Bargain. 


Auswahl von 
12.75 bis 22.50 
Coats, 


810 


Vierhundert Coats in Golfine, 
Serge, Eponge, Moire, Taffeta, 
Novelty Tweeds. Gefüttert mit 
Meſſalines und Peau de Cygne. 
Die Farben kommen in Marineblau, 
Neublau, Tango, Grün, Schwarz, 
Reſeda, uſw. 


Y The Big Store 
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56.95 und $7.50 Werte, am Freitag 3 
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Neueſte Facons 
Ausgezeichnete Schneiderarbeit 
Reizende Beſaätze 
Alle Größen 

Wir illuſtriren vier dieſer vielen 
Facons, aber es iſt unmöglich, jede 
Idee dieſer vielen ausgewählten Ent⸗ 


J würfe genügend zu beſchreiben — 
Ihr müßt ſie ſelbſt ſehen. 


Waſchbare 


Dreß Skirts, 


51.95 53.95 
Werte 


Werte Werte 
9öc, 81.95 


Eine reizende Gruppe in Ra— 
| tine, Leinen und Pique, 


Der nroße Verkauf von „Ramony Walchllofen” Fieh uns eine wundernole Aus: 
wahl won Kellern übrig, welche wir jebl zur Hälfte und noch weniger olleriven, 


Eriter Floor 


Tauſende von Yards von den feiniten weihen und farbigen Stoffen in Furzen Längen 
Seidene Warp Grepes 


Ceidene und baummwollene Stoffe 

Ratines 

Ginghams 
Nainſooks 


Flachs-Stoff 
Percales 
India Leinen 


Foulardines 
Tiſſues 


Batiſtes 
Check und Leno Lawns 


Bedruckte Organdies 
Lawns 


Weißes und farbiges Pliſſe 
Crepes 
Mulls 
Transparent Organdies, uſw. 


Längen für Waiſts, Kleider, Kindertrachten, Negligees, in Wirklichkeit, für faſt jeden Zweck. Man kann die Größe dieſes Verkaufs garnicht faſſen, über ein 
guter Ueberblick kann dadurch gewonnen werden, wenn man dieſe Auslage ſieht. Sie ſind für morgen in fünf Partien eingeteilt und markirt wie folgt: 


10c ımd 12%c 
Werte, die Yard, FC 


10c bis 15c Werte, 
für morgen die Yard 8 2C 


A die furzen Längen des importirten farbigen Natine, in jchlichten 


Farben, Karirungen und Fancies, 
alles wiünjchenswerte Längen. 
Stoffe, die Vard zu 


Ehren Reinberg und Maner. 


Demofraten der 25. Ward heißen fie in 
ihrer Mitte willfommen, 


Demokraten der 25. Ward bieben 
gejtern Peter Reinberg und Oskar F. 
Ntayer, die au8 der angrenzenden 26. 
Ward zugezogen find, in aller Yorm 
in ihrer Mitte willkommen. Demokra— 
ten der 26. Ward, in der beide Män- 
ner jeit Jahren im politifchen Leben 
und Treiben eine Rolle gefpielt haben, 
nahmen von ihnen Wbjchied und 
wünſchten ihnen Glüd in ihrer neuen 
Umgebung. Die eier hatte die Form 
eines Banfett3 angenommen, das die 
demofratijche Organifation der 25. 
Ward im Bismard Garten veranftal- 
tete, und dem ungefähr 600 Perjonen 
beimohnten. Die Teilnahme be— 
Ihräntten jich nicht auf die beiden 
MWards, vielmehr "hatten alle Stadt: 
teile Vertreter entjandt. E3 war eine 
launige, herzliche Feier, die fo recht er= 
fennen ließ, welcher Liebe und Bereh- 
tung fich die beiden Männer im Kreis 
ihrer Gefinnungsgenofjen erfreuen. 
Einen ausgefprodhen politifchen Cha- 
tafter hatte die Tyeier nicht, und mer 
erwartet hatte, daß die Gelegenheit 
benußt werden würde, um einen poli- 
tiichen „Buhm“ vom Stapel zu lafjen, 
ch fich enttäufcht. 

Mayor Carter H. Harrifon, feit 
langen Jahren mit beiden Ehrengäjten 
eng befreundet, hatte da3 Amt des 
Spruchmeifterd? übernommen. Das 
Stabtoberhaupt war in beiter Stim 
mung und eröffnete den Reigen der 
Anfpracfen mit einer launigen Rede, 
in der aber auch ber Exrnft nicht fehlte. 
„Es war ein Unglüdstag für die De- 
mofraten der 26. Ward,“ erklärte er, 
„al3 Beter und Dstar der Ward den 
Rüden fehrten. Seit Jahren find fie 
die gütigen Spender gewefen, wenn e3 
galt, Kampagnefonds aufzubringen. 
E3 mar ftet? nur eine Frage, welcher 
bon ihnen zuerft angezapft werden 
follte. Die 26. Ward beflagt ihren 
Verluft, und die 25. Ward freut fich 
Ichon der guten Dinge, die iht bevor- 
ftehen.” Mit einer Würdigung beider 
Männer al3 Bürger und Männer 
Ihloß das Stadtoberhaupt feine mit 
großem Beifall aufgenommene Rede. 

Im Namen der demofratifchen Or- 
ganifation der 25. Ward hiek Korpo- 
rationsanmwalt William H. Serton bei- 
de Männer in der Ward millfommen, 
während Thomas $. Damfon im Na— 
men der demofratiichen DOrganifation 
der 26. Ward ihnen Glüd auf ihrem 
ferneren Lebensweg münfchte. 

Peter Reinberg anttwortete mit einer 
furzen Anfprache, in der er für die ihm 
ermwiefene Ehrung dankte und erklärte, 
er werde fich auch fernerhin ſtets als 
Angehöriger der 26. Ward fühlen, in 
der er geboren und aufgewachfen fei. 

Dslar F. Mayer antwortete mit 
einer launigen Ansprache, die mieber- 
holt lebhafte Beifallaftürme weckte. 
„HSmwilchen der 23. und 25. Ward,“, 
erklärte er, „bat ftets ein Iebhafter: 
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Keine weniger als 40 Zoll breit und 


Diefes find Nefter der 25c bis 75c 18 
c 


Wettbewerb beſtanden. Am Samſtag 
feierte die 23. Ward die Ankunft 
Göthes, des deutſchen Geiſtesfürſten, 
in ihrer Mitte. Die 25. Ward konnte 
nicht zurückſtehen. Daher feiert ſie 
heute die Ankunft zweier deutſcher 
Geiſtesfürſten, Peter und meiner Per— 
ſon.“ 

Mit einer Vaudevillevorſtellung kam 
die gelungene Feier zum Abſchluß. 

— ——ñ— — — 


Böſe Geſchichte. 


Ein aus Philadelphia durchgegangenes 
Paar hier feſtgenommen. 


Louis Siegel, ein Bauunternehmer 
von Philadelphia, ſandte kürzlich ſeine 
Gattin und die fünf Kinder nach At— 
lantie City, wo ſie den Sommer ver— 
bringen ſollten. Er ſelbſt war zu be— 
ſchäftigt, um ſeine Familie begleiten 
zu können, wie er ſagte, und beſtieg 
einen nach Chicago fahrenden Zug, um 
hier ein größeres Geſchäft abzuſchlie— 
ßen. Im ſelben Zuge traf er Frau 
Tillie Cohen, die Gattin von Philip 
Cohen, mit dem er ſeit fünfzehn Jah— 
ten in Philadelphia im Haufe Nr. 
8405 Dft 15. Straße zufammenge- 
wohnt hatte. Das Pärchen mietete jich 
bier im Haufe Nr. 1838 W. 12. Str. 
eine Wohnung, mo e3 drei Wochen 
lang zufammentebte. Geftern Abend 
ftand Siegel an der Halfted und Mar: 
well Straße, wo er auf eine Elektrijche 
wartete, ala zmei Geheimpolizilten 
borübergingen, denen der Mann ver 
dächtig vorkam. Er wurde verhaftet 
und zur Marmell Str.-Bezirtämache 
gebracht, mo er befchuldigt wurde, den 
Namen von BhilipCohen gefälicht und 
einen mertlofen Chef in Höhe von 
$370 in Zahlung gegeben zu haben. 
Frau Cohen wurde ebenfalls verhaftet 
und muß nun in einer Zelle der Mar- 
well Str.-Bezirf3mahe die. Ankunft 
ihres benachrichtigtenGatten abwarten. 


Raife Hämorrhoiden nicht anftchen. Calber, 
BWafhmittel und andere Pfufchmittel anzumen- 
den, ift Zeit» und Geldverihivendung. Das ein: 
zige durchaus untrüglihe Heilmittel für dieje 
Hmerzbaite Nrantheit ift Anateiis. CS 
wird bon Münnern der Wilienfhaft al3 die 
wichtigfte mediziniihe Entdedung erllärt, die 
feit 200 Jahren gemaht worden. Zu haben in 
allen renommirten Apothelen. Hütet euch vor 
Nahabmungen. Actet darauf, dab die Unter: 
fhrift don ©. Silähee, N. D, fih auf 
jeder Ceite der Echachtel befindet. 


1 — — 


Dar niht vergebens. 


Die taubftumme 20jährige Eliza- 
beth Prince, Nr. 2414 Bloomingdale 
Uvenue, welche, wie geftern berichtet, 
meil fie feine Stellung finden konnte, 
ih von der Brücde an Randolph Str. 
in den Fluß zu ftürzen verfuchte, er- 
langte geftern durch die Vermittlung 
der Matrone der Bezirfwahe an ©. 
Clark Str., welche fich mit Frl. Anna 
M. Deneen von der St. Vincent De 
Paul-Gefelfhaft in Verbindung fehte, 
eine Anftelung. Die E. B. Willigmd 
Printing Co. gab ihr eine Stellung, 
melche das Mädchen fofort antrat. 


‚Kefet Die „Eonntagpoft« 


2%c bis 19c Wer- 
te, für Freitag, Dd., IC 


19c bis 25 Waidh- 
Stoffe, die Vard zu 
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25c bis 39 Waidh- 18. 


Ci |Stoffe, die Yard zu. 


Seiden Warp Stoffe in Längen für Waifts und Kleider. Schlihte und 
Pompadour Seiden Warp Stoffe, einjhliegend Nub Erepe, Argentine 


Grepe, Tuffah Sublime und Seiden Warp Schöpfungen, 


find 50c bis 750 Werte, die Ward zu 


Nah Europa, 


Bon New York nad) Europa abge- 
reift find folgende Ehicagoer mit dem 
Dampfer. „PBrinzeß Irene” vom Nord— 
deutfchen Lloyd: Frl. Ruth Ugar, 
Frau D. Y. Fay,. Frau H. R. Homell, 
Herr H. R. Homell, Frl. Elizabeth 
Berkins, - Frl. Annabelle Wallace, 
Her und Frau John H. MeMillan, 
Edmw. Meiklejohn, Frau ET. Comwin, 
Frau E. N. Gilmore, Frl. Dorothy 
Homell, Henry Homwell, Frl. Gail See- 
vers, Herr und Frau Wm. Felber, Dr. 
und Frau D. DB. Meiklejohn, Frl. Hes 
len Meiklejohn. 

Auf dem „Präfident Grant” der 
Hamburg-Amerifalinie fuhren ab: 
Herr und Frau Kohn H. Engel, Herr 
Scjeph M. Ley, Frau F. WU. Stod, 
Frl. Vera Stod, Frl. Rofe Kollman, 
Frau F. %. Neglein und Baby, Herr 
Guſtav Freudenberg, Herr und Frau 
Henry Schaumann, Herr Hand 
Schmidt, Herr Wm. U. Groß, Frau 
MW. ©. Krueger, Frl. Caroline Nie!l- 
fen, Frl. Ehriftine Enyder, Fri. 
Fanny Neumann, ıyrl. Helen Neu— 
mann Frl. Emma Witte, Frau Ur: 
nulf Schirmer, Frau Amanda Peter: 
fon, Frau Emma Koenig und Fıl. 
Marie Koenig. 


Achtung! 


Wir teilen unferen werten Kunden und 
Sreunden böflichjt mit, daß wir unfere 
altbewäbrte 


Shiffahrtsfarten 


Agentur 


vom 1. Juni ab nad) 


1501 Larabee Str, 
Ede Bladhawf tr, 


verlegt haben. Um die Erhaltung Ihres 
weiteren Zufpruches bittend: 


L.H.Laszıo & Co. 


Selephon Lincoln 6886, 
doſa 


Abſolute Genauigkeit zuerſt. 


8 


Wenn Ihr Eure Brillen bei Bergſon 
E Co. machen laßt, ſo erhaltet Ihr ga⸗ 
rantirt genau für Euch geſchliſſene und reiſ⸗ 
ſenſchaftlich angepaßte Tinſen, zwei Dinge, die 
uns unſeren wundervollen Erfolg verfſchafft ha— 
ben. Habt re KRopfichmerzen oder überange» 
trengte Augen? Wir haben taufende davon ges 
eilt. Wir lönnen auh Eu dabon befreien, 

chmãnniſche Unterfuchung i, für Erivad» 
ene und Kinder. Genau pa jenbe Stäfer, in 
oldgefüllten Rahmen, vollitändig, iKhon zu 

1; maijib goldene ihon zu $4. Linfen erfeht 
zu’ niedrigiten PVreifen. Yufriedenftellung abfolut 
garantirt. Kommt umd erfahrt die Wahrheit bes 
trejf3 Eurer Augen. 


8 
ezia en ın ellung feblerda er 
Irgft. 314 u h tat 
Lg. 514 mepugde bg. © &. 8de Einie u 


. Idmal dipe® 


arras. 


: N Ave, 
bee Etr., üder.der Banl, Etunden 9 Bm. bis 
‘8 k und bis 6 Abends, 
onniad 10 Kor 618 — Rayın. 


Diefes 39. 
I 


Finanzielles. 


dFicherheil GO 


Eure Depoſiten in der „Firſt Truſt and 
Savings Bank“ find durch über $9,000,000 
Kapital, Weberihuß und Profite gefichert. 
Die Aktien diejer Bank befinden fi in 
den Händen der Aktieninhaber der „Firit 
National Bank of Chicago.“ 


Neue Kontos werden durch einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche und 
böflihe Behandlung wird Sedem zuteil. 


Neunzehntel von jfämmtlihen Transport» 
linien bringen Euch innerhalb zwei Blods 
von unjerer Office. Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Strafe Ein- 
faufsdiftrifts, genau im Zentrum der 
Hochbahnſchleiſfe. 


First Trust and Savings Bank 
FIRST NATIONAL BANK BUILDING 


Dearborn und Monroe Str. 
James B. Forgan....Präfident 
Emile KR. VBoifot, Bizepräfident 


3% auf Spareinlagen. 


didot 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kemmt und überzeugt Euch. 

Nah Rotterdam, Vremen, Hamburg, Antwerpen, 
VBerlin. Oderberg, Bien, Budaveſt, Temesvar 
und allen Plüken in Europa. 

Ton New York nadı Rotterdam 845.00 
in Kajäte. — Extra billig in dritter Alaife. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 


Dokumente 
wie Vollmachten u. f, to, werden Billig und ſach⸗ 
verftänbig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 


röte deutichunnariiche Agentur in Chicago. 
th —— bis 6 Abends. Sonnt. 12. 
ie d du Gommans 9-1 

— 

ne otödidofa® 


Schiffs-Karten 


Ertra billig ickt. 


20 in Zwiſchendeck. 
22 bi3 $32.50 ın L Kalute. 


40 bis $65 in II Rafüte, 


e nad Auswahl er L’nie, 
Gepät vom Haufe abgeholt, ınd auf Dampfes 
befördert. Näheres bei .Inton Toenert, Genera- 
Cchifitagent, in Cbicago feit 1871, 616 Süß 
Rrarborn Str, nabe Bolt Str. Depot. : 
ap25famode 


Hühneraugen, Fußgeihwüre, einges 
vadleme Yußnägel, geihwoilene Gelenke. Blatt, 
Me m |. m. gebeilt im 


UL College of Chiroroäy & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. S 
Breite Alinit Mon- 
tag, Mittwog und 
Breitas Abend. 


REIMERS BRONGHIAL ELIXIR 
bltuend, wohlfcämedend u. 
Eiengtaln, Bine, Aura 





